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Aufkommen und Behandlung von biogenen Abféllen in Osterreich - Zusammenfassung

ZUSAMMENFASSUNG

Um einen Uberblick iber die abfallrelevante Situation der biogenen Abfélle in
Osterreich zu schaffen, wurden im Rahmen der vorliegenden Studie Analysen
zu Aufkommen, Behandlungswegen und Biogaspotentialen von biogenen Abfal-
len und biogenen Anteilen in anderen Abfallstrémen sowie von Garresten und
Komposten durchgefiihrt. Die Ergebnisse ermdglichten die Ableitung von Emp-
fehlungen fir Malinahmen fir eine kiinftige optimierte Bewirtschaftung bioge-
ner Abfalle.

rechtliche In der vorliegenden Studie werden die wesentlichen europaischen und nationa-

Rahmenbedingungen len rechtlichen Rahmenbedingungen, welche flr die Bewirtschaftung von bioge-
nen Abféllen in Osterreich relevant sind, angefiihrt und erldutert. Diese umfas-

sen zum Beispiel die EU-Abfallrahmenrichtlinie oder das Abfallwirtschaftsgesetz.

Definition und  Biogene Abfélle sind pflanzlicher oder tierischer Herkunft, haben einen hohen

Beschreibung  organischen bzw. biologisch abbaubaren Anteil und sind fir die aerobe und an-
aerobe Verwertung besonders geeignet. Gemal dieser Definition wurden in der
vorliegenden Studie neben separat anfallenden und getrennt gesammelten bio-
genen Abfallen (ausschlieBlich biogen) auch Abfallarten, welche relevante bio-
gene Anteile aufweisen, betrachtet. Insgesamt wurden 169 Abfallarten identifi-
ziert.

fiinf Abfallkategorien  Die Abfallarten wurden in funf Abfallkategorien eingeteilt, wobei vier Abfallkate-
gorien dem Primarabfallaufkommen und eine Abfallkategorie dem Sekundarab-
fallaufkommen zuzuordnen sind:

e Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle

e Schlamme aus dem Produktionsbereich

e Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung
e Gemischte Abfalle (biogene Anteile)

e Sekundarabfalle (biogene Anteile)

Die in der vorliegenden Studie vorgenommene Kategorisierung von biogenen
Abfallen wurde ab dem Statusbericht 2025 (BMK 2025) auch in die Stoffstrom-
betrachtungen des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) aufgenommen.

Abfallaufkommen, Im Jahr 2022 fielen insgesamt rd. 3.160.900 t biogene Abfalle und biogene An-

Import und Export  teile in anderen Abfallstrémen als Priméarabfallaufkommen in Osterreich an. Da-
bei entfielen rd. 1.875.100 t auf getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle,
rd. 453.200 t auf Schlamme aus dem Produktionsbereich, rd. 261.400 t auf tieri-
sche Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung und rd. 571.200 t auf
gemischte Abfalle (biogene Anteile). Zusatzlich fielen im Jahr 2022 rd. 817.900 t
Sekundarabfalle (biogene Anteile) an. Dartiber hinaus wurden rd. 285.800 t bio-
gene Primar- und Sekundérabfélle aus dem Ausland nach Osterreich importiert
und rd. 123.000 t ins Ausland exportiert.
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Datenquellen  Analysen zu Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfallen wurden im
Wesentlichen auf Grundlage von EDM-Daten' (Stammdaten, eBilanz- sowie e-
Verbringungsmeldungen) durchgefihrt. Die Plausibilisierung der EDM-Daten er-
folgte im Rahmen der Erstellung des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) bzw.
der jahrlichen Statusberichte des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP).

Behandlungswege Vom Aufkommen biogener Abfalle im Inland und den importierten biogenen
Abfallen wurden rd. 575.500 t einer Vorbehandlung zugefuhrt. Rd. 164.800 t,
welche dabei als Output anfielen, wurden als Sekundarabfalle (biogene Anteile)
nochmals einer Vorbehandlung zugefihrt. Rd. 434.500 t wurden nach einer Vor-
behandlung einer Endbehandlung zugefuhrt.

Insgesamt wurden rd. 3.036.800 t biogene Abfalle direkt einer Endbehandlung
zugefuhrt. Im Zuge der Endbehandlung wurden insgesamt rd. 258.400 t biogene
Abfalle zum Zwecke der Rekultivierung und Bodenverbesserung eingesetzt und
rd. 296.400 t stofflich verwertet. Weiters wurden rd. 1.085.700 t einer Kompos-
tierung und rd. 750.000 t einer Vergarung zugefuhrt. Zudem wurden rd.

926.500 t thermisch verwertet und rd. 31.400 t beseitigt. Rd. 123.000 t der bio-
genen Abfalle wurden ins Ausland exportiert.

Rd. 470.300 t biogene Sekundarabfalle wurden in eine Endbehandlung einge-
bracht. Dabei handelt es sich zum Beispiel um Garreste, welche einer Kompos-
tierung zugeflhrt wurden.

Ermittlung von  Zu jeder in der Studie betrachteten Abfallschlisselnummer des Primaraufkom-
Biogaspotentialen und  mens wurden Biogasertrage und Methangehalte recherchiert, und entspre-
Methangehalten  chend den Abfallkategorien dargestellt (siehe Tabelle 19 im Annex).

Szenarien zum  Ausgangspunkt fur die Erstellung der Szenarien betreffend die Entwicklung des
Abfallaufkommen und  Aufkommens und der Behandlung von biogenen Abfallen bis zum Jahr 2050 war
zur Abfallbehandlung  das gemittelte Abfallaufkommen der Jahre 2020 bis 2023 (rd. 3.258.900 t), um
bis 2050 eine stabile Datenbasis zu gewahrleisten. Darauf aufbauend wurden folgende
Szenarien entwickelt:

Szenarien zur Entwicklung des Abfallaufkommens:

e Basisszenario Aufkommen WEM (with existing measures) ,Kinftiges Auf-
kommen biogener Abfallstréme”;

e Szenario Aufkommen WAM (with additional measures) ,Verstarkte Lebens-
mittel-Abfallvermeidung” mit drei Optionen entsprechend der kinftigen In-
tensitat der Abfallvermeidung (,gering” WAM1; ,mittel” WAM2; ,hoch”
WAMS3).

Szenarien zur Entwicklung der Abfallbehandlung:
e Basisszenario Behandlung WAM2A , Aktuelle Lenkung der Abfallstrome zur
Vergarung"” (als Basis dient hierfir die Entwicklung zum Aufkommen nach
Szenario WAM2);

" Elektronisches Daten Management (EDM) des Bundesministeriums fur Land- und
Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft (BMLUK)
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e Szenario Behandlung WAM2B ,Verstarkte Lenkung der Abfallstrome zur
Vergarung" (als Basis dient hierfur die Entwicklung zum Aufkommen nach
Szenario WAM2).

Die drei Optionen fur die Entwicklungen im Szenario zum Abfallaufkommen
(WAM1-WAM3) bertcksichtigen die Annahmen und Zielvorgaben zur Lebens-
mittelabfallvermeidung gemald Vorschlag der Abfallrahmenrichtlinie der Euro-
paischen Kommission in Form von prozentuell gestaffelten Reduktionen bis
2030 (Europaische Kommission 2023).

Im Szenario ohne zusatzliche Lebensmittelabfallvermeidung wird fiir das Jahr
2050 ein Aufkommen von rd. 3.517.500 t biogener Abfalle ermittelt und im Sze-
nario mit der starksten Lebensmittelabfallvermeidung ein Abfallaufkommen
von rd. 3.112.000 t. Eine verstarkte Abfallvermeidung hat demnach ein Potential
zur Verringerung der erzeugten biogenen Abfalle von insgesamt rd. 405.500 t.

Das Szenario zur Entwicklung der Abfallbehandlung baut auf dem Szenario
WAM2 zum Aufkommen biogener Abfalle mit der Annahme einer ,mittleren”
Reduktion der Lebensmittelabfalle durch Vermeidung auf. Wird die aktuelle (Re-
ferenzjahre 2020 bis 2023) Lenkung biogener Abfélle Richtung Vergarung beibe-
halten, stehen im Jahr 2050 rd. 665.800 t biogene Abfalle und biogene Anteile in
anderen Abfallstrémen zur Vergarung zur Verfigung. Im Falle einer verstarkten
Lenkung dieser Abfallstrome in Richtung Vergarung, steigert sich dieser Wert
auf rd. 947.200 t. Dies entspricht einer Zunahme der fur die Vergarung verfug-
baren biogenen Abfalle und biogenen Anteile in anderen Abfallstromen von ins-
gesamt rd. 281.400 t.

kiinftig nutzbare  Mit Bezug auf das gemittelte Abfallaufkommen der Jahre 2020 bis 2023 (rd.
Biomethanmengen bis  3.258.900 t) ergibt sich ein theoretisches Biomethanpotential (als Energieertrag)
2050 von 0,7071 TWh fir die in die Vergarung eingebrachten Mengen an biogenen

Abfallen. Wird die aktuelle (Referenzjahre 2020 bis 2023) Lenkung biogener Ab-
falle Richtung Vergdrung beibehalten, ergibt sich fur das Jahr 2050 ein theoreti-
sches Potential von rd. 0,6408 TWh. Das Potential sinkt im Vergleich zum aktuel-
len (Referenzjahre 2020 bis 2023) Potential, da die Abfallvermeidung kinftig
deutlich geringere Abfallmengen erwarten lasst. Im Falle einer verstarkten Len-
kung dieser Abfallstrome in Richtung Vergarung, steigert sich das theoretische
Potential im Jahr 2050 auf 0,8031 TWh. Damit zeigt sich im Szenario bis 2050
durch die verstarkte Lenkung der Abfallstrdme in Richtung Vergarung eine Zu-
nahme von rd. 0,16 TWh.

Ermittlung der  Zur Ermittlung der Anwendungsbereiche von Garresten und Komposten wurde

Anwendungsbereiche  neben der Analyse der EDM-Daten auch eine Literaturrecherche sowie eine Sta-

von Gdrresten und  keholder-Umfrage, welche an Osterreichische Kompostierungs- und Biogasanla-
Komposten genbetreiber adressiert wurde, durchgefuhrt.

Gdrriickstidnde werden  FUr die Befragung der Biogasanlagenbetreiber wurden die Inputmaterialien ent-
vorwiegend in der  sprechend der Anwendungsrichtlinie des Fachbeirats fur Bodenfruchtbarkeit
Landwirtschaft und Bodenschutz aus dem Jahr 2007 ,Der sachgerechte Einsatz von Biogasgulle
eingesetzt und Garrlckstanden im Acker und Grinland” (BMLFUW 2007) in Stoffgruppen
klassifiziert. Die Befragung ergab, dass 50 % der eingebrachten Inputmaterialien
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der Stoffgruppe 1 und 2 entsprachen, 32 % einem Mix verschiedener Stoffgrup-
pen und 17 % der Stoffgruppe 3 (siehe dazu Kapitel 8.1.2). Entsprechend der Er-
gebnisse der Befragung wurden die Garrickstande zu 87 % in der Landwirt-
schaft ausgebracht, davon tberwiegend als flissige Fraktion. 8 % der
Garruckstande wurden zur Herstellung von organischem Diingemittel verwen-
det und 4 % wurden fur die weitere Behandlung einer Kompostierung zuge-
fuhrt. Die Nahrstoffe der Garriickstande werden daher GroRteils wieder in den
Kreislauf zurtickgeflihrt und stehen einer weiteren Nutzung zur Verfligung.

Komposte werden in  Die Befragung der Betreiber von Kompostierungsanlagen ergab, dass die groi3-
sehr unterschiedlichen  ten Anteile an Inputmaterialien Bioabfalle, Holz (unbehandeltes Holz, Siebiber-

Bereichen eingesetzt  lauf, Baum- und Strauchschnitt) und nachwachsende Rohstoffe darstellen. Von
den produzierten Komposten waren 80 % Qualitatskompost der Klasse A+, 13 %
Qualitatsklarschlammkomposte und 8 % Qualitatskompost der Klasse A. Die An-
wendungsbereiche der Komposte sind entsprechend der Befragung zum tber-
wiegenden Anteil Ausbringung in der Landwirtschaft (47 %), aber auch Hobby-
gartenbau (17 %), Erdenherstellung (17 %), Landschaftsbau und
Landschaftspflege (10 %), Pflanzungen (6 %), sowie einige weitere, kleinere An-
wendungsbereiche (3 %). Das Ergebnis zeigt, dass auch die Nahrstoffe der Kom-
poste Grof3teils wieder in den Kreislauf zurtickgefiihrt werden und damit einer
weiteren Nutzung zur Verfliigung stehen.

MaBnahmen und  Auf Basis von Literaturquellen sowie Expert:innengesprachen konnten Manah-
Empfehlungen zur men und Empfehlungen fur eine optimierte Bewirtschaftung biogener Abfalle
optimierten  abgeleitet werden. Als besonders bedeutend wurde angesehen, dass durch
Bewirtschaftung  6konomische und regulatorische Rahmenbedingungen die Finanzierungssicher-
biogener Abfille heit flr die Errichtung und den Betrieb von Biogasanlagen geschaffen wird
(Schaffung finanzieller Anreize durch z.B. Einspeisetarife oder Marktpramien).
Daruber hinaus sollten Férderungen von Innovation und Forschung im Bereich
der getrennten Erfassung, Sortierung, Behandlung und Logistik flr die Bewirt-
schaftung biogener Abfallstrome forciert werden.

Zur Optimierung, insbesondere der Nahrstoffnutzung und der Treibhausgasbi-
lanz, sollte eine Steuerung der Behandlung auf Ebene der einzelnen Abfall-
strome erfolgen: Geeignete biogene Abfallstréme mit hohen Gasbildungspoten-
tialen sollen einer Vergarung zugefihrt werden, feste, strukturreiche biogene
Abfalle sollen kompostiert werden. Garreste sollten vorrangig direkt, das heil3t
ohne Separation und Kompostierung der festen Garreste, landwirtschaftlich
verwertet werden.

Um eine verstarkte Vergarung biogener Abfallstréme zu ermdéglichen, wurden
insbesondere MaRnahmen zur Optimierung der getrennten Sammlung und Er-
fassung biogener Abfallstrome gesehen. Diese betrachten auch die geeigneten
Behandlungsoptionen sowie den Auf- und Ausbau von Kapazitaten zur Verga-
rung als Wesentlich.
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Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfillen in Osterreich - Summary

SUMMARY

To provide an overview of the waste-related situation of biogenic waste in Aus-
tria, this study includes analyses of the volumes, treatment pathways, and bio-
gas potentials of biogenic waste and biogenic fractions in other waste streams,
as well as of digestate and compost. The findings allowed the derivation of rec-
ommendations for measures aimed at a future optimised management of bio-
genic waste.

legal framework  This study outlines and explains the key European and national legal frame-
works relevant to the management of biogenic waste in Austria. These include,
for example, the EU Waste Framework Directive and the Austrian Waste Man-
agement Act.

definition and  Biogenic waste is of plant or animal origin, contains a high proportion of organic
description  or biologically degradable material, and is particularly suitable for aerobic and
anaerobic recovery. In line with this definition, the study considered both sepa-
rately collected biogenic waste (purely biogenic) and waste types with significant
biogenic fractions. In total, 169 waste types were identified.

five waste categories  The waste types were classified into five waste categories, with four attributed
to primary waste generation and one to secondary waste generation:

e Separately collected, unmixed, biogenic waste

Sludge from production processes

Animal by-products of purely animal composition
* Mixed waste (biogenic fractions)

e Secondary waste (biogenic fractions)

The categorisation of biogenic waste used in this study has been incorporated
into the material flow considerations of the Federal Waste Management Plan
from the 2025 status report onwards.

waste generation, In 2022, approximately 3,160,900 t of biogenic waste and biogenic fractions in

import and export  other waste streams were generated in Austria as primary waste. This includes
approximately 1,875,100 t of separately collected biogenic waste, 453,200 t of
sludge from production processes, 261,400 t of animal by-products of purely
animal composition and 571,200 t of mixed waste (biogenic fractions).

Additionally, 817,900 t of secondary waste (biogenic fractions) were recorded.
Around 285,800 t of biogenic primary and secondary waste were imported into
Austria and approximately 123,000 t were exported.

data sources  The analyses of waste generation and treatment were primarily based on EDM
data? (master data, eBalance and etransfernotification). Validation was carried

2 Electronic Datamanagement (EDM) of the Federal Ministry of Agriculture, Forestry, Climate
and Environmental Protection, Regions and Water Management (BMLUK)
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out in the context of the Federal Waste Management Plan (BAWP) and the an-
nual status reports of the Federal Waste Management Plan (BAWP).

treatment pathways  Of the domestic and imported biogenic waste, around 575,500 t were pre-
treated. Around 164,800 t of the resulting output was classified as secondary
waste (biogenic fractions) and re-treated. Around 434,500 t were sent for final
treatment after pre-treatment.

In total, around 3,036,800 t of biogenic waste were directly treated. This in-
cluded around 258,400 t used for land reclamation and soil improvement,
around 296,400 t materially recovered, around 1,085,700 t composted, around
750,000 t digested, around 926,500 t thermally recovered, around 31,400 t dis-
posed of and around 123,000 t exported.

About 470,300 t of biogenic secondary waste were also subjected to final treat-
ment, such as digestate sent to composting.

determination of  For each waste key number related to primary waste, biogas yields and me-
biogas potentials and  thane contents were researched and presented according to the waste catego-
methane yields ries (see Tabelle 19 in the annex).

scenarios for waste  The basis for developing scenarios regarding the evolution of biogenic waste
generation and waste  generation and treatment until 2050 was the average waste volume from 2020
treatment until 2050  to 2023 (approx. 3,258,900 t), to ensure a stable data basis. Based on this, the
following scenarios were developed:

Scenarios for waste generation:

e Baseline scenario WEM (with existing measures) 'Future biogenic waste
generation'

e Scenario WAM (with additional measures) 'Enhanced food waste preven-
tion' with three options depending on the future intensity of waste preven-
tion ('low' WAM1; 'medium' WAM2; 'high' WAM3)

Scenarios for waste treatment:

e Baseline scenario treatment WAM2A 'Current direction of waste streams
towards digestion' (based on WAM2 waste generation scenario)

e Scenario treatment WAM2B 'Enhanced direction of waste streams towards
digestion' (based on WAM2 waste generation scenario)

The three WAM scenarios (WAM1-WAM3) for waste generation are aligned with
the assumptions and targets for food waste prevention proposed by the Euro-
pean Commission's Waste Framework Directive, expressed as percentage re-
ductions by 2030 (Europaische Kommission 2023).

In the scenario without additional food waste prevention, the projected bio-
genic waste volume for 2050 is approx. 3,517,500 t. In the scenario with the
strongest prevention efforts, the volume drops to approx. 3,112,000 t, indicating
a potential reduction of around 405,500 t.

The treatment scenario builds on WAM2 with a 'medium' reduction assumption.
If the current (reference years 2020 to 2023) direction towards digestion is
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maintained, around 665,800 t of biogenic waste and fractions will be available
for digestion by 2050. In the enhanced direction scenario, this increases to
around 947,200 t, a rise of 281,400 t.

future utilisable  Based on the average waste volume from 2020 to 2023 (approx. 3,258,900 t),
biomethane volumes  the theoretical biomethane potential from digested biogenic waste is 0.7071
by 2050 TWh. If the current (reference years 2020 to 2023) direction towards digestion is
maintained, this potential is estimated to be 0.6408 TWh in 2050. Due to ex-
pected reductions in waste volumes, this figure decreases. With an enhanced di-
gestion strategy, the potential rises to 0.8031 TWh, representing a net increase
of approx. 0.16 TWh until 2050.

applications of In addition to EDM data analysis, a literature review and a stakeholder survey
digestate and compost  targeting composting and biogas plant operators in Austria were conducted to
determine potential application areas of digestate and compost.

digestate is primarily ~ For the survey of biogas plant operators, input materials were classified accord-
used in agriculture  ing to the 2007 application guideline of the Austrian Advisory Board on Soil Fer-

tility and Soil Protection (BMLFUW 2007) into material groups. The results
showed that 50% of input materials were from material groups 1 and 2, 32% a
mix of different material groups and 17% from group 3 (see chapter 8.1.2). Ac-
cording to the stakeholder survey, around 87% of digestate was applied in agri-
culture, mostly as liquid fraction. Another 8% was processed into organic ferti-
liser, and 4% was composted. Thus, most nutrients from digestate are returned
to the cycle for reuse.

compost is used in  The survey of composting plant operators revealed that the main input materi-
diverse areas  als were bio-waste, wood (untreated wood, screening oversize, and prunings) as

well as renewable raw materials. According to the stakeholder survey, of the
compost produced, 80% was A+ quality compost, 13% was quality sewage
sludge compost, and 8% was A quality compost. The main areas of use were ag-
riculture (47%), hobby gardening (17%), soil production (17%), landscaping and
maintenance (10%), planting (6%) and other smaller applications (3%). This
shows that nutrients from compost are also largely returned to the natural cycle
and made available for further use.

measures and  Based on literature and expert interviews, recommendations were derived for
recommendations for  optimising biogenic waste management. A key aspect is creating financial secu-
optimised biogenic  rity for the construction and operation of biogas plants via economic and regu-
waste management latory frameworks (creation of financial incentives through, for example, feed-in
tariffs or market premiums). In addition, research and innovation in separate
collection, sorting, treatment, and logistics of biogenic waste streams should be
promoted.

To optimise nutrient use and greenhouse gas balance, treatment should be
guided at the level of individual waste streams: waste streams with high gas
production potential should be digested and solid, structured waste should be
composted. Digestate should preferably be used directly in agriculture without
separation and composting of the solid fraction.
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To increase digestion of biogenic waste streams, key measures include optimis-
ing (separate) collection aligned with appropriate treatment options, and the ex-
pansion of digestion capacities.
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1 EINLEITUNG

Hintergrund der Studie  Im Kontext der Kreislaufwirtschaftsstrategie (BMK 2022) und der Biodkono-
miestrategie (BMNT 2019) gilt es, die biogenen Abfallstrome moglichst effizient
zu nutzen. Dies schliel3t die Nutzung der Nahrstoffe und des energetischen Po-
tentials ein. Idealerweise kdnnen beide Nutzungen in Form einer anaerob-aero-
ben Behandlung kombiniert werden. Abfallstréme zeigen unterschiedliche Po-
tentiale im Hinblick auf enthaltene Nahr- bzw. Schadstoffe und tragen auch
unterschiedlich zur energetischen Nutzung bei. Demnach kommt der geeigne-
ten Nutzung der unterschiedlichen biogenen Abfélle besondere Bedeutung zu.

Zielsetzungen Die wesentlichen Ziele der vorliegenden Studie sind demnach die Analyse des
Aufkommens und der Behandlung von biogenen Abfdllen und biogenen Antei-
len in anderen Abfallstromen. Auf Basis der aktuellen (Referenzjahre 2020 bis
2023) Behandlung biogener Abfallstréme in Biogasanlagen unter Nutzung der
dabei entstehenden Energie werden in der vorliegenden Studie Potentiale flr
den verstarkten Einsatz von biogenen Abfallen in Biogasanlagen bewertet und
die dadurch zusatzlichen energetischen Potentiale abgeschatzt. Zudem werden
die Behandlungs- und Verwertungswege von Garresten und Komposten durch
Befragungen von Stakeholdern ermittelt. Eine abschlieBende Darstellung von
MalBnahmen und Empfehlungen im Hinblick auf eine héherstehende Verwer-
tung von biogenen Abfallen und biogenen Anteilen in anderen Abfallstrémen ist
ebenfalls ein Ziel der Studie. Die Ergebnisse flie3en abschlielend in den Status-
bericht des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) ein.

Inhalte  FUr die Erarbeitung der Zielsetzungen wird die Studie in folgende wesentliche
Kapitel gegliedert:

Rechtliche Rahmenbedingungen

Kapitel 2 gibt einen Uberblick tiber die wesentlichen europaischen und nationa-
len rechtlichen Rahmenbedingungen, welche fir die Bewirtschaftung von bioge-
nen Abfallen in Osterreich relevant sind. Dabei handelt es sich zum Beispiel um

die EU-Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) oder das Abfallwirtschaftsgesetz

(AWG; BGBL. | Nr. 102/2002).

Bewirtschaftung biogener Abfille in Osterreich

Neben der Definition und Abgrenzung der relevanten Abfallarten, werden in
den Kapiteln 3 bis 6 das Aufkommen und die Behandlung der biogenen Abfall-
strome des Referenzjahres 2022 detailliert betrachtet. Die Analysen folgen
nachstehender Kategorisierung der betrachteten Abfallstrome:

e Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle
e Schlamme aus dem Produktionsbereich
e Tierische Nebenprodukte aus rein tierischer Zusammensetzung

e Gemischte Abfalle (biogene Anteile)

Sekundarabfalle (biogene Anteile)
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Kunftige Potentiale biogener Abfallstrome fir die Vergarung

Kapitel 7 beschaftigt sich mit der Ermittlung der derzeit erzeugten und potenti-
ell kiinftig nutzbaren Biomethanmengen im Jahr 2050. Als Basis daftr wird das
gemittelte Abfallaufkommen der Jahre 2020 bis 2023 herangezogen, um eine
stabile Datenbasis zu gewahrleisten. Dartiber hinaus wurde das gemittelte Ab-
fallaufkommen auf geeignete biogene Abfallarten und biogene Anteile in ande-
ren Abfallstrémen hinsichtlich Struktur und Zusammensetzung analysiert und
jeweilige Gasbildungspotentiale festgelegt (siehe Tabelle 19 im Annex). Im Rah-
men der gegenstandlichen Studie wurden Szenarien zur Prognose der biogenen
Abfallmengen bis zum Jahr 2050 fur das Aufkommen und die Behandlung ent-
worfen und in der Folge theoretische Biomethanmengen ermittelt, welche
durch verstarkte Lenkung biogener Abfallstrdme in die Vergarung bis 2050 ge-
neriert werden kdnnen.

Anwendungsbereiche von Garresten und Komposten

Zur Bestimmung der Anwendungsbereiche von Garresten und Komposten wur-
den in Kapitel 8 Analysen der EDM-Daten? (Referenzjahr 2022) sowie Literatur
fur Komposte sowie Garruckstande aus der biologischen Behandlung durchge-
fuhrt. Mittels einer Stakeholder-Umfrage, die an Kompostierungs- und Biogas-
anlagenbetreiber gerichtet wurde, konnten Erkenntnisse zu Inputmaterialien in
Kompostierungs- und Biogasanlagen sowie den Anwendungsbereichen von
Komposten und Garrickstanden ermittelt werden. Dartber hinaus wurden
Uber die Umfrage auch MalRnahmen zur Steigerung der Qualitaten von Garruck-
standen und Kompostqualitaten erhoben.

MaRBnahmen und Empfehlungen zur optimierten Bewirtschaftung bioge-
ner Abfille

AnschlieBend werden in Kapitel 9 aus den Analysen der thematischen Bereiche
der Kapitel 2-8 verschiedene MaBnahmen und Empfehlungen zur optimierten
Bewirtschaftung biogener Abfélle in Osterreich abgeleitet. Hierbei wird zwi-
schen den Bereichen 6konomische und regulatorische Instrumente, Optimie-
rung der getrennten Sammlung und Erfassung biogener Abfallstrome, Ausbau
von Kapazitaten zur Vergarung und Anpassung an den Stand der Technik sowie
optimierte Lenkung von Abfallstrémen in geeignete Behandlungsoptionen un-
terschieden.

Methodik Im Rahmen der genannten Aufgabenstellungen der Studie wurden Expert:in-
nengesprache mit Vertreter:innen aus verschiedenen fir die Kompostierung
und Vergérung relevanten Bereichen in Osterreich organisiert sowie eine Stake-
holder-Umfrage bei ¢sterreichischen Kompostierungs- und Biogasanlagenbe-
treibern durchgefuhrt. Dartber hinaus wurde nach der Analyse der Daten ein
Workshop mit den involvierten Expert:innen abgehalten, um Malinahmen und
Empfehlungen zur optimierten Bewirtschaftung biogener Abfalle zu diskutieren.

3 Elektronisches Daten Management (EDM) des Bundesministeriums fur Land- und
Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasserwirtschaft (BMLUK)
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Aus dieser Stakeholder-Konsultation konnten wichtige RiickschlUsse fur die Er-
mittlung der Ergebnisse in der Studie gezogen werden.
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2 RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

In diesem Kapitel wird ein Uberblick der wesentlichen europaischen und natio-
nalen rechtlichen Rahmenbedingungen bezlglich der Bewirtschaftung von bio-
genen Abfallen in Osterreich gegeben.

2.1 Europaische Regelungen

Circular Economy Der Aktionsplan fur die Kreislaufwirtschaft hat ein saubereres und wettbe-

Action Plan  werbsfahigeres Europa zum Ziel. Dazu sollen nachhaltige Geschaftsmodelle,
Dienstleistungen und Produkte die Norm werden und veranderte Verbrauchs-
muster geschaffen werden, wodurch moglichst wenig Abfall entsteht. Die Abfall-
reduktion sowie die Etablierung eines gut funktionierenden Binnenmarktes fur
hochwertige Sekundarrohstoffe stehen im Fokus. Durch die Ausweitung der
Kreislaufwirtschaft soll das Wirtschaftswachstum von der Ressourcennutzung
entkoppelt sowie die Klimaneutralitat bis 2050 erreicht werden (Europdische
Kommission 2020). Mit der in der vorliegenden Studie vorgeschlagenen Mal3-
nahmen und Empfehlungen zu einer optimierten Bewirtschaftung biogener Ab-
falle (siehe auch Kapitel 9) soll die Kreislaufwirtschaft geférdert und der Aktions-
plan unterstitzt werden.

EU- Die EU-Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) beschreibt einerseits Malinah-
Abfallrahmenrichtlinie  men, die sich auf die Verbesserung der Effizienz und andererseits auf die Verrin-
gerung der Auswirkungen von Ressourcennutzung, der Produktion von Abfallen
und den dabei und bei der Bewirtschaftung von Abfallen entstehenden schadli-
chen Auswirkungen auf Mensch sowie Umwelt fokussieren und verringern bzw.
vermeiden.

Definition ,,Bioabfall” In der Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) werden unter dem Begriff ,Bioab-
fall“ biologisch abbaubare Garten- und Parkabfalle, Nahrungsmittel- und Ku-
chenabfalle aus Haushalten, Buros, Gaststatten, Grol3handel, Kantinen, Cate-
ringgewerbe und aus dem Einzelhandel sowie vergleichbare Abfalle aus
Nahrungsmittelverarbeitungsbetrieben, verstanden.

Verwertung Nach Artikel 10 der Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) haben EU-
Mitgliedstaaten Abfélle einer entsprechenden Verwertung zuzufihren und
diese Abfalle daflr getrennt zu sammeln.

getrennte Erfassung  Nach Artikel 22 der Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) sind EU-
Mitgliedstaaten verpflichtet, ab dem Jahr 2024 Bioabfalle entweder an der An-
fallstelle getrennt zu erfassen oder zu recyceln, bzw. nicht mit anderen Abfallar-
ten zu vermischen.

Es werden MalBnahmen zur Férderung der Eigenkompostierung und der Ver-
wendung von Materialien, die aus Bioabfallen hergestellt werden, getroffen. Zu-
dem sollen entsprechende Aktionen gesetzt werden, sodass durch die
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Forderung von Recycling, Kompostierung sowie Vergarung von Bioabfallen ein
qualitativ hoher Output generiert wird und die Umwelt in hohem MalR geschutzt
wird.

EU-Bioabfall- Die Europaische Bioabfall-Verordnung (2018/848), die die Verordnung (EG) Nr.
Verordnung und  834/2007 abgeldst hat, thematisiert die 6kologische bzw. biologische Produk-
Diingeprodukte- tion sowie die Kennzeichnung der Erzeugnisse. Sie regelt auch Einsatzgebiete

verordnung  z. B. von Klarschlammkomposten oder Kldrschlammen, in unterschiedlichen An-
wendungsbereichen, wie z. B. der Landwirtschaft. DarUber hinaus regelt die
Verordnung (EU) 2019/1009 die Bereitstellung von EU-Dungeprodukten auf dem
Markt und ist insbesondere fir die Komposte relevant. Die vorliegende Studie
untersucht Anwendungsbereiche von Garresten und Komposten in Osterreich
(siehe Kapitel 8).

Berichtspflicht  Der delegierte Beschluss (2019/1597) zur EU-Berichtspflicht Lebensmittelabfalle
Lebensmittelabfille  der Europaischen Kommission stellt eine Richtlinie zur einheitlichen Messung
der Mengen von Lebensmittelabfallen dar. Als Basis dient die Abfallrahmen-
richtlinie (RL 2008/98/EG), die Mitgliedstaaten zur Vermeidung von Lebensmit-
telabféllen und zur Uberwachung von dafiir entsprechenden MaRnahmen ver-
pflichtet. Die Berichtspflicht betrachtet hierbei nur Lebensmittelabfalle, die in
das Abfallregime eingehen.

Im Zuge der Entwicklung des kunftigen Abfallaufkommens in dieser Studie
(siehe Szenarien in Kapitel 7) spielen die Vermeidungspotentiale von Lebensmit-
telabfallen eine besondere Bedeutung.

Berichtspflicht  Der Durchfuhrungsbeschluss (2019/1004) zur EU-Berichtspflicht Siedlungsab-

Siedlungsabfille falle der Europaischen Kommission bestimmt Vorgaben zur Berechnung, Pri-
fung sowie Ubermittlung von abfallrelevanten Daten gemaR der Abfallrahmen-
richtlinie (RL 2008/98/EG). Mithilfe dieser festgelegten Methodik soll gepruft
werden, ob in den Jahren 2025, 2030 und 2035 die Zielvorgaben fiir die Vorbe-
reitung zur Wiederverwendung sowie das Recycling von Siedlungsabfallen er-
reicht werden. Gemal3 Art. 4 werden nur aerob und anaerob behandelte Materi-
alien fiir die Berechnung der Menge der recycelten biologischen
Siedlungsabfalle herangezogen. Wahrend oder nach dem Recyclingverfahren
mechanisch entfernte Materialien, die auch biologisch abbaubares Material be-
inhalten, sind nicht umfasst.

Grol3e Teile der in der vorliegenden Studie betrachteten biogenen Abfallstrome
umfassen Siedlungsabfalle (siehe auch Analysen des Aufkommens und der Be-
handlung in den Kapiteln 3 bis 6).

Stand der Technik  Der Durchfihrungsbeschluss (EU) 2018/1147 der Europaischen Kommission
legt, basierend auf der Industrieemissionsrichtlinie (IED), die besten verfigba-
ren Techniken (BVT) fur die Abfallbehandlung fest, die auch die biologische Ab-
fallbehandlung umfassen. Darin werden die allgemeinen BVT-
Schlussfolgerungen auch fur die aerobe und anaerobe biologische Abfallbe-
handlung beschrieben. Diese decken sowohl die Bereiche allgemeine Umwelt-
leistungen, Uberwachung von Emissionsparametern, Larm und Erschiitterun-
gen als auch Regelungen fur den AusstoR von Abfallbehandlungsanlagen in Luft
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und Gewasser ab. BVT-assoziierte Emissionswerte fur Direkteinleitungen in Ge-
wasser sind in Tabelle 6.1 und BVT-assoziierte Emissionswerte fur indirekte Ein-
leitungen in einen Vorfluter in Tabelle 6.2 dargestellt.

2.2 Nationale Regelungen

Osterreichische  Im Sinne der Gsterreichischen Kreislaufwirtschaftsstrategie soll bis zum Jahr
Kreislaufwirtschafts- 2050 eine nachhaltige und klimaneutrale Kreislaufwirtschaft in Osterreich ge-
strategie  schaffen werden. Dieses Ziel soll durch die Reduktion von Abfallaufkommen,
Energie, Materialien und Rohstoffen sowie die Verringerung der Treibhaus-
gasemissionen auf netto null erreicht werden. Die strategischen Ziele umfassen
demzufolge Klimaschutz, Zero Waste und Zero Pollution sowie eine umfassende
Ressourcenschonung.

Um die Verwendung von fossilem Kohlenstoff zu vermeiden, soll im Bereich der
Biomasse auf nicht recycelbare Abfalle, Sekundarrohstoffe aus biogenen Rest-
stoffen sowie Nebenprodukte gesetzt werden. Zudem kann die Wertschépfung
von Biomasse mittels kaskadenartiger oder ressourceneffizienter Nutzung ge-
steigert werden.

Die Kreislaufwirtschaftsstrategie halt fest, dass Abfalle und nicht vermeidbare
Reststoffe Stoffkreislaufen zuzufihren bzw. wertsteigernd oder energetisch zu
verwerten sind. Im Sinne einer kaskadischen Nutzung sollen Biogasanlagen in
den Wertschépfungskreislauf von Biomasse eingebunden werden. Dabei sollen
Reststoffe aus den Behandlungsanlagen genutzt und beispielsweise biogene
Abfalle vergart werden. Zudem stellt der Ausbau von dezentralen und vernetz-
ten Bioraffinerien, die Verwendung von lokalen Reststoffen sowie die Weiterver-
arbeitung von deren Produkten Moglichkeiten fur kaskadische Nutzung dar. So-
wohl eine regionale und 6kologische Kompost- und Biogaswirtschaft als auch
Industriesymbiosen zur Reduktion von Abfallen forcieren kaskadische Nutzung.

Die Verbesserung der Logistik der Rest- und Rohstoffversorgung betrifft die
Sammlung, Sortierung und Lagerung von biogenen Reststoffen als auch die Ver-
pflichtung zur Trennung von biogenen Abfallen im stadtischen Gebiet. Es soll
dazu eine Infrastruktur zur Lagerung von biogenen Reststoffen aufgebaut wer-
den (BMK 2022). In Kapitel 9 der vorliegenden Studie werden u. a. Malinahmen
und Empfehlungen zur optimierten Bewirtschaftung biogener Abfalle in Oster-
reich diskutiert, welche die Umsetzung der dsterreichischen Kreislaufwirt-
schaftsstrategie unterstutzen.

Biookonomie-Strategie  Das Ziel der BioOkonomie-Strategie ist es, durch nachwachsende Rohstoffe fos-
sile Energietrager und Rohstoffe soweit als moglich zu ersetzen. Dementspre-
chend werden sowohl Rohstoffquellen, wie zum Beispiel Abfalle, als auch deren
Verwendung thematisiert. Biobasierte Rohstoffe kdnnen unter anderem als Ma-
terialien oder Energielieferanten genutzt werden. In der Biobkonomie-Strategie
wird dargestellt, wie die Nutzung von biobasierten bzw. nachwachsenden statt
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fossilen Rohstoffen umgesetzt werden kann. Des Weiteren muss die Effizienz in
der gesamten Wertschopfungskette gesteigert werden. Die Schritte umfassen
dabei neben der Rohstoffgewinnung, Logistik und Verwendung von Materialien
auch die energetische Verwertung. Grundsatzlich sind die Ausdehnung der Pro-
duktnutzungszeiten sowie ein Umdenken im Konsumverhalten mit Blick auf die
Abfallvermeidung relevant. Zusatzlich sollen mithilfe der Verwendung von Abfal-
len, Nebenprodukten, Reststoffen oder der Erzeugung neuer Ressourcen, jegli-
che erneuerbare Rohstoffquellen identifiziert werden (BMNT 2019).

Ein Schwerpunkt in der vorliegenden Studie umfasst die kiinftige Bereitstellung
zusatzlicher Mengen an biogenen Abfallstromen flr eine anaerob-aerobe Be-
handlung im Rahmen einer optimierten Bewirtschaftung biogener Abfélle in Os-
terreich.

Bioabfallstrategie  Die Bioabfallstrategie des Bundesministeriums fur Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt und Wasserwirtschaft aus dem Jahr 2014 thematisiert die Nutzung von
biogenen Abfallen und deren enthaltene Nahrstoffe effizient und umweltge-
recht zu recyceln. In der Strategie wurden fur die Bewirtschaftung der biogenen
Abfalle relevante Empfehlungen formuliert, die neben biogenen Abfallen auch
Tiermehl und Klarschlamm umfassen (Umweltbundesamt 2014).

Die Bioabfallstrategie stellt die Grundlage fir die Entwicklung von MalRnahmen
und Empfehlungen zur optimierten Bewirtschaftung biogener Abfalle in Kapitel
9 dar.

Verordnung zur  Die Verordnung Uber die getrennte Sammlung biogener Abfalle (BGBI. Nr.
Sammlung biogener  68/1992 i.d.F. BGBI. Nr. 456/1994) umfasst biogene Abfalle, die biologisch ab-
Abfille  baubare und hohe organische Anteile aufweisen und deshalb aerob und anae-
rob verwertet werden kénnen. Darunter fallen laut Verordnung folgende Kate-
gorien:

e Natirliche, organische Abfalle aus dem Garten- und Grunflachenbereich,
wie insbesondere Grasschnitt, Baumschnitt, Laub, Blumen und Fallobst;

e Feste pflanzliche Abfalle, wie insbesondere solche aus der Zubereitung von
Nahrungsmitteln;

e Pflanzliche Ruckstande aus der gewerblichen und industriellen Verarbei-
tung und dem Vertrieb land- und forstwirtschaftlicher Produkte;

e Papier, sofern es sich um unbeschichtetes Papier, welches mit Nahrungs-
mitteln in BerUhrung steht oder zur Sammlung und Verwertung von bioge-
nen Abfallen geeignet ist, handelt.

Biogene Abfalle sind gemal? dieser Verordnung zu einer entsprechenden Sam-
melstelle zu bringen oder fir eine getrennte Sammlung bereitzustellen. Eine
Ausnahme davon bilden biogene Abfalle mit einem Schadstoffgehalt, der die
Verwertung dieser Abfalle beeintrachtigt.

Durch die Novelle Kreislaufwirtschaftspaket BGBI. | Nr. 200/2021, die im Jahr
2021 als Anderung zum Abfallwirtschaftsgesetz (AWG; BGBI. | Nr. 102/2002) be-
schlossen wurde, wurde die Anforderung an die getrennte Sammlung von Ab-
fallen, darunter auch von Bioabfallen, ebenfalls in das Abfallwirtschaftsgesetz
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(AWG; BGBL. | Nr. 102/2002) aufgenommen. Die getrennt gesammelten Abfalle
sollen in der Folge zur Wiederverwendung vorbereitet oder recycelt werden
konnen.

Die Verordnung tber die getrennte Sammlung biogener Abfalle (BGBI. Nr.
68/1992 i.d.F. BGBI. Nr. 456/1994) stellt die Grundlage fur die gegenstandliche
Studie dar und wird konkret in Kapitel 3 zum Umfang der Abfallstrome als Basis
fUr weitere Analysen in der Studie herangezogen.

Abfallwirtschafts- Das Osterreichische Abfallwirtschaftsgesetz (AWG; BGBI. | Nr. 102/2002) enthalt
gesetz  Vorschriften zur Umsetzung einer nachhaltigen Abfallwirtschaft. Nach der ge-
trennten Sammlung sollen die jeweiligen Abfallstrome zur Wiederverwendung
vorbereitet oder recycelt werden.

811 a des AWG (BGBI. | Nr. 102/2002) beschreibt die Transparenz zur Vermei-
dung der Lebensmittelverschwendung und legt fest, dass ab dem vierten Quar-
tal 2023 Lebensmittelhandler mit mindestens einer Verkaufsstelle Uber 400 m2
oder mindestens funf Verkaufsstellen sowie buchfuhrungspflichtige Lebensmit-
telgrolRhandler quartalsweise eine Datenmeldung abzugeben haben. Diese um-
fasst Lebensmittelmassen, die unentgeltlich zum Verzehr oder als Abfall weiter-
gegeben wurden.

Kompostverordnung  Die Kompostverordnung (BGBI. I Nr. 292/2001), an deren Novellierung zum
Zeitpunkt der Veroffentlichung dieser vorliegenden Studie gearbeitet wird, re-
gelt die Herstellung, die Inverkehrbringung und die Kennzeichnung von Kom-
posten. Sie definiert fir Komposte aus Abfallen u. a. Qualitdtsanforderungen
und zulassige Ausgangsmaterialien. Zusatzlich werden allgemeine Anforderun-
gen an Komposte sowie zusatzliche Anforderungen flr bestimme Anwendungs-
bereiche, wie Landwirtschaft, Landschaftsbau und -pflege sowie der Rekultivie-
rungsschicht auf Deponien, Erdenherstellung und Biofilterbau geregelt.

Diingemittel-  Die Dlingemittelverordnung (BGBI. Il Nr. 100/2004 idgF) gibt umweltgerechte
verordnung  Regelungen zur Verwendung und der vorherigen Inverkehrbringung von Dunge-
mitteln vor. Dazu beinhaltet diese Regelung Bestimmungen zu den allgemeinen
Anforderungen (z. B. bzgl. Inhaltsstoffe), Kennzeichnungs- und Ver-packungs-
vorgaben sowie besondere Kennzeichnungsbestimmungen in Bezug auf Dinge-
mittel, Kultursubstrate, Bodenhilfsstoffe und Pflanzenhilfsmittel.

Wasserrechtsgesetz  Das Wasserrechtsgesetz (BGBI. Nr. 215/1959 i.d.F. BGBI. | Nr. 73/2018) bildet die
rechtliche Grundlage fiir Benutzung, Schutz und Reinhaltung von Gewassern. In
832 ist geregelt, dass geringflgige Einwirkungen auf Gewasser keine Beein-
trachtigungen darstellen, auBer es kdnnen negative Effekte nachgewiesen wer-
den. Eine wasserrechtliche Bewilligung ist jedoch bei mittel- oder unmittelbaren
Einwirkungen auf Gewasser nachzuweisen.

Das Wasserrechtsgesetz (BGBI. Nr. 215/1959 i.d.F. BGBI. | Nr. 73/2018) §32 ent-
halt Vorgaben fir zulassige Aufbringungsmengen von Kompost, Klarschlamm,
Handelsdiinger sowie anderen Abfallen, die als Diinger eingesetzt werden zu
beachten, wobei Gartenbauflachen ausgenommen sind.
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Im Hinblick auf die Energiewende sind die beiden folgenden nationalen Rechts-
vorschriften vor allem im Kontext zu den theoretischen Biomethanpotentialen
kinftig eingesetzter biogener Abfallstrome in der Vergarung (siehe Kapitel 7)
von besonderer Bedeutung:

Erneuerbaren-Aushbau- Das Bundesgesetz Uber den Ausbau von Energie aus erneuerbaren Quellen (Er-
Gesetz neuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG); BGBI. | Nr. 123/2024) wurde 2021 vom Natio-

nalrat beschlossen. Die wesentlichsten Zielsetzungen sind die Deckung des 6s-
terreichischen Stromverbrauchs bis zum Jahr 2030 durch erneuerbare Energien
und die Erreichung der Klimaneutralitat bis zum Jahr 2040 (BMK 2021a). Dazu
soll die Stromerzeugung bis zum Jahr 2030 um 27 Terrawattstunden (TWh) ge-
steigert werden. Diese Erhdhung aus erneuerbaren Quellen teilt sich mengen-
malkig absteigend auf Photovoltaik (11 TWh), Wind (10 TWh), Wasserkraft
(5 TWh) und Biomasse (1 TWh) auf.

Zur Erreichung der Klimaneutralitat sind Investitionszuschiisse und Férdermafi3-
nahmen fUr Anlagen zur Erzeugung von erneuerbaren Energiequellen vorgese-
hen.

Entwurfzum  Der Gesetzesentwurf thematisiert die Einfihrung einer Versorgerverpflichtung
Erneuerbaren-Gas- flr Gas aus erneuerbaren Quellen (EGG; 251/ME) zum Schutz des Klimas und
Gesetz der Energieunabhangigkeit mittels heimischem Biogas. Biogas kann aus Bioab-
fallen, landwirtschaftlichen Abfallen und Holzabfallen in Anlagen hergestellt
werden. Wahrend des Prozesses werden keine zusatzlichen Emissionen an Koh-
lenstoffdioxid, die das Klima belasten kdnnen, ausgestoRen.

Gemal diesem urspringlich geplanten, allerdings abgelehnten Gesetzesent-
wurf sollte die dsterreichische Biogasproduktion bis zum Jahr 2030 so weit aus-
gebaut werden, sodass mindestens 7,5 TWh Biogas pro Jahr eingespeist werden
konnen. Dadurch soll die Energieunabhangigkeit weiter ausgebaut werden und
bis zum Jahr 2040 griine Gase den kompletten 6sterreichischen Gasverbrauch
decken. Des Weiteren ist ein Ausgleichsbetrag fur Energieversorger vorgesehen,
falls die vorgegebenen Ziele nicht erreicht werden sollten.
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3 ERFASSTE ABFALLSTROME DER STUDIE

In diesem Kapitel werden die in der Studie erfassten Abfallstrome naher defi-
niert, abgegrenzt und gegliedert.

3.1 Kurzbeschreibung und Definition der biogenen
Abfalle

Definition  Biogene Abfalle sind pflanzlicher oder tierischer Herkunft und haben einen ho-
hen organischen bzw. biologisch abbaubaren Anteil. Gemal § 1 der Bioabfall-
Verordnung (2018/848) sind diese Abfalle flir die aerobe und anaerobe Verwer-
tung besonders geeignet.

Gemal3 EU-Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) handelt es sich bei Bioabfall
um biologisch abbaubare Garten- und Parkabfalle, Nahrungsmittel- und Ku-
chenabfalle aus Haushalten, Blros, Gaststatten, Grol3handel, Kantinen, Catering
und aus dem Einzelhandel sowie vergleichbare Abfalle aus Nahrungsmittelver-
arbeitungsbetrieben.

In der vorliegenden Studie werden neben biogenen Abfallen auch Abfallarten,
welche relevante biogene Anteile aufweisen, betrachtet.

3.2 Abgrenzung und Gliederung

Uberblick iiber  In der gegenstandlichen Studie wurden Abfallarten bzw. Abfallschlisselnum-
Abfallkategorien  mern (entsprechend Abfallverzeichnisverordnung) mit hohem biogenen Anteil
betrachtet. Diese umfassen entweder rein biogene Abfalle oder biogene Anteile
in anderen Abfallstromen. Je nach Art der Abfalle wurden die einzelnen Abfall-
schlisselnummern zu Abfallkategorien zusammengefasst. Materialstréme au-
Rerhalb des Geltungsbereiches des AWG, wie z. B. nachwachsende Rohstoffe,
wurden nicht bertcksichtigt.

Einen Uberblick, welche Abfallkategorien im Zuge der Studie beriicksichtigt und
welche ausgeschlossen wurden gibt Abbildung 1. Dabei werden auch Primar-
und Sekundarabfalle unterschieden. Bei Primarabfallen handelt es sich um Ab-
falle, welche erstmals beim Abfallerzeuger anfallen. Sekundarabfalle entstehen
durch die Behandlung von Abfallen.
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Abbildung 1: Uberblick iiber die Abfallkategorien mit hohem biogenen Anteil

Abfallkategorien mit hohem biogenen Anteil

Abfallkategorien mit hohem biogenen Anteil

Betrachtete biogene
Abfallkategorien

Getrennt erfasste, sortenreine, biogene
Abfalle

Schldmme aus dem
Produktionsbereich

Tierische Nebenprodukte rein tierischer
Zusammensetzung

Gemischte Abfalle
(biogene Anteile)

Sekundarabfalle
(biogene Anteile)

Quelle: Umweltbundesamt

Nicht betrachtete biogene
Abfallkategorien

Holzabfalle (SN17101-17219)

Kommunaler Kldrschlamm

Weitere Abfalle

umweltbundesamt®

3.2.1 Betrachtete biogene Abfallkategorien

biogene Die betrachteten biogenen Abfélle und biogenen Anteile in anderen Abfallstro-
Abfallkategorien  men wurden in folgende Abfallkategorien gegliedert:

* Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfélle: Dabei handelt es sich
um biogene, sortenreine Abfallarten, welche getrennt erfasst werden. Es
wird davon ausgegangen, dass diese Abfalle zur Ganze biogen sind.

e Schldmme aus dem Produktionsbereich: Bei dieser Abfallkategorie han-
delt es sich um biogene Schlamme bzw. Schlamme mit biogenen Anteilen
aus unterschiedlichen Produktionsbereichen. Dazu gehdren etwa
Schlamme aus der industriellen Abwasserbehandlung. Kommunale Klar-
schlamme sind hier nicht enthalten.

¢ Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung: Bei tieri-
schen Nebenprodukten rein tierischer Zusammensetzung handelt es sich
gemald TNP-Verordnung (Europaisches Parlament und Rat der europai-
schen Union 2009) um ,ganze TierkOrper oder Teile von Tieren oder
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Erzeugnisse tierischen Ursprungs beziehungsweise andere von Tieren ge-
wonnene Erzeugnisse, die nicht fir den menschlichen Verzehr bestimmt
sind, einschlieBlich Eizellen, Embryonen und Samen”. In der Studie werden
rein tierische Nebenprodukte, welche im Geltungsbereich des AWG liegen
und welche nicht Teil der getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Ab-
falle sind, dargestellt. Umgekehrt kdnnen tierische Anteile auch in getrennt
erfassten, sortenreinen, biogenen Abfallen enthalten sein.

e Gemischte Abfélle (biogene Anteile): Die Abfallkategorie umfasst Abfall-
arten, welche relevante biogene Anteile enthalten. Dazu gehoren etwa ge-
mischte Siedlungsabfalle und ahnliche Gewerbeabfalle (Restmull).

e Sekundarabfalle (biogene Anteile): Neben den zuvor gelisteten Pri-
marabfallen sind auch Sekundarabfalle mit biogenen Anteilen, welche
durch die Behandlung von Abfallen erzeugt werden, Teil der Studie. Dazu
gehoren u. a. Garreste oder Rickstande aus der mechanischen Aufberei-
tung.

Entsprechend der vorgenommenen Kategorisierung wurden insgesamt 169 Ab-
fallarten mit spezifischen biogenen Anteilen identifiziert. Im Jahr 2022 gab es in
den Bilanzmeldungen der Unternehmen zu diesen 169 Abfallschlisselnummern
(SN) fur insgesamt 108 Abfallarten ein gemeldetes Primaraufkommen. Tabelle
19 im Annex enthalt eine Auflistung der Abfallarten und eine entsprechende Zu-
ordnung zu den gewahlten Kategorien.

3.2.2 Nicht betrachtete biogene Abfallkategorien

Folgende Abfallkategorien befinden sich nicht im Betrachtungsrahmen der Stu-
die, siehe Abbildung 1:

* Holzabfélle mit den Abfall-SN 17101-17219: umfasst u. a. Bau- und Ab-
bruchholz, alte M&bel oder Holzemballagen, welche zwar einen hohen bio-
genen Anteil jedoch ein generell geringes Biogaspotential aufweisen (im
Bundes-Abfallwirtschaftsplan (BAWP) werden die Holzabfalle als eigenes
Kapitel getrennt von jenem der biogenen Abfalle datentechnisch betrach-
tet);

e Kommunaler Kldarschlamm: umfasst alle getrennt erfassten kommunalen
Klarschlamme. Im Bundes-Abfallwirtschaftsplan (BAWP) werden die kom-
munalen Klarschlamme als eigenes Kapitel getrennt von jenem der bioge-
nen Abfalle datentechnisch betrachtet. Eine vollstandige Analyse von Auf-
kommen und Verbleib dieses Abfallstromes wurde nicht in den
Betrachtungsrahmen der gegenstandlichen Studie aufgenommen.

* Weitere Abfdlle: diese umfassen ausgewahlte Abfallschlisselnummern
aus den Bereichen Papier bzw. Papier- und Zelluloseproduktion, Pelz- und
Lederproduktion, Arznei- und Korperpflegemittel etc. Diese Abfalle weisen
entweder geringe biogene Anteile oder ein geringes Gasbildungspotential
auf.
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4 ABFALLAUFKOMMEN

In diesem Kapitel wird das Aufkommen der biogenen Abfalle auf Basis der EDM
Daten analysiert und dargestellt. Grundlage ist die Kategorisierung der Abfallar-
ten gemal Kapitel 3.2.

41 Methodenbeschreibung

411 Datenauswertungen aus dem elektronischen
Datenmanagement

Datenauswertung  Fur die gegenstandliche Auswertung wurden EDM-Auswertungen auf Basis von
Stammdaten und eBilanz- sowie eVerbringungsmeldungen (konsolidierter Da-
tensatz) fur das Kalenderjahr 2022 herangezogen. Die Plausibilisierung der
EDM-Daten erfolgte im Rahmen der Erstellung des Bundes-Abfallwirtschafts-
plans (BAWP) bzw. des jahrlichen Statusberichtes des Bundes-Abfallwirtschafts-
plans (BAWP).

4.1.2 Ermittlung des biogenen Anteils in unterschiedlichen
Abfallarten

biogene Anteile  Im Hinblick auf die Ermittlung der Biogasmengen und -potentiale in den folgen-
den Kapiteln ist der tatsachliche biogene Anteil der einzelnen Abfallarten rele-
vant. Der biogene Anteil ist je nach Art der Abfalle unterschiedlich. Zur Bestim-
mung des biogenen Anteils wurden Literaturrecherchen und
Expertiinnenschatzungen bertcksichtigt.

4.1.21 Abfallkategorien mit 100 Prozent biogenem Anteil

Der biogene Anteil fur die Kategorien ,getrennt erfasste, sortenreine, biogene
Abfalle”, ,Schlamme aus dem Produktionsbereich” und ,tierische Nebenpro-
dukte rein tierischer Zusammensetzung” wurde mit 100 % angenommen. Auf-
grund der heterogenen Zusammensetzung der Schlamme aus dem Produkti-
onsbereich war es nicht méglich, etwaige nicht biogene Anteile als Abschlage zu
berlcksichtigen, weshalb diese Abfallarten als vollstandig biogen berlcksichtigt
wurden.
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4.1.2.2 Abfallkategorien mit biogenem Anteil kleiner 100 Prozent

Der biogene Anteil fir gemischte Siedlungsabfalle und dhnliche Gewerbeabfalle
(SN 91101) wurde fir Abfalle aus der kommunalen Sammlung anhand der Er-
gebnisse der ,Studie zur Restmullzusammensetzung in Osterreich 2018/2019"
(Beigl 2020) mit 33,4 % und fur Abfalle aus der gewerblichen Sammlung anhand
der Studie ,Stoffstromorientierte Lésungsansatze fur eine hochwertige Verwer-
tung von gemischten gewerblichen Siedlungsabfallen” (Dehne et al. 2014) mit
9,6 % angenommen. Unter Berticksichtigung der Aufkommensmengen im Jahr
2022 fur kommunal und gewerblich ergibt sich damit ein gewichteter Anteil von
26,1 %.

FUr Sekundarabfalle, welche im Zuge der Behandlung von Abfallen entstehen,
wie zum Beispiel Rickstande aus der mechanischen Abfallaufbereitung (SN
91103), Hausmll und hausmulldhnliche Gewerbeabfalle, mechanisch-biolo-
gisch vorbehandelt (SN 91105), Ersatzbrennstoffe, qualitatsgesichert (SN 91108)
oder organische Sortierreste z. B. Siebuberlauf, Holz (SN 91106) wurde auf
Grundlage von Studien und Expert:innenschatzungen je nach Abfallart ein bio-
gener Anteil von 5,5 bis 51,0 % festgelegt. Die biogenen Anteile von weiteren
Abfallarten, wie z. B. Uberlagerte Lebensmittelkonserven, Glas und Metall (SN
11116), Uberlagerte Futtermittelkonserven, Glas und Metall (SN 11703) etc. wur-
den auf Grundlage von Studien und Expert:innenschatzungen festgelegt, siehe
Tabelle 19, Annex.

4.2 Unterschiede im Vergleich zum Bundes-
Abfallwirtschaftsplan (BAWP) und den jéhrlichen
Statusberichten

Biogene Abfalle werden auch im Bundes-Abfallwirtschaftsplan (BAWP) 2023 und
im Statusbericht 2024 dargestellt. Die in dieser Studie dargestellten Abfall-
strome sind nicht direkt mit den biogenen Abfallen gemal Statusbericht 2024
vergleichbar, da fur die vorliegende Studie zusatzliche Abfallarten, wie zum Bei-
spiel tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung, bertcksichtigt
wurden. Dartber hinaus werden die biogenen Abfélle im Statusbericht in drei
Kategorien (getrennt erfasste ,sortenreine” biogene Abfalle, sonstige getrennt
erfasste biogene Abfalle, biogene Abfalle in gemischten Siedlungsabfallen) und
in der vorliegenden Studie in vier Kategorien eingeteilt. Weiters erfolgte eine
Uberarbeitung der biogenen Anteile der Abfalle. Durch Detailanalysen der ein-
zelnen Abfallstréme im Bereich der Vorbehandlung (siehe Kapitel 6.1.2) und der
Endbehandlung (siehe Kapitel 6.1.3), wurde die Berechnung der biogenen Ab-
falle umfassender und detaillierter umgesetzt. Dies ist in den Statusbericht 2025
mit dem Referenzjahr 2023 eingeflossen (BMK 2025).
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4.3 Primaraufkommen nach Abfallkategorien

4.3.1 Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfille

Aufkommen getrennt  Die Abfallkategorie ,Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle” umfasst
erfasste, sortenreine,  getrennt erfasste und sortenreine biogene Abfélle. Im Jahr 2022 fielen in Oster-
biogene Abfille reich insgesamt rund 1,9 Mio. t getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle

an. Wie aus Abbildung 2 und Tabelle 1 hervorgeht, sind die wesentlichen Abfall-
arten Mischungen von Abfallen der Abfallgruppen 924 und 921, die tierische An-
teile enthalten, zur Kompostierung (SN 92401), Holz (Baum- und Strauchschnitt)
(SN 92105 67), Mahgut und Laub (SN 92102), Mischungen von Abfallen der Ab-
fallgruppe 921, zur Kompostierung (SN 92101) und Holz aus dem Garten und
Grunflachenbereich (SN 92105).

Entsprechend der Abgrenzung gemal3 Kapitel 3.2, sind Holzabfalle der Abfall-
schlisselnummern 17101-17219, wie zum Beispiel Bau- und Abbruchholz, nicht
Teil der Studie.

Abbildung 2:  Aufkommen von getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Abfdllen im Jahr 2022 - Anteile der Abfall-
arten (%)

Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfille

SN 92401 - Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 und 921, die
tierische Anteile enthalten, zur

22%
e Kompostierung

SN 92105 67 - Holz (Baum- und
Strauchschnitt)

SN 92102 - Mahgut, Laub

SN 92101 - Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppe 921, zur
Kompostierung

8% \ 19%
W SN 92105 - Holz (aus Garten- und
Grunflachenbereich)
10% \ H Restliche Schlusselnummern
12%
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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Tabelle 1:  Aufkommen von getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Abfdllen im Jahr 2022 - Menge (t)
(Quelle: Umweltbundesamt, 2022)

Aufkommen

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung biogen (2022) (t)

Mischungen von Abféllen der Abfallgruppen 924 und 921, die tieri-

92401 sche Anteile enthalten, zur Kompostierung 419.800
92105 67 Holz (Baum- und Strauchschnitt) 359.100
92102 Mahgut, Laub 219.000
92101 Mischungen von Abféllen der Abfallgruppe 921, zur Kompostierung 191.400
92105 Holz (aus Garten- und Grinflachenbereich) 138.800
92402 Klchen- und Speiseabfalle, die tierische Speisereste enthalten 96.400
Mischungen von Abfallen der Abfallgruppen 924 und 921, die tieri-
92450 sche Anteile enthalten, zur Vergdrung 89.300
Speisedle und -fette, Fettabscheiderinhalte, tierisch oder tierische
92403 Anteile enthaltend 73.700
rein pflanzliche Press- und Filterriickstande der Nahrungs-, Genuss-
92110 und Futtermittelproduktion 47.100
92106 Ernte- und Verarbeitungsriickstande 37.200
12302 Fette (z. B. Frittiercle) 35.300
12501 Inhalt von Fettabscheidern 29.800
92107 pflanzliche Lebens- und Genussmittelreste 19.600
92103 Obst- und Gemuseabfalle, Blumen 14.500
11102 Uberlagerte Lebensmittel 14.100

Weitere getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle (z. B. ehema-
lige Lebensmittel tierischer Herkunft, Pressfilter-, Extraktions- und
Olsaatenriickstande etc.) 90.000

Gesamtmenge 1.875.100

4.3.2 Schlamme aus dem Produktionsbereich

Aufkommen Schlimme  Die Abfallkategorie ,Schlamme aus dem Produktionsbereich” umfasst biogene
Schlamme aus unterschiedlichen Produktionsbereichen. Im Jahr 2022 fielen in
Osterreich insgesamt rund 453.200 t biogene Schlamme aus dem Produktions-
bereich an. Wie Abbildung 3 und Tabelle 2 zeigen, nehmen Schlamme aus der
mechanischen bzw. biologischen Abwasserbehandlung der Zellstoff- und Pa-
pierherstellung (SN 94802, SN 94803) die weitausgroRten Anteile ein.

Entsprechend der Abgrenzung in Kapitel 3.2 ist kommunaler Klarschlamm nicht
Teil der Studie.
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Abbildung 3: Aufkommen von Schldmmen aus dem Produktionsbereich im Jahr 2022 - Anteile der Abfallarten (%)

Schldmme aus dem Produktionsbereich

1,4%
W SN 94802 - Schlamm aus der mechanischen

0,
5 0% 1,8%_\ —\ /-1'6A’ Abwasserbehandlung der Zellstoff- und
7 Papierherstellung

B SN 94803 - Schlamm aus der biologischen
Abwasserbehandlung der Zellstoff- und

0
18% Papierherstellung

m SN 92504 - ,Flotat”-Schlamm,
Pressfilterrtickstande von Mast- und
Schlachtbetrieben, flr
Qualitatsklarschlammkompost

SN 94801 - Schlamm aus der
Abwasserbehandlung, mit gefahrlichen
Inhaltsstoffen

72% SN 92202 - gering belastete Schlamme aus
der Nahrungs-, Genuss- und
Futtermittelindustrie ausschlieBlich
pflanzlicher Herkunft

Restliche Schlisselnummern

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

Tabelle 2:  Abfallaufkommen von Schldmmen aus dem Produktionsbereich im Jahr 2022 - Menge (t)
(Quelle: Umweltbundesamt, 2022)

Aufkommen

AbfallSN Gefahr Bezeichnung biogen (2022) (t)

Schlamm aus der mechanischen Abwasserbehandlung der Zellstoff-

94802 und Papierherstellung 328.000
Schlamm aus der biologischen Abwasserbehandlung der Zellstoff-

94803 und Papierherstellung 81.000
+Flotat"-Schlamm, Pressfilterriickstande von Mast- und Schlachtbe-

92504 trieben, fir Qualitatsklarschlammkompost 22.800
Schlamm aus der Abwasserbehandlung, mit gefahrlichen Inhaltsstof-

94801 g fen 8.100
gering belastete Schlamme aus der Nahrungs-, Genuss- und Futter-

92202 mittelindustrie ausschlieBlich pflanzlicher Herkunft 6.200
Schlamm aus der Speisefett und -6lproduktion ausschlieRlich pflanz-

92122 licher Herkunft 3.400

11414 Schlamm aus Brennereien 1.700
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Aufkommen

AbfallSN Gefahr Bezeichnung biogen (2022) (t)

gering belastete Schldmme aus der Nahrungs-, Genuss- und Futter-

92501 mittelindustrie tierischer Herkunft 1.100
Weitere Schlamme 900
Gesamtmenge* 453.200

4.3.3 Tierische Nebenprodukte rein tierischer
Zusammensetzung

Aufkommen tierische Die Abfallkategorie ,Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammenset-
Nebenprodukte zung" umfasst tierische Nebenprodukte, welche eine rein tierische Zusammen-
setzung aufweisen. Im Jahr 2022 fielen in Osterreich insgesamt rund 261.400 t
tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung an. Wie aus Abbil-
dung 4 und Tabelle 3 ersichtlich wird, nehmen Molkereiabfalle (SN 92925) sowie
Fest- und Flussigmist (92502) die grof3ten Anteile ein.

Abfalle, welche auch tierische Anteile enthalten, werden bereits in Kapitel 4.3.1
unter den getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Abfallen bertcksichtigt.
Dazu gehdren zum Beispiel Kiichen- und Speiseabfalle, die tierische Speisereste
enthalten (SN 92402) und Speisedtle und -fette, Fettabscheiderinhalte, tierisch
oder tierische Anteile enthaltend (SN 92403). Entsprechend der Abgrenzung in
Kapitel 3.2 sind Stoffstrome, welche nicht dem AWG unterliegen, in der vorlie-
genden Studie nicht erfasst.

4 Die Gesamtmenge unterscheidet sich im Vergleich zum BAWP, Statusbericht 2024
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Abbildung 4:  Aufkommen von tierischen Nebenprodukten rein tierischer Zusammensetzung im Jahr 2022 - Anteile
der Abfallarten (%)

9,5%

\

8,7%

Quelle: Umweltbundesamt

Tierische Nebenprodukte mit rein tierischer Zusammensetzung

W SN 92425 - Molkereiabfalle

SN 92502 - Fest- und Fllssigmist

m SN 92410 - Fest- und
Flussigmist/dkologischer Landbau
53%
SN 92404 - ehemalige Lebensmittel
tierischer Herkunft

SN 92510 - Schlachtabfalle und
Nebenprodukte, zur Vergarung

Restliche Schlisselnummern

umweltbundesamt®

Tabelle 3:

Aufkommen

Aufkommen von tieri- AbfallSN  Bezeichnung biogen (2022) (t)
schen Nebenprodukten o 5 Molkereiabfalle 138.200
rein tierischer Zusam-
. 92502 Fest- und Flussigmist 52.500
mensetzung im Jahr
2022 - Menge (t) (Quelle: 92410 Fest- und Flussigmist/6kologischer Landbau 22.700
Umweltbundesamt, 92404 ehemalige Lebensmittel tierischer Herkunft 12.900
2022) 92510 Schlachtabfalle und Nebenprodukte, zur Vergarung 10.200
92409 Panseninhalt 10.000
92511 Abfalle von Hauten und Fellen, zur Vergarung 7.200
12502 Molke 2.400
13704 Mist 2.000
92426 Rohmilch 1.900
92405 Eierschalen 1.200

Weitere tierische Nebenprodukte wie Fisch, Kot etc. 200

Gesamtmenge® 261.400

° Die Gesamtmenge unterscheidet sich im Vergleich zum BAWP, Statusbericht 2024
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4.3.4 Gemischte Abfille (biogene Anteile)

Die Abfallkategorie ,Gemischte Abfalle (biogene Anteile)* umfasst Abfallarten,
die relevante biogene Anteile enthalten, deren biogener Anteil aber weniger als
100 % betragt. Im Jahr 2022 fielen in Osterreich insgesamt rund 571.200 t bio-
gene Anteile in gemischten Abfallen an. Wie aus Abbildung 5 und Tabelle 4 her-
vorgeht, sind die wesentlichsten Abfallarten Siedlungsabfalle und ahnliche Ge-
werbeabfalle (SN 91101). Weitere Abfallarten, wie Garten- und Parkabfalle (SN
91701) oder Friedhofsabfalle, die nicht den Anforderungen der Kompostverord-
nung (BGBI. Il Nr. 292/2001) entsprechen (SN 91702) oder Rechengut aus Re-
chenanlagen von Kraftwerken (SN 92902), nehmen im Hinblick auf deren Men-
gen eine untergeordnete Rolle ein. Bei den dargestellten Abfallmassen werden
nur die biogenen Anteile der jeweiligen Abfallart dargestellt. Die Methodik dazu
wird in Kapitel 4.1 beschrieben.

Abbildung 5:  Aufkommen von Gemischten Abféllen (biogene Anteile) im Jahr 2022 - Anteile der Abfallarten (%)

Quelle: Umweltbundesamt
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Restliche Schlisselnummern
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Tabelle 4:  Abfallaufkommen von gemischten Abfdllen (biogene Anteile) im Jahr 2022- Menge (t) (Quelle: Umweltbun-
desamt, 2022)

Aufkommen bio-

i 6
AbfallSN Bezeichnung Faktor gen (2022) (t)
91101 Siedlungsabfalle und dhnliche Gewerbeabfalle 26,1 538.900
Garten- und Parkabfalle sowie sonstige biogene Abfalle, die nicht
den Anforderungen der Kompostverordnung (BGBI. Il Nr. 292/2001)
91701 entsprechen 80,0 16.100
Friedhofsabfalle, die nicht den Anforderungen der Kompostverord-
91702 nung (BGBI. Il Nr. 292/2001) entsprechen 80,0 8.200
94902 Rechengut aus Rechenanlagen von Kraftwerken 28,6 3.400
94702 Ruckstande aus der Kanalreinigung 5,6 2.900
94701 Rechengut 56 1.200
Weitere gemischte Abfalle (biogene Anteile) wie Gberlagerte Lebens- 5,6-
und Futtermittelkonserven mit Glas und Metall 80,0 500
Gesamtmenge’ 571.200

4.3.5 Gesamtes Primdraufkommen von biogenen Abféllen

Primdrabfille |Im Jahr 2022 fielen insgesamt rund 3,2 Mio. t biogene Abfalle und biogene An-
teile in anderen Abfallstrémen als Primarabfallaufkommen in Osterreich an. Die
Anteile der einzelnen Abfallkategorien am gesamten Primaraufkommen bioge-
ner Abfalle sind in Abbildung 6, die Mengen in Tabelle 5 ersichtlich. Daraus ist
ersichtlich, dass die getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Abfalle mit 59 %
den Uberwiegenden Anteil der biogenen Abfélle ausmachen. Schlamme aus
dem Produktionsbereich nehmen mit 15 % und tierische Nebenprodukte rein
tierischer Zusammensetzung mit 8 % eine untergeordnete Rolle ein. Biogene
Anteile in gemischten Abfallen haben einen Anteil von 18 % am Gesamtaufkom-
men der biogenen Abfalle.

6 Faktor des biogenen Anteils am Gesamtaufkommen

7 Die Gesamtmenge unterscheidet sich im Vergleich zum BAWP, Statusbericht 2024
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Abbildung 6:  Gesamtes Primdraufkommen von biogenen Abfdllen im Jahr 2022 - Anteile der Abfallkategorien (%)

Gesamtes Primaraufkommen von biogenen Abféllen im Jahr 2022

8%

B Gemischte Abfalle (biogene
Anteile)

B Getrennt erfasste biogene Abfélle
Schlamme aus dem
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Tierische Nebenprodukte mit rein
tierischer Zusammensetzung

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

Tabelle 5:  Gesamtes Primdraufkommen von biogenen Abfdllen im Jahr 2022 - Menge (t)
(Quelle: Umweltbundesamt, 2022)

Abfallkategorie Aufkommen biogen (2022) (t)
Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfélle 1.875.100
Schlamme aus dem Produktionsbereich 453.200
Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung 261.400
Gemischte Abfalle (biogene Anteile) 571.200
Gesamtmenge?® 3.160.900

8 Die Gesamtmenge unterscheidet sich im Vergleich zum BAWP, Statusbericht 2024
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4.4 Aufkommen von Sekundéarabfallen (biogene Anteile)

Sekunddrabfille Die Abfallkategorie ,Sekundarabfalle (biogene Anteile)” umfasst die Sekun-
dérabfalle (biogene Anteile) aus der Abfallbehandlung. Im Jahr 2022 fielen ins-
gesamt rund 817.900 t Sekundarabfalle (biogene Anteile) an. Wie aus Abbildung
7 und Tabelle 6 hervorgeht, sind die wesentlichsten Abfallarten die Garrtck-
stande aus der anaeroben Behandlung von Ausgangsmaterialien der Abfall-
gruppen 921, 922, 924 und 925 mit tierischen Anteilen (SN 92506) und die Ruck-
stande aus der mechanischen Abfallaufbereitung (SN 91103).

Abbildung 7:  Aufkommen von Sekunddrabfdllen (biogene Anteile) im Jahr 2022 - Anteile der Abfallarten (%)
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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Tabelle 6:  Aufkommen von Sekunddrabfdllen (biogene Anteile) im jahr 2022 - Menge (t)
(Quelle: Umweltbundesamt, 2022)

Aufkommen

Abfall SN Gefahr Bezeichnung Faktor® biogen (2022) (t)

Garrickstande aus der anaeroben Behandlung von
Ausgangsmaterialien der Abfallgruppen 921, 922, 924
92506 und 925 mit tierischen Anteilen 100 250.900

91103 Rickstande aus der mechanischen Abfallaufbereitung 24,1 183.500

aufbereitete Abfalle gemal Kompostverordnung (BGBI. Il
92199 Nr. 292/2001) ohne tierische Anteile 100 100.200

Garruckstande aus der anaeroben Behandlung von Aus-
gangsmaterialien der Abfallgruppen 921 und 924 mit tie-

92420 rischen Anteilen 100 91.000
Garruckstande der Abfallgruppe 921 aus der anaeroben

92120 Behandlung 100 68.700
aufbereitete Abfalle gemall Kompostverordnung (BGBI. Il

92499 Nr. 292/2001) 100 27.100

91108 Ersatzbrennstoffe, qualitatsgesichert 55 26.000
Weitere Sekundarabfalle (biogene Anteile) 5,5-100 70.500
Gesamtmenge 817.900

9 Siehe Tabelle 19
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5 [IMPORTE UND EXPORTE

Importe Im Jahr 2022 wurden rund 285.800 t biogene Primar- und Sekundarabfalle aus
dem Ausland nach Osterreich importiert. Wie aus Abbildung 8 und Tabelle 7
hervorgeht, entfiel mit 52 % der gréf3te Anteil auf die getrennt erfassten, sorten-
reinen, biogenen Abfalle. Weiters wurden 27 % biogene Sekundarabfalle zur
weiteren Behandlung nach Osterreich importiert. Schidmme aus dem Produkti-
onsbereich nahmen mit 20 %, gemischte Abfalle (biogene Anteile) mit 0,4 % und
tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung mit 0,01 % geringe
Anteile ein.

Abbildung 8:  Importe von biogenen Abféllen nach Osterreich im jahr 2022

Import

0,4%
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27% Gemischte Abfélle (biogene Anteile)
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m Sekundarabfélle aus der
Abfallbehandlung (biogene Anteile)

Tierische Nebenprodukte mit rein
tierischer Zusammensetzung

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

Tabelle 7:  Importe und Exporte von biogenen Abfdllen im Jahr 2022 - Menge (t) (Quelle: Umweltbundesamt, 2022)

Import (t) Export (t)
Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfélle 149.400 45.200
Schlamme aus dem Produktionsbereich 56.700 27.200
Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung 100 0
Gemischte Abfalle (biogene Anteile) 1.100 20.800
Sekundarabfalle (biogene Anteile) 78.500 29.800
Gesamt 285.800 123.000
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Exporte  Wie aus Abbildung 9 und Tabelle 7 hervorgeht, wurden rund 123.000 t biogene
Abfille und biogene Anteile in anderen Abfallstrémen aus Osterreich ins Aus-
land exportiert. Mit 37 % entfiel der Uberwiegende Teil auf die getrennt erfass-
ten, sortenreinen, biogenen Abfalle. Weiters wurden 24 % biogene Sekundarab-
falle, 22 % Schlamme aus dem Produktionsbereich und 17 % gemischte Abfalle
(biogene Anteile) exportiert.

Abbildung 9:  Exporte von biogenen Abfillen aus Osterreich im Jahr 2022 - Anteile der Abfallkategorien (%)
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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6 BEHANDLUNG DER BIOGENEN ABFALLE

In diesem Kapitel erfolgt eine Methodenbeschreibung und die Darstellung der
Behandlung biogener Abfalle als Uberblick und im Detail.

6.1 Methodenbeschreibung

6.1.1  Abfallaufkommen, Importe und Exporte

Die Ermittlung des Abfallaufkommens sowie der Importe und Exporte von bio-
genen Abfallen nach Abfallkategorie und Abfallschltisselnummern wird in Kapi-
tel 4 und Kapitel 5 erldutert.

6.1.2 Vorbehandlung

Vorbehandlung Bei den Daten der Ein- und Ausgénge in die Vorbehandlungsanlagen han-
delt es sich um EDM-Auswertungen auf Basis von eBilanzmeldungen flr das Ka-
lenderjahr 2022. Die Plausibilisierung der EDM-Daten erfolgte im Rahmen der
Erstellung des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) bzw. des jahrlichen Status-
berichtes des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP).

Fir die Ermittlung der Abfallstréme, welche direkt in die Vorbehandlungsanla-
gen eingebracht wurden, wurden folgende Behandlungsanlagentypen bertck-
sichtigt:
® Mechanisch-biologische Abfallbehandlung (MBA): Verfahren der Trock-
nung und Nassrotte;

e Sortierung und Aufbereitung fir biogene Abfalle und gemischte Abfalle
(Sortierung und Aufbereitung): Zerkleinerung, Sortierung und Konditio-
nierung;

e Chemisch-Physikalische Abfallbehandlung (CP): Organische, anorganische
sowie kombinierte Verfahren und Verfahren der Stabilisierung/Verfesti-
gung;

e Vorbehandlung von Metallabfallen (inkl. Elektro- und Elektronikaltgerate
und Altfahrzeuge) (Metallbehandlung): Scheren und Schredder;

¢ Behandlungsanlagen fiir mineralische Bau- und Abbruchabfélle: Auf-
bereitung von Bauschutt, Betonabbruch, StraRenaufbruch, Aushubmateri-
alien etc.;

¢ Behandlungsanlagen fiir mit Schadstoffen verunreinigte Béden: Auf-
bereitung von kontaminierten Bdden sowie gefahrliche Abfallarten.

Die Berechnung der Abfallstréme, welche einer Vorbehandlung zugefuhrt
wurden, erfolgte auf Ebene der oben angefihrten Behandlungsanlagentypen.
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Eingange und Ausgange biogener Abfalle wurden pro Abfallkategorie berech-
net.

Rotte-und  Rotte- und Trocknungsverluste von biogenen Abfallen wurden auf Basis von

Trocknungsverluste  Input- und Outputstrémen der Behandlung in MBA-Anlagen mit 29,2 % flr die
MBA-Nassrotte und mit 76,0 % fur die MBA-Trocknung berechnet. Fir che-
misch-physikalische Behandlungsanlagen und fir Behandlungsanlagen fir mit
Schadstoffen verunreinigten B6den konnten keine Bilanzierungen zum Rotte-
verlust rein biogener Materialien vorgenommen werden (aufgrund teils groRer
unbekannter Wassermengen im Output), weshalb in erster Naherung fur diese
Verfahren der Wert entsprechend MBA-Nassrotte mit 29,2 % angenommen
wurde.

Differenz  Die Differenz im Bereich der Vorbehandlung wurde fir die biogenen Abfalle
pro Anlagentyp, nach Abzug der Rotte- und Trocknungsverluste, durch die Ge-
genuberstellung von Ein- und Ausgangen berechnet. Die Berechnung erfolgte
nicht auf Ebene der einzelnen Anlagen.

Anderungen in der Anderungen in den Zusammensetzungen der Abfélle durch Aufbereitungen

Zusammensetzung  in den Vorbehandlungen konnten durch die Unterschiede der Ein- und Aus-
gange der Mengen der Kategorien in den jeweiligen Anlagentypen nach Abzug
von Rotte- und Trocknungsverlusten identifiziert werden. Die Berechnung der
Verschiebungen zwischen Abfallkategorien (sowie nicht-biogenen Abfallen und
Differenzen) erfolgte im Detail dadurch, dass Eingange der einzelnen Kategorien
pro Vorbehandlungsanlagentyp den Ausgangen gegentbergestellt wurden.

Als erster Schritt wurden Rotte- und Trocknungsverluste bei mechanisch-biolo-
gischen und chemisch-physikalischen Behandlungsanlagen sowie bei Behand-
lungsanlagen flir mit Schadstoffen verunreinigten Boden abgezogen. Anschlie-
Rend wurde bei jenen Kategorien, deren Ausgange groRRer waren als die
Eingange, angenommen, dass diese zusatzlichen Ausgangsmengen von jenen
Kategorien stammten, deren Eingange groRer waren als die Ausgange. Die Ver-
schiebung dieser Massen wurde daher prozentuell entsprechend dieser Diffe-
renzen zwischen Ein- und Ausgangen berechnet. Dadurch lassen sich auch jene
biogenen Anteile identifizieren, die in den Vorbehandlungsanlagen durch die
Aufbereitung von nicht-biogenen Abfallen entstehen, bzw. nicht-biogene An-
teile, die durch die Aufbereitung biogener Abfalle entstehen.

Sekunddrabfille Sekundarabfélle mit biogenen Anteilen aus der Abfallbehandlung, welche
durch die Behandlung von Abfallen als Ausgange entstehen, werden auch als
Eingange in Vor- und Endbehandlungsanlagen gemeldet. In Abbildung 10 bis
Abbildung 14 werden diese als Schleifen dargestellt und nicht dem Abfallauf-
kommen zugezahlt.

nicht biogener Input  Nicht biogen als Input in Vorbehandlungsanlagen: Hierbei handelt es sich
und Output  um Abfallarten, welche gemal3 Kapitel 3.2 im Rahmen der Studie nicht bertck-
sichtigt werden. Im Zuge der Vorbehandlung, zum Beispiel durch Sortierung,
werden die biogenen Anteile dieser Abfallarten einer biogenen Abfallart zuge-
ordnet.
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Nicht biogen als Output aus Vorbehandlungsanlagen: Hierbei handelt es
sich um biogene Abfallarten, welche gemal} Kapitel 3.2 im Rahmen der Studie
nicht bertcksichtigt werden. Im Zuge der Vorbehandlung, zum Beispiel durch
Sortierung, werden die nicht biogenen Anteile dieser Abfallarten einer biogenen
Abfallart zugeordnet.

von anderen  Von anderen Kategorien: Hierbei handelt es sich um Abfallarten, welche aus
Kategorien  einer anderen Kategorie biogener Abfélle stammen und im Zuge der Vorbe-
handlung zur jeweils dargestellten Kategorie biogener Abfalle zugeordnet wer-
den.

zu anderen  Zu anderen Kategorien: Hierbei handelt es sich um Abfallarten, welche aus der
Kategorien  jeweils dargestellten Kategorie biogener Abfélle stammen und im Zuge der Vor-
behandlung zu einer anderen Kategorie biogener Abfalle zugeordnet werden.

6.1.3 Endbehandlung

Endbehandlung  Bei den Daten der Ein- und Ausgange in die Endbehandlungsanlagen han-
delt es sich um EDM-Auswertungen auf Basis von eBilanzmeldungen fur das Ka-
lenderjahr 2022. Die Plausibilisierung der EDM-Daten erfolgte im Rahmen der
Erstellung des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) bzw. des jahrlichen Status-
berichtes des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP).

Folgende Behandlungsarten wurden fur die Analyse und Nachvollziehung der
Abfallstréme in die Endbehandlungen bertcksichtigt:

e Aerobe biologische Behandlung (Kompostierung): Offene und geschlos-
sene Verfahren;

® Anaerobe biologische Behandlung (Biogasanlagen): Biogasanlagen und
Faultirme bei Klaranlagen;

e Stoffliche Verwertung von Holz, Altspeisefetten, Einsatz als Ersatzrohstoffe
(Verwertung);

e Thermische Behandlung (Verbrennung): Monoverbrennung oder Mitver-
brennung inkl. Energienutzung;

® Beseitigung (Deponierung): Ablagerung auf Deponien;

e Rekultivierung (Verfiillung): Einsatz der Sekundarabfalle zur Bodenverbes-
serung/Rekultivierung.

Ausgidnge Ausgdnge aus Endbehandlungsanlagen (Komposte, Garreste) werden nicht
dargestellt, da sie datentechnisch im EDM nicht vollstandig abgebildet werden.
Davon ausgenommen sind sekundare Abfalle, die in der Endbehandlung entste-
hen und anschlieRend wiederum als Eingange in Endbehandlungsanlagen ge-
meldet werden. Hierbei handelt es sich zum Beispiel um Garreste oder Kom-
poste, welche einer Rekultivierung zugefuhrt werden. Dieser Stoffstrom wird in
den folgenden Abbildung 10 bis Abbildung 15 als Schleife dargestellt.
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6.1.4 Unsicherheitsfaktoren bei der Ermittlung der Daten

Unsicherheitsfaktoren  Die folgenden Faktoren beeinflussen wesentlich die Ergebnisse der Bilanzierung
der Abfallstrome in Kapitel 6.2 und begrinden auftretende Differenzen in der
Abfallstromanalyse:

Biogene Anteile in Abfallstrémen

biogene Anteile  Die erfassten Abfallarten weisen unterschiedliche biogene Anteile auf. Fir die
Ermittlung der biogenen Anteile wurden nach Méglichkeit Abfallanalysen heran-
gezogen. In jenen Fallen, wo diese nicht vorlagen, musste auf Literaturrecher-
chen oder Expert:innenschatzungen zurtickgegriffen werden. Aus der unter-
schiedlichen Datenqualitat bei Abfallanalysen, Literaturangaben oder
Expert:innenschatzungen ergeben sich Unsicherheiten im Hinblick auf die Bilan-
zierung der biogenen Abfallstrome vom Abfallaufkommen bis zur Endbehand-
lung.

Rotte- und Trocknungsverluste bei der Vorbehandlung

Rotte- und  Rotte- und Trocknungsverluste wurden bei mechanisch-biologischen und che-
Trocknungsverluste  misch-physikalischen Behandlungsanlagen sowie bei Behandlungsanlagen fur
mit Schadstoffen verunreinigten B6den angenommen (siehe Kapitel 6.1.2). Tat-
sachliche Rotte- und Trocknungsverluste kénnen eventuell von diesem Wert ab-
weichen und haben somit einen Einfluss auf allfallige Differenzen im Rahmen
der Bilanzierung.

Rotte- und Trocknungsverluste im Zuge des Transportes und der Lagerung

Rotte- und Trocknungsverluste, die durch Transporte und Um- oder Zwischenla-
gerung entstehen, konnten nicht quantifiziert werden.

Sekundarabfille (biogene Anteile) aus der Abfallbehandlung

Sekunddrabfille  Es kann davon ausgegangen werden, dass Sekundarabfalle aus der Abfallbe-
handlung, welche als Output in Endbehandlungsanlagen entstehen und einer
nochmaligen Behandlung (Vor- oder Endbehandlung) zugefiihrt werden, daten-
technisch nicht lickenlos erfasst werden. Dies ist insbesondere bei Garresten
der Fall und fuhrt ebenfalls zu Unsicherheiten bei der Darstellung der Anwen-
dungsbereiche der Abfalle.

Ebenen der Abfallbilanzmeldungen

Abfallbilanzmeldungen  Die Abfallbilanzmeldung wird als Jahresmeldung durch die Betreiber einge-
bracht. In den Bilanzen der Einzelanlagen stimmen die jahrlichen Input- und
Outputmengen nicht immer Uberein. Auch gibt es weiterhin Mangel in den Mel-
dungen selbst, z. B. melden Betreiber vereinzelt ausschlielich den Input in eine
Anlage auf Anlagenebene, der Output wird ggf. nur auch Standortebene gemel-
det und kann somit nicht mehr einer Einzelanlage zugeordnet werden. Dies be-
eintrachtigt die Auswertung und Bilanzierung aller Strome.
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Methodische (rechnerische) Bilanzierung der Input- und Outputmengen im
Bereich der Vorbehandlung

rechnerische  Um die Anderungen in den Zusammensetzungen der Abfélle bei der Vorbe-

Bilanzierung  handlung bertcksichtigen zu kénnen (Umschlisselungen), wurden fur die ein-
zelnen Abfallarten die Anlageneingange den Anlagenausgangen auf Ebene der
Anlagentypen gegenubergestellt und allfallige Massendifferenzen rechnerisch
ausgeglichen. Dies bewirkt auch eine Unsicherheit bei der Bilanzierung.

Differenzen bei den Input- und Outputmeldungen der Anlagenbetreiber

Input-und  Zu Unsicherheiten bei der Ermittlung der Daten fiihren auch Differenzen bei In-
Outputmeldungen put- und Outputmeldungen in den Jahresabfallbilanzen der Betreiber. Insbeson-
dere im Bereich der Vorbehandlung ist der gemeldete Output oftmals kleiner
als der gemeldete Input.

Lagerauf- und -abbau

Lagerauf- und -abbau  Die gemeldeten Lagerstande im Zuge der Jahresabfallbilanzmeldung durch die
Betreiber Uber das EDM, konnten fur die Aufgabenstellung dieses Projekts nicht
berlcksichtigt werden.

Runden der Zahlen

Rundungen Es erfolgte eine Rundung der Zahlen auf 100 t. Daher kann es bei den darge-
stellten Abbildungen zu Abweichungen bei der Bildung von Summen kommen.

6.2 Behandlung der Abfallkategorien im Detail

6.2.1 Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfille

Behandlung getrennt  Das Aufkommen der getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Abfalle betrug
erfasste, sortenreine, im Jahr 2022 etwa 1.875.100 t. Aus dem Ausland wurden etwa 149.400 t zur wei-
biogene Abfille teren Behandlung nach Osterreich importiert. Etwa 240.300 t wurden vorbehan-

delt. Bei den Abfallstromen ,von anderen Kategorien und nicht biogene Anteile”
und ,zu anderen Kategorien und nicht biogene Anteile “ handelt es sich um Ab-
fallstrome zu anderen Kategorien der biogenen Abfalle und zu nicht biogenen
Abfallarten. Der Uberwiegende Anteil des Aufkommens und der importierten
Massen, namlich etwa 1.521.100 t wurde einer Endbehandlung zugefihrt. Ins-
gesamt wurden 229.800 t stofflich verwertet, etwa 928.300 t einer Kompostie-
rung und etwa 491.000 t einer Vergarung zugefuhrt. Nur etwa 4.700 t wurden
thermisch verwertet. Etwa 45.200 t getrennt erfasste, sortenreine, biogene Ab-
falle wurden ins Ausland exportiert.

Die ausgewertete Differenz zwischen Aufkommen, Import und Endbehandlung
ergibt eine Menge von etwa 263.100 t (12,9 % bezogen auf das Aufkommen inkl.
Importe). Die Massenbilanzen der Abfallarten Holz aus Garten und
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Grunflachenbereich (SN 92105) sowie Holz aus Baum- und Strauchschnitt (SN
92105 67) tragen wesentlich zu dieser Differenz bei. Auf Grundlage der Ex-
pert:innengesprache (siehe Tabelle 18 im Annex) wird angenommen, dass es
wahrend der Lagerung und im Zuge der gesamten Behandlungskette dieser Ab-
fallarten, etwa durch den Abbau von Blattmasse, zu deutlichen Rotte- und
Trocknungsverlusten kommen kann, welche nicht in den Meldedaten abgebildet
sind. Daruber hinaus wurde von den befragten Expert:innen insbesondere feh-
lende Wiegevorrichtungen bei der Abfallannahme und damit Unsicherheiten bei
der Erfassung bzw. anschlieBenden Umrechnung von Volumen in Masse der Ab-
falle angegeben. Zusatzlich werden Abfallstréme, welche in Heizkraftwerke ein-
gebracht werden, bilanztechnisch nicht immer vollstandig erfasst. Dies und Un-
scharfen betreffend der gelisteten Unsicherheiten in Kapitel 6.1.4 begriinden
die Differenz bei der Bilanzierung.

Die ausgewertete Differenz im Bereich der Vorbehandlung zeigt eine Menge
von etwa 20.500 t (8,5 % bezogen auf Gesamtinput in Vorbehandlung). Differen-
zen kleiner 10 % wurden nicht im Detail analysiert und werden durch Unschar-
fen betreffend der gelisteten Unsicherheiten in Kapitel 6.1.4 begrindet.

Abbildung 10 zeigt das Aufkommen und die Behandlung der getrennt erfassten,
sortenreinen, biogenen Abfalle.

Abbildung 10: Aufkommen und Behandlung von getrennt erfassten, sortenreinen, biogenen Abfdllen im jahr 2022, ge-

rundet
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6.2.2 Schlamme aus dem Produktionsbereich

Behandlung Schiimme  Das Aufkommen der Schldamme aus dem Produktionsbereich betrug im Jahr
2022 etwa 453.200 t. Aus dem Ausland wurden etwa 56.700 t zur weiteren Be-
handlung nach Osterreich importiert. Ein geringer Anteil von etwa 33.200 t wur-
den einer Vorbehandlung zugefuhrt. Bei den Abfallstrémen ,von anderen Kate-
gorien und nicht biogene Anteile” und ,zu anderen Kategorien und nicht
biogene Anteile “ handelt es sich um Abfallstréme zu anderen Kategorien der bi-
ogenen Abfalle und zu nicht biogenen Abfallarten. Der GUberwiegende Anteil des
Aufkommens und der importierten Massen, namlich etwa 470.700 t, wurde ei-
ner Endbehandlung zugefuhrt. Insgesamt wurden etwa 59.300 t stofflich ver-
wertet, etwa 3.100 t einer Kompostierung und etwa 37.500 t einer Vergarung
zugefihrt. Der grof3te Anteil von etwa 357.300 t wurde thermisch verwertet.
Etwa 27.200 t der Schldamme aus dem Produktionsbereich wurden ins Ausland
exportiert.

Die ausgewertete Differenz zwischen Aufkommen, Import und Behandlung ist
mit 6.100 t (1,2 % bezogen auf das Aufkommen inkl. Importe) sehr gering. Auch
die ausgewertete Differenz im Bereich der Vorbehandlung zeigt eine geringe
Menge von etwa 1.000 t (2,2 % bezogen auf Gesamtinput in Vorbehandlung).
Differenzen kleiner 10 % wurden nicht im Detail analysiert und werden durch
die Unscharfen betreffend der gelisteten Unsicherheiten in Kapitel 6.1.4 be-
grindet.

Abbildung 12 zeigt das Aufkommen und die Behandlung von Schlammen aus
dem Produktionsbereich.

Abbildung 11: Aufkommen und Behandlung von Schliéimmen aus dem Produktionsbereich im jahr 2022, gerundet
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6.2.3 Tierische Nebenprodukte rein tierischer
Zusammensetzung

Behandlung tierische = Das Aufkommen der tierischen Nebenprodukte rein tierischer Zusammenset-
Nebenprodukte zung betrug im Jahr 2022 etwa 261.400 t. Ein sehr geringer Anteil von etwa 40 t

wurde zur weiteren Behandlung aus dem Ausland nach Osterreich importiert
und etwa 60 t einer Vorbehandlung zugefthrt. Bei den Abfallstrémen ,von an-
deren Kategorien und nicht biogene Anteile” und ,zu anderen Kategorien und
nicht biogene Anteile “ handelt es sich um Abfallstréme zu anderen Kategorien
der biogenen Abfalle und zu nicht biogenen Abfallarten. Der Uberwiegende An-
teil des Aufkommens und der importierten Massen, namlich etwa 228.600 t
wurde einer Endbehandlung zugefthrt. Insgesamt wurden etwa 70 t stofflich
verwertet, etwa 8.700 t einer Kompostierung und etwa 219.800 t einer Verga-
rung zugefUhrt. Nur etwa 20 t wurden thermisch verwertet. Exportiert wurden
keine Mengen dieser Abfallkategorie.

Die ausgewertete Differenz zwischen Aufkommen, Import und Behandlung ist
mit rund 32.800 t (12,6 % bezogen auf das Aufkommen inkl. Importe) relevant.
Die Massenbilanzen der Abfallarten Molkereiabfalle (SN 92425) und Fest- und
Flussigmist/6kologischer Landbau (SN 92410) tragen wesentlich zu dieser Diffe-
renz bei. Dabei zeigt sich vor allem, dass diese Daten zwar im Aufkommen, je-
doch nicht in der Behandlung gemeldet werden. Dies und Unscharfen betref-
fend der gelisteten Unsicherheiten in Kapitel 6.1.4 begriinden die Differenz bei
der Bilanzierung. Im Bereich der Vorbehandlung zeigt sich fur diese Abfallkate-
gorie keine Differenz in der Bilanzierung.

Abbildung 12 zeigt das Aufkommen und die Behandlung von tierischen Neben-
produkten rein tierischer Zusammensetzung.

Abbildung 12: Aufkommen und Behandlung von tierischen Nebenprodukten rein tierischer Zusammensetzung im jahr
2022, gerundet
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6.2.4 Gemischte Abfille (biogene Anteile)

Behandlung gemischte  Das Aufkommen der biogenen Anteile in gemischten Abfallen betrug im Jahr
Abfille 2022 etwa 571.200 t. Aus dem Ausland wurden etwa 1.100 t zur weiteren Be-

handlung nach Osterreich importiert. Etwa 301.900 t wurden einer Vorbehand-
lung in Sortieranlagen oder mechanisch-biologischen Anlagen zugefihrt. Bei
den Abfallstrémen ,von anderen Kategorien und nicht biogene Anteile” und ,zu
anderen Kategorien und nicht biogene Anteile “ handelt es sich um Abfallstréme
zu anderen Kategorien der biogenen Abfélle und zu nicht biogenen Abfallarten.
Etwa 313.000 t der gemischten Abfalle wurden einer Endbehandlung zugefihrt,
wovon etwa 290.200 t thermisch verwertet wurden. Rund 1.300 t wurden nach
einer Vorbehandlung einer Vergarung, rund 400 t einer Kompostierung und
rund 300 t wurden beseitigt. Etwa 20.800 t wurden exportiert.

Die ausgewertete Differenz zwischen Aufkommen, Import und Behandlung ist
mit 2.800 t (0,5 % bezogen auf das Aufkommen inkl. Importe) sehr gering. Diffe-
renzen kleiner 10 % wurden nicht im Detail analysiert und werden durch die Un-
scharfen betreffend der gelisteten Unsicherheiten in Kapitel 6.1.4 begriindet.

Die ausgewertete Differenz im Bereich der Vorbehandlung zeigt eine sehr grol3e
Menge von etwa 143.100 t (47,4 % bezogen auf den Gesamtinput in die Vorbe-
handlung). Die Massenbilanzen der Abfallart Siedlungsabfalle und ahnliche Ge-
werbeabfalle (SN 91101) tragen wesentlich zu dieser Differenz bei. Auf Grund-
lage der Expert:innengesprache (siehe Tabelle 18 im Annex) wird im
Besonderen bei allgemeinen mechanischen Aufbereitungsanlagen und Split-
tinganlagen davon ausgegangen, dass es wahrend der Vorbehandlung zu Anla-
gerungen/Anhaftungen biogener Anteile an nicht biogenen Abfallstromen
kommt, welche mengenmaRig nicht in den Bilanzierungen erfasst werden kon-
nen. Daruber hinaus kann es bei der Lagerung und im Zuge der gesamten Be-
handlungskette dieser Abfallart, zum Beispiel aufgrund von Abbauprozessen
und der Staubentwicklung durch Zerkleinerungsprozesse, zu relevanten Verlus-
ten der biogenen Anteile kommen, welche auch nicht in den Meldedaten abge-
bildet sind. Seitens der befragten Expert:innen wurde darUber hinaus auf die
Heterogenitat von gemischten Siedlungs- und Gewerbeabfallen hingewiesen.
Dadurch kommt es zu Unsicherheiten betreffend die H6he des biogenen Anteils
in Ersatzbrennstoffen und in der Feinfraktion. Dies und Unscharfen betreffend
der gelisteten Unsicherheiten in Kapitel 6.1.4 begriinden die Differenz bei der
Bilanzierung.

Abbildung 13 zeigt das Aufkommen und die Behandlung von gemischten Abfal-
len (biogene Anteile).
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Abbildung 13: Aufkommen und Behandlung von gemischten Abfdllen (biogene Anteile) im Jahr 2022, gerundet
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6.3 Ubersicht iiber die Bewirtschaftung biogener Abfélle

In Abbildung 14 findet sich eine Ubersicht tiber Aufkommen und Behandlung al-
ler in der Studie umfassten biogenen Abfalle.

Das Aufkommen biogener Abfélle in Osterreich betrug im Jahr 2022 etwa
3.160.900 t. Zusatzlich wurden etwa 285.800 t aus dem Ausland zur weiteren
Behandlung nach Osterreich importiert. Etwa 575.500 t wurden einer Vorbe-
handlung zugefiihrt. Etwa 164.800 t, welche dabei als Output anfielen, wurden
als Sekundarabfalle (biogene Anteile) nochmals einer Vorbehandlung zugefiihrt.
Etwa 434.500 t wurden nach einer Vorbehandlung einer Endbehandlung zuge-
fahrt.

Vom Aufkommen, den importierten biogenen Abfallen und den Sekundarabfal-
len wurden etwa 3.036.800 t einer Endbehandlung zugefihrt.

Im Zuge der Endbehandlung wurden insgesamt rund 258.400 t biogene Abfalle
zum Zwecke der Rekultivierung und Bodenverbesserung eingesetzt und etwa
296.400 t stofflich verwertet. Etwa 1.085.700 t wurden einer Kompostierung und
etwa 750.000 t einer Vergarung zugefuhrt. Etwa 926.500 t wurden thermisch
verwertet und etwa 31.400 t beseitigt. Etwa 123.000 t der biogenen Abfalle wur-
den ins Ausland exportiert.
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Etwa 470.300 t Abfalle wurden nach der Endbehandlung nochmals in eine End-
behandlung eingebracht. Dabei handelt es sich um Sekundarabfalle, wie zum
Beispiel Garreste, welche wieder einer Endbehandlung zugefihrt wurden.

nicht biogene Anteile  Bei den Abfallstréomen ,nicht-biogene Anteile” handelt es sich um Abfalle, wel-
che gemal Kapitel 3.2 nicht Teil der Studie sind. Im Zuge der Vorbehandlung
werden diese zu biogenen Abfallen. Umgekehrt werden auch biogene Abfalle im
Zuge der Vorbehandlung zu nicht biogenen Abfallen.

Differenzen  Die ausgewertete Differenz zwischen Aufkommen, Import und Endbehandlung
ergibt eine Menge von etwa 304.800 t (rd. 8,8 % bezogen auf das Aufkommen
inkl. Importe). Die ausgewertete Differenz im Bereich der Vorbehandlung zeigt
eine Menge von etwa 168.400 t (rd. 29,2 % bezogen auf den Gesamtinput in die
Vorbehandlung). Die Massenbilanzen der Abfallkategorie der ,gemischten Ab-
fallen (biogene Anteile)” tragen wesentlich zu dieser Differenz bei, siehe auch
Ausfuhrungen zu den Differenzen in den Kapiteln 4.3.1 bis 4.3.4.

Die ausgewertete Differenz von biogenen Sekundarabfallen aus der Abfallbe-
handlung betragt etwa 113.800 t (rd. 19,5 % bezogen auf den Gesamtmengen-
strom der Sekundarabfélle mit biogenen Anteilen). Es handelt es sich hierbei
zum Uberwiegenden Teil um Garreste, welche nach der Vergarung einer endgul-
tigen Verwertung bzw. Ausbringung zugefihrt werden.
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Abbildung 14: Gesamtiibersicht liber Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfdllen im jahr 2022, gerundet
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6.4 Uberblicksweise Darstellung der
Behandlungsanlagen fir biogene Abfalle in
Osterreich

6.4.1 Allgemeines

Behandlungsanlagen  Fur die Behandlung von biogenen Abféllen und biogenen Anteilen in anderen
fiir biogene Abfille  Abfallstrémen steht in Osterreich eine Vielzahl von Behandlungsanlagen zur

Verflgung. Dazu gehoren Vorbehandlungsanlagen wie Anlagen zur Sortierung
und Aufbereitung von biogenen Abfallen und mechanisch-biologische Anlagen.
Zur Endbehandlung gehoéren hauptsachlich Biogasanlagen, Kompostierungsan-
lagen sowie stoffliche und thermische Verwertungsanlagen. Zur biologischen
Verwertung von biogenen Abfallen sind Biogas- und Kompostieranlagen beson-
ders relevant, weshalb im Folgenden naher darauf eingegangen wird.

6.4.2 Biogasanlagen in Osterreich

Biogasanlagen Im Jahr 2022 waren gemal? Statusbericht (BMK 2024a) 163 Biogasanlagen, die
Abfalle behandeln, in Betrieb. Davon waren 46 Anlagen Faultirme bei Klaranla-
gen, die biogene Abfalle mitbehandeln. Die Mindestkapazitat der Biogasanlagen
im Jahr 2022 betrug rd. 1,2 Mio. t.

Von den in Kapitel 6.3 dargestellten biogenen Abfallen wurden insgesamt
745.600 t in Biogasanlagen verwertet. Die finf massemaRig groliten Abfallarten
waren:

e SN 92425 Molkereiabfalle;

e SN 92450 Mischungen von Abfallen der Abfallgruppen 924 und 921, die tie-
rische Anteile enthalten, zur Vergarung;

e SN 92402 Kiichen- und Speiseabfille, die tierische Speisereste enthalten.

6.43 Kompostierungsanlagen in Osterreich

Kompostierungs- Im Jahr 2022 waren gemal3 Statusbericht zum Bundes-Abfallwirtschaftsplan
anlagen (BAWP) (BMK 2024a) in Osterreich insgesamt 416 Anlagen mit einer Verarbei-
tungskapazitat von mindestens 1,76 Mio. t in Betrieb.

Von den in Kapitel 6.3 dargestellten biogenen Abfallen wurden insgesamt
1.084.708 t der biogenen Abfalle in Kompostierungsanlagen verwertet. Als men-
genmalig bedeutendste Abfallarten wurden folgende Abfalle eingebracht:

e SN 92401 ,Mischungen von Abfallen der Abfallgruppen 924 und 921, die
tierische Anteile enthalten, zur Kompostierung®;
e SN 92105 ,Holz" Spezifizierung 67 ,Baum- und Strauchschnitt”;

e SN 92102 ,Mahgut, Laub".
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7 KUNFTIGE POTENTIALE BIOGENER
ABFALLSTROME

In diesem Kapitel werden zunachst, nach einer Einfihrung zu Definition und Be-
deutung von Biogas, die recherchierten Biogaspotentiale einzelner Abfallarten
dargestellt. DarUber hinaus werden Szenarien fur die Entwicklung des Abfallauf-
kommens und der in Biogasanlagen eingebrachten biogenen Abfélle und ge-
mischten Abfélle mit biogenen Anteilen bis zum Jahr 2050 beschrieben. Auf Ba-
sis der Kenntnisse zu den Biogaspotentialen der Abfallarten und einer
optimierten Lenkung der Abfallstrome in die Vergarung wird abschlieBend eine
Abschatzung der durch die verstarkte Lenkung im Jahr 2050 bereitgestellten Bi-
omethanmengen ermdglicht.

7.1 Zusammensetzung und Eigenschaften von Biogas

Eigenschaften von  Biogas ist ein Gas, das aus biogenen Abfallen (inkl. landwirtschaftlichen Abfal-
Biogas len), Gulle sowie organischen Reststoffen durch anaerobe biologische Behand-

lung (Vergarung) gewonnen werden kann. Die gegenstandliche Studie fokussiert
auf biogene Abfalle und gemischte Abfalle mit biogenen Anteilen (exkl. Klar-
schlamme und Altholz) als Substrat fir die Erzeugung von Biogas und nimmt
Reststoffe, nachwachsende Rohstoffe (NAWAROS) und Wirtschaftsdiinger aus.
Die Ausgangsmaterialien werden in Biogasanlagen zu Biogas und optional in
weiterer Folge zu Biomethan aufbereitet, um Bioenergie zu erzeugen (OVGW
s.a.). Durch die Aufbereitung von Biogas zu Biomethan werden unerwiinschte
Anteile wie CO, CO,, Schwefel etc. aus dem Biogas entfernt. AnschlieBend kann
das aufgereinigte Biogas (Biomethan) z. B. in das Erdgasnetz eingespeist wer-
den (Umweltbundesamt 2023b).

Das durch Vergarung entstehende Biogas enthalt den gleichen Hauptenergie-
trager wie Erdgas, namlich Methan (CH.). Neben Methan und Kohlendioxid be-
inhaltet das Rohbiogas auch geringe Mengen an Stoffwechselprodukten aus
dem anaeroben Umbauprozess und ist zudem mit Wasserdampf gesattigt. In
Abhangigkeit der zur Vergarung eingesetzten Substrate kann die Biogaszusam-
mensetzung jedoch stark schwanken. Tabelle 8 zeigt eine typische Zusammen-
setzung von Biogas.
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Tabelle 8:  Zusammensetzung von Biogas und Wirkungen der einzelnen Komponenten
Quelle: (Kompost & Biogas Verband 2016)

Komponenten Anteil Wirkungen
CH4 50-75 Vol-% brennbare Gaskomponente
CO; 20-50 Vol-% vermindert Brennwert und Zindverhalten, erhéht Methanzahl

und Klopffestigkeit von Motoren, férdert Korrosion falls das Gas
feucht ist, schadlich fr alkalische Brennstoffzellen (AFC)

H.S 0-5.000 ppm Korrosion in Aggregaten und Rohrleitungen, SO,-Emissionen nach
Verbrennung

NH3 0-500 ppm vermindert Brennwert und Ziindverhalten, schadlich fur Brenn-
stoffzellen,

NOy-Emissionen nach Verbrennung

H,O-Dampf 1-5 Vol-% Korrosion in Aggregaten und Rohrleitungen, Kondensat bescha-
digt Instrumente und Aggregate, bei Frost Vereisung von Rohrlei-
tungen und Dulsen

N> 0-5 Vol-% vermindert Brennwert und Zindverhalten

Siloxane 0-50 mg/m3 nur bei der Verwertung von Abwassern, bilden Schleifmittel
(Quarz) und schadigen Motoren

Bei den Biogasanlagen kann das Biogas vor Ort in einem Blockheizkraftwerk
(BHKW) direkt zur Strom- und Warmeerzeugung genutzt werden. Der Wirkungs-
grad bei der Nutzung von Biogas liegt dabei bei bis zu 30 % bei fehlender War-
menutzung und bei bis zu 68 % bei vollstandiger Warmenutzung (Erdgas
Oberdsterreich GmbH & Co KG 2007). Nach der Aufbereitung von Biogas zu Bio-
methan werden wesentlich h6here Wirkungsgrade von bis zu 98 % erzielt, wo-
mit kaum energetische Verluste auftreten (OVGW s.a.).

7.2 Beitrag der Abfélle zur Gesamt-Energiebereitstellung
durch Biogas

Biogas im rechtlichen Im Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (BGBI. | Nr. 123/2024), das in Kapitel 2.2 nadher
Kontext  beschrieben ist, wird das 6sterreichische Ziel der Klimaneutralitat bis zum Jahr
2040 als Voraussetzung zur Erreichung der spezifischen Ziele angefuhrt. Eines
der Ziele umfasst die deutliche Steigerung des Anteils von national produzier-
tem erneuerbaren Gas am 6sterreichischen Gasabsatz insgesamt.

Die damit einhergehende gréRte Herausforderung im Hinblick auf die kiinftige
Gasversorgung bis 2040 ist, Erdgas durch erneuerbare Gase, unter anderem
durch Biomethan, zu ersetzen (BMK 2024c).

Energienutzung aus  Die wesentlichsten Zielsetzungen des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes (BGBI. |
Biogas  Nr. 123/2024) sind die Deckung des Stromverbrauchs bis zum Jahr 2030 durch
erneuerbare Energien und die Erreichung der Klimaneutralitat bis zum Jahr
2040. Dazu soll die Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen bis zum Jahr
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2030 auf 27 Terrawattstunden (TWh) gesteigert werden. Diese Steigerung soll,
mengenmaRig absteigend, durch Photovoltaik (11 TWh), Wind (10 TWh), Wasser-
kraft (5 TWh) und Biomasse (1 TWh) abgedeckt werden. Zur Erreichung der Kli-
maneutralitat sind Investitionszuschisse und FérdermaRnahmen fir Anlagen
zur Erzeugung von erneuerbaren Energiequellen vorgesehen (BMK 2021a).

Im Jahr 2021 wurden rd. 0,8 % des in Osterreich gesamt erzeugten Stroms

(268 PJ) bzw. 2,2 PJ (bzw. 0,6 TWh) aus Biogas erzeugt, siehe Abbildung 15. Wird
dieser Wert mit dem Jahr 2005 (1,1 PJ bzw. rd. 0,3 TWh) verglichen, ist erkenn-
bar, dass sich diese Zahl verdoppeln konnte. Insgesamt wird bis zum Jahr 2030
bei Biomasse mit einem Ausbaupotential von 6,7 PJ (bzw. rd. 1,9 TWh) gerech-
net. Davon entfallen rd. 40 % auf feste Biomasse und rd. 60 % auf Biogas, womit
far die Stromerzeugung aus Biogas bis zum Jahr 2030 das Ausbaupotential bei
4,02 PJ (bzw. rd. 1,1 TWh) abgeschatzt wurde (Osterreichischer Biomassever-
band 2023).

Abbildung 15: Strom aus unterschiedlichen Energietrdgern (Osterreichischer Biomasseverband 2023)
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52,0 % M Wasserkraft
18,8 % W Sonstige Erneuerbare
9,0%  Win
3,7 % M Photovoltaik
< 0,1 % M Geothermie und
Warmepumpe
: 2,5 9% M Holz-basiert
Wind 1,9 % M Laugen
0,8 % M Biogas
0,5 % I Abfall erneuerbar
0,3 % M Sonst. Biogene fest
4,3 9% [ Erdgas
2,9 % M Kohle
1,0 % M Erdol
1,0 % I Abfall nicht erneuerbar
10,1 % M Stromimporte

Quelle: Statistik Austria, Energiebilanz 2021
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Quelle: Osterreichischer Biomasseverband; Quelle
Daten: Statistik Austria, Energiebilanz umweltbundesamt®

Rund 63 % des erzeugten Biogases stammen aus der Vergarung von Energie-
pflanzen, 15 % aus biogenen Abfallen, 9 % aus der Vergarung von Griinlandbio-
masse, 7 % aus der kaskadischen Nutzung von nachwachsenden Rohstoffen
und 5 % stammen aus Wirtschaftsdingern (Stirmer 2016).

In Kapitel 6.4.2 wird eine Ubersicht zu jenen Biogasanlagen mit Stand 2022 in
Osterreich gegeben, die Abfille einsetzen.

Einspeisung von  Laut Biomethan Register Austria gab es im Jahr 2023 in Osterreich 14 Biome-
Biomethan than-Einspeiseanlagen, die Biomethan auf Erdgasqualitat aufbereitet und in das
Gasnetz eingespeist haben. Eine zusatzliche Anlage produzierte ebenfalls Bio-
methan in Erdgasqualitat. Diese Einspeisemengen wurden allerdings nicht do-
kumentiert, da diese Anlage nicht an das 6sterreichische Gasnetz
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angeschlossen ist. Die Biomethaneinspeisung lag laut Letztstand des osterrei-
chischen Biomethanregisters im Jahr 2024 bei 113,12 GWh (bzw. rd. 0,11 TWh)
(AGCS Gas Clearing and Settlement AG 2024).

Der Integrierte 6sterreichische Netzinfrastrukturplan (BMK 2024c) enthalt Po-
tentialabschatzungen von Biogasmengen zur Einspeisung. Diese basieren auf
Szenarien, die durch das Umweltbundesamt erstellt wurden (BMK 2024c) (Um-
weltbundesamt 2023b).

Im Umfang der Abschatzungen sind Biotonne, Lebensmittelabfalle, Grinschnitt,
Blatter, Hausgartenkompost, Strohe, Zwischenfriichte und Wirtschaftsdtnger
enthalten. Davon ausgenommen sind Kultur- und Energiepflanzen. Das theore-
tisch-technische Potential betragt rd. 14,5 TWh/a und bezieht aus Grinden der
Nutzungskonkurrenz lediglich Abfalle, Nebenprodukte oder Reststoffe ein (BMK
2024c). Laut Umweltbundesamt wurde das theoretisch-technische Potential mit
einem Wert von 18,8 TWh/a beziffert, das biogene Substrate, wie Lebensmittel-
abfalle, Wirtschaftsdunger, Grinschnitt, Blatter, Strohe, Kompost und Zwischen-
frichte umfasst (Umweltbundesamt 2023b). Im Vergleich dazu werden laut In-
tegriertem Osterreichischen Netzinfrastrukturplan und der Studie des
Umweltbundesamtes 10,7 TWh/a als realisierbares Biomethanpotential bis zum
Jahr 2040 angefuhrt (BMK 2024c) (Umweltbundesamt 2023b).

Die nutzbaren Biogas- bzw. Biomethanmengen auf Basis der in der gegenstand-
lichen Studie prognostizierten Behandlungsmengen der biogenen Abfalle und
biogenen Anteile in anderen Abfallen fur das Jahr 2022 und das Jahr 2050 sind
in 7.4.3.4 dargestellt.

gemeinsame  An einzelnen Deponiestandorten in Osterreich wird Biogas mit Deponiegas
Verwertung von Biogas  (z. B. in einer Gasblase) vermischt, bevor das Gasgemisch in eine energetische
mit Deponiegas  Verwertung (z. B. in Blockheizkraftwerken) gelangt. Diesbezlglich handelt es

sich um eine Vorgehensweise zur Schwachgasbehandlung von Deponiegas. Ist
der Methangehalt im Deponiegas zu gering, lasst es sich weder energetisch ver-
werten (bei Methangehalten unter 34 %), noch ohne Stutzfeuerung abfackeln
(bei Methangehalten unter 25 %). Durch eine Vermischung von Deponiegas mit
Biogas besteht die Mdglichkeit, den Methangehalt wieder in einen Bereich zu
bringen, der eine energetische Verwertung ermdglicht (Umweltbundesamt
2023a).

7.3 Ermittlung von Biogaspotentialen einzelner
Abfallkategorien

Abfallkategorien des  In diesem Kapitel sind die Biogaspotentiale der im Rahmen dieser Studie in Ka-
Primdraufkommens  pitel 4 betrachteten biogenen Abfélle dargestellt. Die in der Studie umfassten
Abfallschlisselnummern zum Primaraufkommen wurden (entsprechend der

Umweltbundesamt ® REP-1011, Wien 2025 | 56



Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfallen in Osterreich - Kiinftige Potentiale biogener Abfallstréme

Abgrenzung gemal} Kapitel 3.2) in die in Kapitel 4.3 beschriebenen Abfallkatego-
rien eingeteilt:

e Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle
e Schlamme aus dem Produktionsbereich
e Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung

® Gemischte Abfalle (biogene Anteile)

7.3.1  Methodenbeschreibung

Ermittlung der  Die Biogasertrage sowie Methangehalte wurden auf Basis von Literaturquellen
Biogasertrdge und  des Umweltbundesamtes (Umweltbundesamt 2011), der Bayerischen Landes-

Methangehalte  anstalt flr Landwirtschaft (Strobl 2014), der Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe e.V. (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. 2006) und der Archea
Service GmbH (ARCHEA Service GmbH s.a.) sowie Expert:innenschatzungen des
Umweltbundesamtes und der Universitat fir Bodenkultur (IFA Tulln) (Gabauer
2024) getroffen. Eine detaillierte Auflistung der dadurch recherchierten Bio-
gasertrage sowie Methangehalte je Abfallschlisselnummer befindet sich in Ta-
belle 20 im Annex. In die Ergebnisse sind auch Erkenntnisse der Expert:innenge-
sprache mit Stakeholdern aus der Abfallwirtschaft eingeflossen (die
interviewten Expert:innen sind in Tabelle 18 im Annex angefuhrt).

7.3.2  Ergebnisse zu den Biogaspotentialen

Biogaspotentiale der  Da sich das Gasbildungspotential fur einzelne Abfallkategorien weiter unter-
Abfallkategorien  scheiden lasst, wurden diese, sofern moglich, in die nachstehenden Abfallunter-
kategorien nach Gasbildungspotential weiter spezifiziert. Tabelle 9 gibt einen
Uberblick tiber die genannten Abfallkategorien und den jeweiligen Biogasertrag
bzw. die jeweilige Biogasertragsspanne sowie den Methangehalt bzw. die Me-
thangehaltsspanne im Biogas.

Tabelle 9:  Biogene Abfallkategorien und ihre Biogasertrige sowie Methangehalte im Bi-
ogas (Quelle: Umweltbundesamt basierend auf (Umweltbundesamt 2011),
(Strobl 2014), (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. 2006), (ARCHEA
Service GmbH s.a.) sowie Expert:innenschdtzungen des Umweltbundesamtes
und der Universitat flir Bodenkultur (IFA Tulln) (Gabauer 2024))

Abfallkategorie Biogasertrag (m3/t Methangehalt im
Frischmasse (FM)) Biogas (%)
Getrennt erfasste, sortenreine, 110 60

biogene Abfalle (sofern nicht
weiter spezifiziert)

® Kichen- und Kantinenabfalle 170 70

® |ndustrieabfélle 58-606 50-72
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getrennt erfasste,
sortenreine, biogene
Abfiille

Abfallkategorie Biogasertrag (m3/t Methangehalt im
Frischmasse (FM)) Biogas (%)
e Ol/Fett-Abfille 45-846 50-94
e Marktabfélle 110 65
® Grunabfalle 35-150 53-60
® Schldmme aus dem 39-130 50-68
Produktionsbereich
Tierische Nebenprodukte rein 20-283 53-70
tierischer Zusammensetzung
Gemischte Abfalle (biogene An- 13-35 64
teile) (sofern nicht weiter spezifi-
ziert)'°
e Abfalle aus Handel, Gewerbe 8-120 60-65

und Industrie (Uberlagerte
Lebensmittel- und
Futtermittelkonserven,
Rechengut und Riickstande
aus der Kanal- und
Gewasserreinigung)

® Griunabfalle™ 120 60

Die angefuhrten Abfallkategorien sind wie folgt definiert und in Abfallunterkate-
gorien nach Gasbildungspotential zusammengefasst:

Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfille

Bioabfalle, die getrennt, sortenrein, gesammelt werden, bestehen aus organi-
schen Abfallen aus Hausgarten und Pflanzenresten sowie organischen Speise-
resten und Kichenabfallen. Unter biogene Gartenabfalle fallen Grinabfalle,
Blumen, Laub, Grasschnitt sowie Fallobst. In dieser Abfallkategorie wird fur jene
Abfallarten, die keiner nachfolgenden Gruppe zugeordnet wurden, ein Biogaser-
trag von 110 m3/t FM sowie ein Methangehalt von 60 % angenommen.

¢ Kiichen- und Kantinenabfélle bestehen aus tierischen und pflanzlichen
Abfallen sowie gebrauchtem Speisedl, die aus der Zubereitung und unvoll-
standiger Konsumation von Lebensmitteln entstehen. Anfallstellen fur
diese Abfalle kdnnen Gastronomiebetriebe, GroRklichen (Krankenhauser,
Schulen, Heime etc.), Beherbergungsbetriebe und Catering-Einrichtungen
sein (Umweltbundesamt 2011). Diese Abfallunterkategorie nach Gasbil-
dungspotential umfasst Abfallschllisselnummern aus der Abfallkategorie
getrennt erfasste, sortenreine Abfalle und es wird ein Biogasertrag von
170 m3/t FM sowie ein Methangehalt von 70 % angenommen.

0 Der Biogasertrag (m3/t Frischmasse (FM)) bezieht sich auf den gesamten Abfallstrom.

" Der Biogasertrag (m3/t Frischmasse (FM)) bezieht sich auf den gesamten Abfallstrom.
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e Industrieabfalle (Abfalle aus der Industrie und Produktion) umfassen Fab-
rikationsrickstande z. B. aus der Lebensmittel- oder Futtermittelproduk-
tion. Es wird eine Biogasertragsspanne von 58 bis 606 m3/t FM sowie eine
Methangehaltsspanne von 50 bis 72 % angenommen. Die Spannen be-
grinden sich in den unterschiedlichen Substraten der Abfallschlisselnum-
mern, die verschiedenen Industrieprozessen zugeordnet sind.

¢ Ole und Fette werden aufgrund ihrer hohen Biogasertrage und dement-
sprechenden Relevanz fiir das Biogaspotential, sowie teilweise nicht ein-
deutigen Zuordnung, separat zur Abfallkategorie Kichen- und Kantinenab-
falle angefuihrt. Ol/Fett-Abfélle umfassen Substrate pflanzlichen oder
tierischen Ursprungs und beinhalten in dieser Studie Abfallschltsselnum-
mern aus der Abfallkategorie getrennt erfasste, sortenreine, Abfalle. In die-
ser Abfallkategorie wird eine Biogasertragsspanne von 45 bis 846 m3/t FM
sowie eine Methangehaltsspanne von 50 bis 94 % angenommen. Die Span-
nen begrinden sich in den schwankenden Wassergehalten der Substrate.

e Marktabfalle stellen eine Mischung aus tierischen und pflanzlichen Res-
ten des Warenhandels, nicht abgelaufene bzw. abgelaufene oder original
verpackte Lebensmittel, Verpackungen aus Karton, Kunststoff oder Holz
sowie geringe Mengen an Restmull dar. Diese fallen in Lebensmittelgrol3-
und -detailmarkten sowie im Lebensmittelhandel an (Umweltbundesamt
2011). Marktabfalle beinhalten in dieser Studie Abfallschlisselnummern
aus der Abfallkategorie getrennt erfasste, sortenreine, Abfalle. In dieser
Abfallkategorie wird ein Biogasertrag von 110 m3/t FM sowie ein Methan-
gehalt von 65 % angenommen.

e Grinabfalle (Strauch- und Baumschnitt, Gras und Laub) kénnen sowohl
im privaten als auch kommunalen Bereich anfallen. Biogene Abfalle aus
dem Friedhofsbereich, von Haus- und Schrebergarten (getrennt erfasst)
sowie Garten- und Parkabfalle fallen in diese Abfallkategorie. Kommunale
Grinabfalle stammen aus Parks und Sportstatten, Flusslaufen, StraRenbe-
gleitgriin und Grunanlagen (Umweltbundesamt 2011).

Grinabfalle umfassen in dieser Studie Abfallschlisselnummern aus den
Abfallkategorien ,Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle” (z. B. Bi-
otonne SN 92401 ,Mischungen von Abfallen der Abfallgruppen 924 und
921, die tierische Anteile enthalten, zur Kompostierung“) und gemischte
Abfalle, die in der nachfolgenden Abfallkategorie ,Gemischte Abfalle (bio-
gene Anteile)” dargestellt werden. Bei den Griinabfallen, die die getrennt
erfassten Abfallschlisselnummern Holz (SN 92105, 92105 67, 92105 68
und 92105 69) betreffen, kann aufgrund des hohen Ligninanteils nur ein
sehr geringer Biogasertrag angenommen werden. In der Abfallkategorie
.Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle” wird fir Grinabfalle eine
Biogasertragsspanne von 35 bis 150 m3/t FM sowie eine Methangehalts-
spanne von 53 bis 60 % angenommen.

Schlimme Schlamme aus dem Produktionsbereich

Schlammférmige Abfalle fallen z. B. in der Nahrungs- und Genussmittelproduk-
tion sowie in der Abwasserbehandlung an und beinhalten in dieser Studie Ab-
fallschlisselnummern aus der Abfallkategorie Schlamme. In dieser
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tierische
Nebenprodukte

gemischte Abfille

Abfallkategorie wird eine Biogasertragsspanne von 39 bis 130 m3/t FM sowie
eine Methangehaltsspanne von 50 bis 68 % angenommen. Die Spannen begrun-
den sich in den schwankenden Trockengehalten der Substrate.

Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung

Tierische Nebenprodukte (TNP), die als Abfalle anfallen, werden gemaR Verord-
nung (EG) Nr. 1069/2009 mit Hygienevorschriften fur nicht fir den menschli-
chen Verzehr bestimmte tierische Nebenprodukte (TNP-Verordnung) idgF wie
folgt definiert: ,ganze TierkOrper oder Teile von Tieren oder Erzeugnisse tieri-
schen Ursprungs beziehungsweise andere von Tieren gewonnene Erzeugnisse,
die nicht fur den menschlichen Verzehr bestimmt sind, einschlie3lich Eizellen,
Embryonen und Samen”. TNP entstehen z. B. bei der Milchverarbeitung, der
Schlachtung und der Fleischverarbeitung, dem Lebensmittel-Einzelhandel, Res-
taurants, Catering-Einrichtungen sowie Grof3- und Haushaltskiichen (Kichen-
und Speiseabfalle), der Landwirtschaft und dem internationalen Reiseverkehr
(BMK 2023b). In dieser Abfallkategorie wird eine Biogasertragsspanne von 20
bis 283 m3/t FM sowie eine Methangehaltsspanne von 53 bis 70 % angenom-
men. Die Spannen begrinden sich in den unterschiedlichen stofflichen Gehal-
ten der Substrate.

Gemischte Abfille (biogene Anteile)

Gemischte Abfalle umfassen Siedlungsabfalle und ahnliche Gewerbeabfalle, die
keiner getrennten Sammlung zugefiihrt werden und sowohl aus privaten Haus-
halten, Schulen, Verwaltungseinrichtungen als auch Gewerbe- und Industriebe-
trieben stammen (BMK 2024a). Der biogene Anteil bei gemischten Siedlungsab-
fallen und ahnlichen Gewerbeabfallen (SN 91101) wurde flr Abfalle aus der
kommunalen Sammlung anhand der Ergebnisse der Studie zur Restmullzusam-
mensetzung in Osterreich 2018/2019 (Beigl 2020) (33,4 %) und fir Abfalle aus
der gewerblichen Sammlung in Anlehnung an eine Studie zu gewerblichen Ab-
fallen von Iswing Dehne (Dehne et al. 2014) (9,6 %) angenommen. Unter Bertck-
sichtigung der Aufkommensmengen im Jahr 2022 fir kommunal und gewerb-
lich ergibt sich damit im Durchschnitt ein gewichteter Anteil von 26,1 %. In
dieser Abfallkategorie wird fur jene Abfallarten, die keiner Abfallunterkategorie
nach Gasbildungspotential zugeordnet wurden, auf Basis der ermittelten Fakto-
ren eine gemittelte Biogasertragsspanne von 13 bis 35 m3/t FM sowie ein ge-
mittelter Methangehalt von 64 % angenommen.

® Bei den Griinabfallen, die biogene Anteile in gemischten Abfallen darstel-
len, wurden Abschlage angenommen, wenn davon ausgegangen werden
kann, dass nicht die gesamte Abfallmenge biogen ist.

® Bei Garten- und Parkabfallen, die nicht den Anforderungen der Kom-
postverordnung (BGBI. Il Nr. 292/2001) entsprechen (SN 91701, SN 91701
77), als auch bei Friedhofsabfallen, die nicht den Anforderungen der Kom-
postverordnung (BGBI. Il Nr. 292/2001) entsprechen (SN 91702) wurde mit-
tels Expert:innenschatzungen ein biogener Anteil von 80 % angenommen.
In dieser Abfallkategorie wird demzufolge ein Biogasertrag von 120 m3/t
FM sowie ein Methangehalt von 60 % angenommen.
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e Abfille aus Handel, Gewerbe und Industrie, die biogene Anteile in ge-
mischten Abfallen aufweisen, umfassen Uberlagerte Lebensmittelkonser-
ven, Glas und Metall (SN 11116) und Uberlagerte Futtermittelkonserven,
Glas und Metall (SN 11703), fur die mittels Expert:innenschatzungen eben-
falls ein biogener Anteil von 80 % angenommen wurde. In dieser Abfallka-
tegorie wird demzufolge eine Biogasertragsspanne von 8 bis 120 m3/t FM
sowie eine Methangehaltsspanne von 60 bis 65 % angenommen.

7.4 Szenarien

Szenarien zum Die Entwicklung des Abfallaufkommens und die Steuerung der Abfallbehand-
Abfallaufkommen und  lung hat wesentlichen Einfluss auf die erzeugten Biogasmengen und die energe-
zur Abfallbehandlung  tische Nutzung der biogenen Abfalle. Um Potentiale nutzbarer Biogasmengen
aus Abfallen in Osterreich bis zum Jahr 2050 abschatzen zu kénnen und Len-
kungsmalinahmen daraus abzuleiten, wurden in der gegenstandlichen Studie
folgende Szenarien zum Abfallaufkommen biogener Abfalle und zur Behand-
lung dieses Aufkommens entwickelt:

Aufkommen biogener Abfille und biogener Anteile in anderen Abfallstro-
men:

e Basisszenario Aufkommen WEM (with existing measures) ,Kiinftiges Auf-
kommen biogener Abfallstréme”;

e Szenario Aufkommen WAM (with additional measures) ,Verstarkte Lebens-
mittel-Abfallvermeidung” mit drei Optionen entsprechend der kinftigen In-
tensitat der Abfallvermeidung (,gering” WAM1; ,mittel” WAM2; ,hoch”
WAM3)

Behandlung biogener Abfélle und biogener Anteile in anderen Abfallstro-
men (auf Basis des Aufkommensszenarios WAM2):

® Basisszenario Behandlung WAM2A (with existing measures) ,Aktuelle Len-
kung der Abfallstréme zur Vergarung";

e Szenario Behandlung WAM2B (with additional measures) ,Verstarkte Len-
kung der Abfallstréme zur Vergarung".

Die Potentialabschatzung fur Biomethan umfasst folgende Abfallkategorien:'2

e Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle,

Schléamme aus dem Produktionsbereich,

Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung,

Gemischte Abfalle (biogene Anteile).

2 Entsprechend der Abgrenzung der gegenstandlichen Studie in Kapitel 3.2 wird das biogene
Aufkommen exklusive Klarschlamme und Altholz dargestellt.
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biogenes Die biogenen Abfallstrome der Referenzjahre 2020 bis 2023 und das daraus ge-
Abfallaufkommen  mittelte biogene Abfallaufkommen stellt die Basis fir das prognostizierte bio-
gesamt  gene Abfallaufkommen und die Abfallbehandlung bis zum Jahr 2050 dar. Das
gesamte Aufkommen der biogenen Abfalle und der biogenen Anteile in ande-
ren Abfallstromen betragt demnach rd. 3.258.900 t (Mittelwert 2020-2023), wie
in Tabelle 10 dargestellt.

Tabelle 10:  Biogenes Abfallaufkommen gesamt (Mittelwert 2020-2023)
(Quelle: Umweltbundesamt, 2020-2023)

Aufkommen (Mittelwert

Abfallkategorie 2020-2023) ()2

Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle 1.922.500
Schlamme aus dem Produktionsbereich 468.000
Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammen-

setzung 287.800
Gemischte Abfalle (biogene Anteile) 580.600
Gesamtmenge'? 3.258.900

Entwicklung des  Abbildung 16 zeigt die Entwicklung des biogenen Abfallaufkommens in Oster-
biogenen reich in den Jahren von 2020 bis 2023 als schwankenden Bereich an, der fur alle
Abfallaufkommens  Szenarien-Optionen gleich ist, da erst ab dem Jahr 2024 zusatzliche Mal3nah-
men flr die Prognose der biogenen Abfalle bis 2050 greifen. Um eine stabile
Datenbasis flr die weitere Prognose der biogenen Abfallmengen bis 2050 zu er-
halten, wurde der Mittelwert dieser vier jahrlichen Werte herangezogen, der
durch die strichlierte Linie dargestellt ist.

'3 Die Gesamtmenge unterscheidet sich im Vergleich zum BAWP, Statusbericht 2024
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Abbildung 16: Entwicklung des biogenen Abfallaufkommens in Osterreich von 2020-2023
inkl. Mittelwert (t)

Entwicklung des biogenen Abfallaufkommens in Osterreich von 2020-2023
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

In den folgenden Kapiteln werden die Methodik zur Entwicklung der Szenarien
sowie die Annahmen zur Veranderung der biogenen Abfallstréme in den Szena-
rien erlautert und die Ergebnisse dargestellt.

7.41  Methodenbeschreibung

Entwicklung der  Die entwickelten Szenarien prognostizieren Zeitreihen bis zum Jahr 2050 und
Szenarien bestehen aus einem Basisszenario fur das Abfallaufkommen (Basisszenario Auf-
kommen WEM (with existing measures) ,Kinftiges Aufkommen biogener Abfall-
stréme”) und einem Basisszenario fur die Abfallbehandlung (Basisszenario Be-
handlung WAM2A , Aktuelle Lenkung biogener Abfallstréme zur Vergarung”)
ohne LenkungsmalRnahmen.

Aufbauend auf den Basisszenarien wurden Szenarien mit ergdnzenden Mal3-
nahmen (with additional measures - WAM) jeweils fur das Abfallaufkommen
(Szenario Aufkommen WAM (with additional measures) ,Verstarkte Lebensmit-
tel-Abfallvermeidung” im Kontext der neuen Anforderungen der Abfallrahmen-
richtlinie (RL 2008/98/EG) - siehe dazu Kapitel 2.1) und die Abfallbehandlung
(Szenario Behandlung WAM2B (with additional measures) ,Verstarkte Lenkung
der Abfallstréme zur Vergarung") entwickelt.

Fur alle Szenarien erfolgt die Betrachtung auf Ebene der Abfallschlisselnum-
mern, die gemal Kapitel 3.2 abgegrenzt und gegliedert wurden. Gewahlte
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Annahmen und Faktoren zur Berechnung der Szenarien werden in den nachfol-
genden Kapiteln erldutert. In die Ergebnisse sind auch Erkenntnisse der Ex-
pert:innengesprache mit Stakeholdern aus der Abfallwirtschaft eingeflossen
(die interviewten Expert:iinnen sind in Tabelle 18 im Annex angeflhrt).

7.4.2 Abfallaufkommen

7.4.2.1 Basisszenario Aufkommen WEM (with existing measures)
.Kiinftiges Aufkommen biogener Abfallstréme”

Faktoren zur Erstellung  Im Basisszenario Aufkommen WEM (with existing measures) ,Kinftiges Aufkom-
des Basisszenarios men biogener Abfallstrome” wird die Entwicklung des in Tabelle 10 dargestell-
Aufkommen WEM  ten Abfallaufkommens biogener Abfalle bis zum Jahr 2050 ohne ergénzende
Malinahmen (with existing measures - WEM) mit Hilfe folgender Faktoren abge-
schatzt:

e Die Statistik Austria prognostiziert in Bevolkerungsentwicklung fur das Jahr
2050 einen Bevélkerungsstand von rd. 9.825.200 Personen in Osterreich,
wie in Abbildung 17 dargestellt (STATISTIK AUSTRIA 2024).

e Fur ausgewahlte Abfallschlisselnummern wurde eine Veranderung ent-
sprechend der Bevdlkerungsentwicklung, wie in Abbildung 17 dargestellt,
bis 2050 angenommen (siehe Tabelle 21 im Annex). Darunter fallen im We-
sentlichen jene Abfallstréme, welche sich aus dem direkten Konsum von
Gutern durch die Bevolkerung ergeben. Demnach werden alle Lebensmit-
tel-Abfalle, Abfalle aus der Lebensmittelherstellung und Abfalle aus dem
medizinischen bzw. pharmazeutischen Bereich entsprechend der Bevolke-
rungsentwicklung prognostiziert. Dartuiber hinaus werden jene Abfall-
schlusselnummern, die Schlamme aus der Nahrungsmittelproduktion dar-
stellen, entsprechend der Bevélkerungsentwicklung prognostiziert. Eine
Ausnahme davon stellt die Abfall-SN 92426 Rohmilch dar, die mit der Ent-
wicklung des inlandischen Tierbestands fortgeschrieben wird. Rohmilch
weist eine kurze Haltbarkeit auf und wird demzufolge im Inland zeitnah
verarbeitet.
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Abbildung 17: Gesamtbevélkerung in Osterreich von 2023-2050 (STATISTIK AUSTRIA 2024)
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® Die Entwicklung der wirtschaftlichen Leistung in Schlisselsektoren (z. B. In-
dustrie oder Landwirtschaft) hat wesentlichen Einfluss auf die kiinftige Ent-
wicklung des Aufkommens ausgewahlter biogener Abfallstrome.

Fur ausgewahlte Abfallschlisselnummern wurde eine Prognose ent-
sprechend der Entwicklung des realen Bruttoinlandproduktes fiir Oster-
reich erstellt (2023: -1,0 %, 2024: -1,2 %, 2025: -0,3 %, 2026: +1,2 %
(STATISTIK AUSTRIA 2025), von 2027 bis 2050 ebenfalls jahrlich +1,2 %).
Dies stellt ein Wachstum von insgesamt 27,5 % bis zum Jahr 2050 im
Vergleich zum Jahr 2023 in Aussicht (Parlament Osterreich 2023) (siehe
Tabelle 21 im Annex). Darunter fallen Abfallschlisselnummern industri-
eller und gewerblicher Prozesse und Schlamme aus der Abwasserbe-
handlung. Diese wurden entsprechend der wirtschaftlichen Entwicklung
prognostiziert.

Fur ausgewahlte Abfallschlisselnummern wurde eine Prognose ent-
sprechend der Entwicklung des Tierbestandes angenommen (siehe Ta-
belle 21 im Annex). Darunter fallen Abfallschlisselnummern, die z. B.
Kot oder Kadaver darstellen, sowie Futtermittel und tberlagerte Futter-
mittel, die im Kontext der inlandischen Tierhaltung anfallen.

e Fur ausgewahlte Abfallschlisselnummern wurde ein konstanter Verlauf
angenommen (siehe Tabelle 21 im Annex). Viele der darin umfassten Ab-
fallschlisselnummern werden sich generell entlang der Bevolkerungsent-
wicklung steigern, jedoch wird aufgrund des zunehmende Klimawandels
eine gedampfte Entwicklung angenommen, die den Effekt der Bevolke-
rungszunahme entsprechend auf einen konstanten Verlauf ausgleicht. Be-
troffene Abfallschliisselnummern sind z. B. Grinabfalle, Mahgut bzw.
Laub, Rinde, Holz oder Rickstande aus der Gewasserreinigung.
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Die Ergebnisse zum Basisszenario Aufkommen WEM ,Kunftiges Aufkommen bi-
ogener Abfallstrome” finden sich in Kapitel 7.4.2.3.

7.4.2.2 Szenario Aufkommen WAM (with additional measures)
+Verstarkte Lebensmittel-Abfallvermeidung”

Vorgehensweise zur  Das Szenario Aufkommen WAM (with additional measures) ,Verstarkte Lebens-
Erstellung des  mittel-Abfallvermeidung” baut auf dem Basisszenario Aufkommen WEM (with
Szenarios Aufkommen  existing measures) ,Kinftiges Aufkommen biogener Abfallstrome” auf und ent-
WAM  halt als erganzende Malinahme die verstarkte Vermeidung von Lebensmittelab-
fallen im Kontext der neuen Anforderungen der Abfallrahmenrichtlinie (RL
2008/98/EQG), siehe dazu Kapitel 2.1 (with additional measures - WAM). Die Zu-
nahme des Aufkommens von Lebensmittelabfallen in der Europaischen Union
soll nach dem Vorschlag der Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) der Europa-
ischen Kommission deutlich eingebremst werden, wobei drei Optionen zur Ver-
meidung von Lebensmittelabfallen bis zum Jahr 2030 aufgezeigt werden, die fur
die vorliegende Studie herangezogen wurden.

e Option 1 (,gering” - WAM1): Ziele von 10 % firr Verarbeitung und Ferti-
gung sowie 15 % fur Einzelhandel und Verbrauchsstufen'* (Mindestziele,
welche im Vorschlag zur Uberarbeitung der Abfallrahmenrichtlinie (RL
2008/98/EG) von 2014 geprift wurden).

e Option 2 (, mittel” - WAMZ2): Ziele von 10 % fur Verarbeitung und Ferti-
gung sowie 30 % fur Einzelhandel und Verbrauchsstufen' (Maximale Ziele,
welche im Vorschlag zur Uberarbeitung der Abfallrahmenrichtlinie (RL
2008/98/EG) von 2014 gepruft wurden).

e Option 3 (,,hoch” - WAM3): Ziele von 10 % fur Primarproduktion, 25 % fur
Verarbeitung und Fertigung sowie 50 % fur Einzelhandel und Verbrauchs-
stufen' (die Ziele stellen einen Konnex zum Sustainable Development
Goal (SDG) 12.3 als auch zur Verpflichtung der ,Food is never waste"-Koali-
tion auf dem UN-Gipfel fur Ernahrungssysteme 2021 her (Europaische
Kommission 2023).

Aufkommen der  In der Abfallprognose der biogenen Abfalle und biogenen Anteile in den Abfall-
Lebensmittelabfille im  stromen fur die Jahre 2020 (als Startwert wird immer der gemittelte Wert 2020-
Jahr 2022 2023 betrachtet) bis 2030 umfasst das gewahlte Szenario jene Lebensmittelab-
falle, welche im Statusbericht des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) Be-
rucksichtigung finden und laut Delegiertem Beschluss (EU) 2019/1597 (Europai-
sche Kommission 2019) fur die europaische Berichtspflicht fur
Lebensmittelabfalle herangezogen werden. Die fUr das Referenzjahr 2022 verof-
fentlichten Daten zum Aufkommen der Lebensmittelabfalle, die im Statusbe-
richt 2025 des Bundes-Abfallwirtschaftsplans (BAWP) in Kapitel 4.10.1 und in
der nachfolgenden Tabelle 11 abgebildet sind, stellen die einzelnen Stufen der
Lebensmittelkette dar.

4 Unter ,Verbrauchsstufen” wird im Kontext der gegenstandlichen Studie ,Konsum in
Haushalten” umfasst.
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Tabelle 11:  Aufkommen der Lebensmittelabféille im jahr 2022 (t, gerundet)
(Quelle: BMK 2025)

Stufen der Lebensmittelkette AUka?zn;z;
Primarerzeugung 6.200
Verarbeitung und Herstellung 204.400
Einzelhandel und andere Formen des Vertriebs von Lebensmitteln 83.100
Gaststatten und Verpflegungsdienstleistungen 256.000
Private Haushalte (inkl. Eigenkompostierung) 634.700
Gesamtaufkommen Lebensmittelabfélle 1.184.400

Prognose ab 2030 Da die Ziele des Vorschlags der Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) bis 2030
idealerweise erreicht sind, wird flr den Zeitraum danach (2031 bis 2050) die Ab-
fallprognose fur die Abfallschlisselnummern der Lebensmittelabfalle wieder
entsprechend dem Basisszenario bzw. den darin bertcksichtigten Annahmen
zur kunftigen Entwicklung angenommen (siehe Kapitel 7.4.2.1).

Die Ergebnisse zum Szenario Aufkommen WAM , Verstarkte Lebensmittel-Abfall-
vermeidung” finden sich in Kapitel 7.4.2.3.

7.4.23 Ergebnisse aus den Aufkommensszenarien

Prognose der  Unter Berucksichtigung der jeweiligen Annahmen (siehe Kapitel 7.4.2.1 und
Aufkommensszenarien  7.4.2.2) ergibt sich fir das Basisszenario Aufkommen WEM ,,Kiinftiges Auf-
kommen biogener Abfallstréme* sowie fur die Szenarien Aufkommen WAM
.Verstirkte Lebensmittel-Abfallvermeidung” (WAM1, WAM2, WAM3) die
nachfolgende Abfallprognose der biogenen Abfalle und biogenen Anteile in den
Abfallstromen fir die Jahre 2020 bis 2050 (siehe Tabelle 12).

Gemal der Abfallprognose erhdht sich das Abfallaufkommen in einer Zeit-
spanne von 30 Jahren bis zum Jahr 2050 im Basisszenario Aufkommen WEM
~Kunftiges Aufkommen biogener Abfallstrome” um rd. 258.600 t. Die Ent-
wicklung im Basisszenario wird durch eine verstarkte Lebensmittelabfallvermei-
dung in den Szenarien Aufkommen WAM ,,Verstirkte Lebensmittel-Abfall-
vermeidung” entsprechend verandert und zeigt fir das Jahr 2050 Steigerungen
gegenUber dem Startwert (gemittelter Wert der Jahre 2020 bis 2023) um
102.000 t in WAM1, um 13.500 t in WAM2 und eine Reduktion um 146.900 t in
WAM3. Das erwartete Aufkommen der definierten Abfallstrome (entsprechend
Abgrenzung der gegenstandlichen Studie, exklusive Klarschlamme und Altholz)
betragt im Jahr 2050 im Basisszenario Aufkommen WEM , Kiinftiges Aufkom-
men biogener Abfallstrome” gesamt rd. 3.517.500 t und in den Szenarien
Aufkommen WAM ,Verstarkte Lebensmittel-Abfallvermeidung” gesamt rd.
3.360.900 t (WAMT1), rd. 3.272.400 t (WAM2) und rd. 3.112.000 t (WAM3).
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Tabelle 12: Szenarien Aufkommen - Biogene Abfdlle und biogene Anteile in den Abfallstrémen von 2020 (Mittelwert
2020-2023) bis 2050 in Osterreich, gerundet (Quelle: Umweltbundesamt, 2020-2023)

Szenarien Aufkommen - Biogene Abfélle und biogene Anteile in den Abfallstromen

':32:; © “;:;:1‘;’:;; 2025 2030 2035 2040 2045 2050
Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle

WEM 1.922.500 1.929.800 1.950.600 1.970.800 1.987.700 2.001.900 2.012.800
WAM1 1.922.500 1.899.000 1.841.600 1.860.000 1.875.400 1.888.400 1.898.300
WAM2 1.922.500 1.878.900 1.771.200 1.788.400 1.802.800 1.815.000 1.824.300
WAM3 1.922.500 1.847.800 1.662.300 1.677.700 1.690.600 1.701.500 1.709.800
Gemischte Abfalle (biogene Anteile)

WEM 580.600 584.000 593.800 603.300 611.200 617.800 622.900
WAM1 580.600 578.900 575.800 585.000 592.600 599.100 604.000
WAM2 580.600 575.400 563.300 572.300 579.700 586.000 590.800
WAM3 580.600 570.500 546.400 555.100 562.300 568.400 573.100
Schlamme aus dem Produktionsbereich

WEM und

Illllg'r\:g ;/?(,er- 468.000 461.700 488.600 517.100 547.100 579.000 612.700
anderung)

Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung

WEM 287.800 286.200 278.200 277.300 275.800 272.700 269.100
WAM1 287.800 280.000 256.200 254.900 253.100 249.700 245.900
WAM2 287.800 279.600 254.900 253.600 251.800 248.400 244.600
WAM3 287.800 271.900 227.900 226.200 224.100 220.400 216.400
Biogene Abfélle und biogene Anteile in anderen Abfallstromen gesamt'®

WEM 3.258.900 3.261.700 3.311.200 3.368.500 3.421.800 3.471.400 3.517.500
WAM1 3.258.900 3.219.600 3.162.200 3.217.000 3.268.200 3.316.200 3.360.900
WAM2 3.258.900  3.195.600 3.078.000 3.131.400 3.181.400 3.228.400 3.272.400
WAM3 3.258.900 3.151.900 2.925.200 2.976.100 3.024.100 3.069.300 3.112.000

Prognose von 2020 bis
2050

FUr den Zeitraum 2020 (Startwert ist immer der gemittelte Wert 2020-2023) bis
2050, bildet sowohl im Basisszenario Aufkommen WEM , Kiinftiges Aufkom-

men biogener Abfallstréme” als auch in den Szenarien Aufkommen WAM
.Verstirkte Lebensmittel-Abfallvermeidung” (WAM1 bis 3) die Abfallkatego-
rie Schlamme aus dem Produktionsbereich (z. B. SN 94802 ,,Schlamm aus der
mechanischen Abwasserbehandlung der Zellstoff- und Papierherstellung”) den

'S Die Summen der biogenen Abfélle und biogenen Anteile in anderen Abfallstromen gesamt
weisen im Jahr 2022 aufgrund einer Rundungsdifferenz des biogenen Faktors der SN 91101
.Siedlungsabfalle und ahnliche Gewerbeabfalle” eine Abweichung auf.
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Abfallstrom, der am starksten (rd. +31 %) und einheitlich Gber alle Aufkom-
mensszenarien steigt, da in dieser Abfallkategorie keine Reduktionen zur ver-
starkten Lebensmittel-Abfallvermeidung angenommen wurden. Im Gegensatz
dazu bildet die Abfallkategorie Tierische Nebenprodukte (z. B. SN 92425 ,Molke-
reiabfalle”) den Abfallstrom ab, der am starksten abnimmt (WEM: rd. -7 %,
WAM1: rd. -15 %, WAM2: rd. -15 %, WAM3: rd. -25 %). Dies ist im Besonderen
der Reduktion aufgrund der Annahmen zur verstarkten Lebensmittelabfallver-
meidung, die in Kapitel 7.4.2.2 in den drei Optionen angefuhrt sind, sowie der
Kopplung bestimmter Abfallarten an den sinkenden &sterreichischen Tierbe-
stand geschuldet.

Prognose von 2020 bis  Fur den Zeitraum 2020 (Startwert ist immer der gemittelte Wert 2020-2023) bis
2030 2030 betrachtet, bildet ebenfalls sowohl im Basisszenario Aufkommen WEM

~Kunftiges Aufkommen biogener Abfallstréme" als auch in den Szenarien
Aufkommen WAM ,Verstéarkte Lebensmittel-Abfallvermeidung” (WAM1 bis
3) die Abfallkategorie Schlamme aus dem Produktionsbereich den Abfallstrom,
der am starksten (rd.+4 %) und einheitlich Uber alle Aufkommensszenarien
steigt. Im Gegensatz dazu bildet wiederum die Abfallkategorie Tierische Neben-
produkte den Abfallstrom ab, der am starksten abnimmt (WEM: rd. -3 %, WAM1:
rd. -11 %, WAM2: rd. -11 %, WAM3: rd. -21 %).

Uberblick iiber die  Das Basisszenario Aufkommen WEM , Kiinftiges Aufkommen biogener Ab-
Aufkommensszenarien  fallstréme” und die Szenarien Aufkommen WAM , Verstarkte Lebensmittel-
Abfallvermeidung” (WAM1 bis 3) mit der jeweiligen Entwicklung des biogenen
Abfallaufkommens in Osterreich von 2020 (Startwert ist immer der gemittelte
Wert 2020-2023 und ab 2024 prognostiziert) bis 2050 sind in Abbildung 18 dar-
gestellt.

Abbildung 18: Szenarien zur Entwicklung des biogenen Abfallaufkommens (t) in Osterreich von 2020
(Mittelwert 2020-2023) bis 2050

Szenarien zur Entwicklung des biogenen Abfallaufkommens (t) in Osterreich von 2020
(Mittelwert 2020 - 2023) bis 2050
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Abbildung 18 zeigt fur alle Szenarien-Optionen den gemittelten Wert 2020-2023
als Startpunkt und wahrend sich das Basisszenario Aufkommen WEM ,,Kinf-
tiges Aufkommen biogener Abfallstréme"” steigend weiterentwickelt, greifen
bei den Szenarien Aufkommen WAM ,Verstarkte Lebensmittel-Abfallver-
meidung” (WAM1 bis 3) die Reduktionen zur verstarkten Lebensmittel-Abfall-
vermeidung, die je nach den Prozentsatzen eine unterschiedliche Abnahme bis
zum Jahr 2030 bewirken. Bis dahin sind die Mal3nahmen zur Vermeidung der
Lebensmittelabfalle entsprechend Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) ideal-
erweise erreicht und umgesetzt. Fir den Zeitraum danach (2031 bis 2050) wird
die Abfallprognose fir die Abfallschlisselnummern der Lebensmittelabfalle
wieder entsprechend dem Basisszenario angenommen (siehe Kapitel 7.4.2.1)
und zeigt daher eine nahezu parallele Steigung zum Basisszenario Aufkom-
men WEM ,, Kiinftiges Aufkommen biogener Abfallstréme”. Im Zeitraum von
2020 (als Startwert wird immer der gemittelte Wert 2020-2023 betrachtet) bis
2030 ergibt sich im Basisszenario Aufkommen WEM , Kuinftiges Aufkommen
biogener Abfallstrome"” eine Steigerung von rd. 52.400 t, im Szenario Auf-
kommen WAM ,Verstarkte Lebensmittel-Abfallvermeidung” (WAM1) eine
Reduktion von rd. 96.600 t, im Szenario Aufkommen WAM ,,Verstarkte Le-
bensmittel-Abfallvermeidung” (WAM2) eine Reduktion von rd. 180.900 t und
im Szenario Aufkommen WAM ,Verstarkte Lebensmittel-Abfallvermei-
dung” (WAM3) eine Reduktion von rd. 333.700 t an Lebensmittelabfallen.

Reduktionen durch  Im Basisszenario Aufkommen WEM , Kiinftiges Aufkommen biogener Ab-
Zielvorgaben fallstréme” ergibt sich ein Aufkommen von 3.311.200 t im Jahr 2030. Davon
kdnnen durch Einhaltung der Zielvorgaben gemafld WAMS3 rd. 12 % reduziert
werden (auf 2.925.200 t als Aufkommen WAM3 im Jahr 2030).

7.4.3  Abfallbehandlung

7.4.3.1 Basisszenario Behandlung WAM2A (with existing measures)
+Aktuelle Lenkung der Abfallstrome zur Vergarung”

Faktoren zur Erstellung  Das Basisszenario zur Abfallbehandlung baut auf den Entwicklungen des Abfal-
des Basisszenarios laufkommens (siehe Szenarien in Kapitel 7.4.2.1 und Kapitel 7.4.2.2) auf und bil-
Behandlung WAM2A  det die Behandlungsoptionen zu den Aufkommensmengen ab. Es skizziert die

kiinftige Behandlung der biogenen Abfalle und der biogenen Anteile in anderen
Abfallstromen, welche im Szenario Aufkommen WAM , Verstarkte Lebensmittel-
Abfallvermeidung” (WAM2) ermittelt wurden (mit Zielen zur Vermeidung von Le-
bensmittelabfallen von 10 % flr Verarbeitung und Fertigung sowie 30 % fur Ein-

zelhandel und Verbrauchsstufen®).

Gemal} Vorschlag der Abfallrahmenrichtlinie (RL 2008/98/EG) der Europaischen
Kommission wird WAM2 als praferierte Option gesehen (Europaische

6 Die Bezeichnung der Verbrauchsstufen wird im Vorschlag der Abfallrahmenrichtlinie (RL
2008/98/EG) der Europdischen Kommission angefiihrt und in der gegenstandlichen Studie
als Konsum in Haushalten angenommen.
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Kommission 2023), weshalb diese Option in der vorliegenden Studie flr die wei-
teren Prognosen der Abfallbehandlung als Basis dient.

Eine weitere Grundlage flir das Basisszenario der Behandlung ist die in den Re-
ferenzjahren 2020 bis 2023 stattgefundene Lenkung der biogenen Abfalle in un-
terschiedliche Abfallbehandlungsoptionen (je Abfallschlisselnummer) und jener
Anteil davon, der in die anaerobe biologische Abfallbehandlung (Vergarung) ein-
gebracht wird (siehe auch Tabelle 22 im Annex). Dieser Ist-Stand der Behand-
lung stellt den Startpunkt fUr das Basisszenario dar und wird ohne Berticksichti-
gung von Veranderungen oder weiteren MalBnahmen bis zum Jahr 2050 ident
angenommen (WAM2A). Der Ist-Stand wird als Prozentsatz angegeben, der das
Verhaltnis zwischen der in den Referenzjahren 2020 bis 2023 gemittelter behan-
delter Menge in die Vergarung zum gemittelten Aufkommen in den Referenz-
jahren 2020 bis 2023 je Abfallschlisselnummer abbildet (entsprechend Bundes-
Abfallwirtschaftsplan' (BAWP) und Statusberichten'®).

Die Ergebnisse zum Basisszenario Behandlung WAM2A ,Kiinftige Behandlung
biogener Abfallstrome” finden sich in Kapitel 7.4.3.3.

7.4.3.2 Szenario Behandlung WAM2B (with additional measures)
+Verstiarkte Lenkung der Abfallstréme zur Vergarung”

Erstellung des  Das Szenario Behandlung WAM2B (with additional measures) ,Verstarkte Len-
Szenarios Aufkommen  kung der Abfallstrome zur Vergarung” basiert auf dem Basisszenario der Abfall-
WAM2B behandlung (siehe Kapitel 7.4.3.1) und enthalt als erganzende Malinahme die
verstarkte Lenkung der Abfallstrome in Richtung der Vergarung

Es wurde eine optimierte Lenkung der Abfallstréme (biogene Abfalle und bio-
gene Anteile in anderen Abfallstrémen) je Abfallschlisselnummer in Richtung
anaerobe biologische Behandlung (Vergarung) abgeschatzt. Dabei wurde in ver-
schiedene Kategorien unterschieden und diese bilden ab, ob die gesamten

(100 %), bestimmte anteilsmalige Mengen oder keine (0 %) Anteile der bioge-
nen Aufkommensmenge in Richtung Vergarung gelenkt werden kdénnen.

Kriterien  FUr die Beurteilung der jeweiligen Potentiale fur die Lenkung in Richtung Verga-
rung wurden je Abfallschlisselnummer, unabhangig von der Hohe des Abfal-
laufkommens, folgende Kriterien von den Autor:innen berlcksichtigt:

® Gemittelter Ist-Stand der bereits in Biogasanlagen behandelten Mengen in
den Referenzjahren 2020 bis 2023 (siehe Tabelle 22 im Annex);

e Anforderungen/Herausforderungen an die getrennte Erfassung und
Sammlung der einzelnen Abfallschltisselnummern (z. B. Erhéhung der ge-
trennten Erfassung und Sammlung der biogenen Abfallmengen im Sied-
lungsabfall durch Steigerung der Abfallmengen in der Biotonne);

7 BMK, 2023. Bundes-Abfallwirtschaftsplan 2023. Teil 1.

'8 BMK, 2024a. Die Bestandsaufnahme der Abfallwirtschaft in Osterreich. Statusbericht 2024
far das Referenzjahr 2022.
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e Gasbildungspotential der unterschiedlichen biogenen Abfalle oder Anteile
in anderen Abfallstrémen: nur jene Abfallschlisselnummern mit Potentia-
len Gber 45 m3/t wurden hinsichtlich verstarkter Lenkung bewertet (gemaf3
Expertiinnenschatzungen sind diese besonders relevant flr die Lenkung
Richtung Vergarung) - eine Ausnahme ist die SN 91101 ,Siedlungsabfalle
und ahnliche Gewerbeabfalle”, die trotz geringerem Gasbildungspotential
aufgrund des hohen Aufkommens und der Méglichkeit, die biogenen Ab-
falle in der getrennten Erfassung zu erhéhen, in Richtung Vergarung ge-
lenkt wird;

e Allfallige Behandlungsgebote oder -verbote (z. B. relevant fir TNP-
Materialien) oder Empfehlungen fiir Zuordnungen von Abfallarten entspre-
chend der Abfallverzeichnisverordnung (z. B. Anmerkungen betreffend Be-
handlung einzelner Abfallschlisselnummern);

e Gefahrliche Abfalle wurden aus Grinden der Entsorgungssicherheit sowie
einer gezielten alternativen chemisch-physikalischen oder thermischen
Verwertung fUr eine verstarkte Lenkung ausgeschlossen (eine Ausnahme
ist die Abfall-SN 92130, da die Eignung dieses Abfallstroms fur die Verga-
rung aufgrund der Berucksichtigung als zulassiges Inputmaterial in Geneh-
migungsbescheiden angenommen wird);

e Abfallschlisselnummern mit hohen holzigen Anteilen stéren den Verga-
rungsprozess und werden daher nicht fir eine Lenkung Richtung Verga-
rung vorgesehen;

e FUr bestimmte Abfallschlisselnummern werden keine Potentiale fur eine,
Uber den bestehenden Status hinausgehende, verstarkte Lenkung in Rich-
tung Vergarung gesehen, da aktuell (Referenzjahre 2020 bis 2023) bereits
alternative teils stofflich sinnvolle Verwertungen (z. B. Biodieselproduktion
oder Futtermittelerzeugung) gegeben sind (SN 12503 ,,0l-, Fett- und Wach-
semulsionen” und SN 11405 ,Hopfentreber”).

Tabelle 13 gibt eine Ubersicht tiber die in der vorliegenden Studie getroffenen
Annahmen zur verstarkten Lenkung Richtung Vergarung fur unterschiedliche
Abfallkategorien, Erlauterungen dazu sowie die optimierten Prozentsatze der
Lenkung Richtung Vergarung. Eine genaue Auflistung der Lenkungen Richtung
Vergarung je Abfallschlisselnummer ist in Tabelle 22 im Annex abgebildet.
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Tabelle 13: Ubersicht der Annahmen zur verstérkten Lenkung Richtung Vergdrung fiir unterschiedliche Abfallkategorien, Erliuterungen sowie optimierte Prozentsétze der Len-
kung Richtung Vergdrung (Quelle: Umweltbundesamt, 2025)

Angenommene verstdrkte Lenkung Richtung Vergarung fir unter- Optimierte Prozent-
schiedliche Abfallkategorien (teils auf Basis von Annahmen der Au- Erlduterungen zur Lenkung Richtung Vergérung satze der Lenkung
tor:innen) Richtung Vergarung (%)

Nicht gefihrliche Abfallschliisselnummern

Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfalle

Abfallschlisselnummern, die in den Referenzjahren 2020 bis 2023 ge- Aktuelle (Referenzjahre 2020 bis 2023) Anteile mit bereits uber 100
mittelte Anteile mit Uber 50 % in die Vergdrung aufweisen, werden 50 % in die Vergarung: Da bereits separat erfasst wird und sich
kinftig mit 100 % Richtung Vergdrung angenommen. die Eignung fur die Vergarung Uber hohe Anteile bereits bewahrt

hat, sollen weitere Potentiale ausgeschdpft werden.
Abfallschlisselnummern, die in den Referenzjahren 2020 bis 2023 ge- Aktuelle (Referenzjahre 2020 bis 2023) Anteile mit weniger als 50
mittelte Anteile mit weniger als 50 % in die Vergarung aufweisen, 50 % in die Vergarung: Da bereits separat erfasst wird, sollen
werden kinftig mit 50 % Richtung Vergarung angenommen. weitere Potentiale ausgeschopft werden.
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Ausnahmen:

® Abfallschlisselnummern, die holzige Anteile aufweisen (SN 92102 . . . “

. ) ) : ) Holzige Anteile stéren den Vergarungsprozess. 0-4
»Mahgut, Laub” und SN 92116 ,Friedhofsabfalle”), verbleiben mit -
jeweils aktuellem (Referenzjahre 2020 bis 2023) prozentuellen Anteil
Richtung Vergarung.

Derzeit werden relevante (Referenzjahre 2020 bis 2023) Anteile

® Abfallschlisselnummern, die derzeit (Referenzjahre 2020 bis 2023) . . . ) ) 20-84
. X ) in der Kompostierung verarbeitet und dies soll auch so beibe-
relevante Anteile in der Kompostierung aufweisen (z. B. SN 92106 halten werden. Damit sollen gut funktionierende Prozesse im Be-
~Ernte- und Verarbeitungsrickstande”), verbleiben mit jeweils reich der Kompostierung nicht konterkariert werden.
aktuellem (Referenzjahre 2020 bis 2023) prozentuellen Anteil
Richtung Vergarung.
® beiAbfallschiiisselnummern, bei denen eine Konkurrenzverwertung: Bestehende, gut funktionierende Pro- 0-100
Konkurrenzverwertung durch andere stoffliche Verwertung oder zesse der Verwertung sollen nicht beeintrachtigt werden und ge-
Kraftstoffherstellung (auRerhalb Kompostierung) sowie aktuell maR den jeweils aktuellen (Referenzjahre 2020 bis 2023) prozen-
(Referenzjahre 2020 bis 2023) keine Vergarung vorliegt, wird eine tuellen Anteilen Richtung Vergirung gelenkt werden. Dies
Lenkung von 50 % Richtung Vergarung angenommen. bedeutet, dass eine aktuelle (Referenzjahre 2020 bis 2023) Len-
Abfallschliisselnummern, die aktuell (Referenzjahre 2020 bis 2023) kung von derzeit 0 % (Referenzjahre 2020 bis 2023) aufgrund ei-
eine Vergarung aufweisen, verbleiben mit jeweils aktuellem ner funktionierenden Konkurrenzverwertung beibehalten wer-
(Referenzjahre 2020 bis 2023) prozentuellen Anteil Richtung den kann.
Vergarung.
Abfallschlisselnummer SN 12503 ,,0l-, Fett- und Wachsemulsionen*,
die 100 % Konkurrenzverwertung hat, verbleibt ebenfalls mit
aktuellem (Referenzjahre 2020 bis 2023) prozentuellen Anteil
Richtung Vergarung.
® bei Abfallschlisselnummern, fur die keine biologische Verwertung GemaR Abfallverzeichnis-Verordnung sind fir die biologische 0-12

vorgesehen ist (z. B. SN 11104 ,Wurzmittelruckstande”), werden die Verwertung die zutreffenden Abfallarten der Abfallgruppe 92 zu
jeweiligen Mengen entsprechend aktueller (Referenzjahre 2020 bis verwenden.

2023) Anteile in die Vergarung fur die Zukunft bertcksichtigt und
zusatzliche Potentiale Uber die zutreffenden Abfallarten der
Abfallgruppe 92 gelenkt.

Schlamme aus dem Produktionsbereich
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Zunahme auf 100 % Lenkung Richtung Vergarung angenommen.

Keine Konkurrenznutzung erwartet und Separation bereits bei Er-
fassung.

Ausnahmen:

Abfallschlisselnummern mit geringem Gasbildungspotential

e . . Umfasst SN 94801 (inkl. Spez. 91); SN94802; SN 94803; SN 94804 0-60
(<45 m3/t) werden zukUnftig mit aktuellen (Referenzjahre 2020 bis (inkl. Spez. 91); SN 99102
2023) Anteilen Richtung Vergarung angenommen.
Abfallschliisselnummern, bei denen eine Konkurrenzverwertung: Bes'Fehende., gu."t fur?ktionierende Pro- 50
. zesse der Verwertung sollen nicht beeintrachtigt werden. Jedoch
Konkurrenzverwertung durch andere stoffliche Verwertung : Lo . : ..
B.F ttelorodukti e aktuell (Ref =hre 202 sollen Potentiale mit einer Lenkung von bis 50 % Richtung Verga-
(z. B. Futtermittelproduktion) sowie aktuell (Referenzjahre 2020 rung genutzt werden.
bis 2023) keine Vergarung vorliegt (z. B. SN 11411, Trub und
Schlamm aus Brauereien”), wird eine Lenkung von 50 % Richtung
Vergarung angenommen.
Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung
Zunahme auf 100 % Lenkung Richtung Vergarung angenommen. Aktuell gelangen bereits hohe (Referenzjahre 2020 bis 2023) An- 100
teile in die Vergarung.
Ausnahmen:
¢ Abfalléchlusselnummerrl, die gemaR Hygiene-Verordnung (Artikel 8) Materialien der Kategorie 1 gemaf3 Hygiene-Verordnung (Artikel 0
Materialien der Kategorie 1 darstellen. 8) diirfen nicht in Biogasanlagen eingebracht werden.
® bei Abfallschlisselnummern, bei denen keine biologische ) o _ o .
Verwertung vorgesehen ist (z. B. SN 13704 ,Mist"), werden \(jema[& AbfalI(\j/grzelch?]:s—\ijerofglfull’:g s'nd;ursz b”'°|°g'scg§ 0-100
zukUnftig mit aktuellen (Referenzjahre 2020 bis 2023) Anteilen v::v‘:/\leenrctilel:g le zutreftenden Ablallarten der Abfallgruppe 92 zu
Richtung Vergarung angenommen und zusatzliche Potentiale Gber '
die zutreffenden Abfallarten der Abfallgruppe 92 gelenkt.
Gemischte Abfélle (biogene Anteile)
Aktuelle (Referenzjahre 2020 bis 2023) prozentuelle Anteile Richtung Schwierige Separation und erforderliche Vorbehandlung. 0-100

Vergdrung verbleiben.
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Ausnahme: Biogene Abfalle sollen in der getrennten Erfassung durch Be- 20
wusstseinsbildungsmaBnahmen und Kommunikationsstra-

tegien und Umstellungen bei Erfassungssystemen erhéht

werden. Die Bewusstseinsbildung ist laut Expert:innen allerdings

e fir Abfallschlisselnummer SN 91101 ,Siedlungsabfalle und dhnliche
Gewerbeabfalle”, die ein geringeres Gasbildungspotential aufweist,

wird aufgrund des hohen Aufkommens und der Moglichkeit, die weit ausgereizt und in der Biotonne enthaltene Storstoffe konnen
biogenen Abfalle in der getrennten Erfassung zu erhéhen, eine zudem die Qualitat des Abfallstroms beeinflussen. Demnach sind
Lenkung von 20 % Richtung Vergarung angenommen (fhrt zu die entsprechenden Potentiale begrenzt.

Erhdhung der Mengen beim Biotonnen-Material).

Gefdhrliche Abfallschliisselnummern

Gefahrliche Abfallschlisselnummern werden als ungeeignet fur die Ver- Im Hinblick auf eine gesicherte Entsorgung sollen diese Abfall- 0
garung eingestuft. strome einer chemisch-physikalischen oder einer thermischen
Behandlung zugeflihrt werden.

Ausnahme:

Diese Abfall-SN wird entsprechend aufrechter Genehmigungen 65
bereits in Vergarungsprozesse eingebracht. Zusatzlich gibt es al-

ternative Verwertungswege fur diese Abfallart.

® fir die Abfall-SN 92130 (g) wird eine Lenkung Richtung Vergarung
entsprechend der aktuellen (Referenzjahre 2020 bis 2023) Anteile
auch kinftig angenommen.
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Die Ergebnisse zum Szenario Behandlung WAM2B (with additional measures)
JVerstarkte Lenkung der Abfallstrome zur Vergarung “ finden sich in Kapitel
7.4.3.3.

7.4.3.3 Ergebnisse aus den Behandlungsszenarien

Prognose der  Unter Berucksichtigung der Annahmen fur die unterschiedlichen Abfallkatego-

Behandlungsszenarien rien (siehe Tabelle 13) ergibt sich fur das Basisszenario Behandlung WAM2A
(with existing measures) ,Aktuelle Lenkung der Abfallstrome zur Verga-
rung” sowie fur das Szenario Behandlung WAM2B (with additional mea-
sures) ,Verstirkte Lenkung der Abfallstrome zur Vergérung” die nachfol-
gende Prognose zur Behandlung der biogenen Abfalle und biogenen Anteile in
den Abfallstrémen fur die Jahre 2020 bis 2050 (als Startwert wird immer der ge-
mittelte Wert 2020-2023 betrachtet; siehe Tabelle 14).

Ergebnisse des  Laut Prognose verringern sich die Behandlungsmengen in der Vergdrung im Ba-
Basisszenarios  sisszenario Behandlung WAM2A ,,Aktuelle Lenkung der Abfallstrome zur
Behandlung WAM2A Vergarung" in einer Zeitspanne von 30 Jahren bis zum Jahr 2050 unter der An-

nahme des Szenarios Aufkommen WAM (with additional measures) ,,Ver-
stidrkte Lebensmittel-Abfallvermeidung” (WAM2) um rd. 80.400 t reduziert.
Dies ist im Wesentlichen der starken Reduktion der Abfallmengen durch die ver-
starkte Lebensmittelabfallvermeidung geschuldet. Die grof3te Reduktion zeigt
sich hier bei der Abfallkategorie Gemischte Abfalle (biogene Anteile) mit rd.
45 % Abnahme, denn es greifen neben den LenkungsmalRnahmen auch die An-
nahmen der Lebensmittelabfallvermeidung. Die Schlamme zeigen in der Be-
handlung eine Zunahme von rd. 12 % im Vergleichszeitraum 2020-2050 (als
Startwert wird immer der gemittelte Wert 2020-2023 betrachtet) .

Tabelle 14: Basisszenario Behandlung WAMZ2A - Biogene Abfdlle und biogene Anteile in den Abfallstrémen zur
Behandlung in der Vergdrung von 2020 (Mittelwert 2020-2023) bis 2050 in Osterreich, gerundet
(Quelle: Umweltbundesamt, 2020-2023).

WAM2A (t) Mittelwert 2025 2030 2035 2040 2045 2050
2020-2023

Getrennt erfasste,

sortenreine, bio- 493,700 473.000 421.400 428.200 433.800 438.600 442.200

gene Abfille

Schlamme aus dem

Produktionsbe- 35.200 35.300 36.100 37.000 37.800 38.500 39.200

reich

Tierische Neben-
produkte rein tieri-

214.900 208.700 190.300 189.400 188.200 185.800 183.100
scher Zusammen-
setzung
Gemischte Abfalle 2.400 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300
(biogene Anteile)
Summe (Lenkung
Vergérung 746.200 718.300 649.100 655.900 661.100 664.200 665.800

AKTUELL)
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Ergebnisse des  Bei verstarkter Lenkung der Abfallstrdme in Richtung Vergarung im Szenario
Basisszenarios Behandlung WAM2B ,,Verstarkte Lenkung der Abfallstrome zur Vergarung”
Behandlung WAM2B  zeigt sich eine deutliche Zunahme der in die Vergarung eingebrachten Abfall-

mengen von insgesamt 281.400 t im Jahr 2050 im Vergleich zum Startwert (ge-
mittelte Wert 2020-2023; siehe Tabelle 15). Die Potentiale werden hierbei vor
allem im Bereich der biogenen Anteile in gemischten Abfallen mit einer deutli-
chen Zunahme bzw. Vervielfachung (verstarkte Separation von biogenen Mate-
rialien aus dem gemischten Restmdll) gesehen, gefolgt von Schlammen aus
dem Produktionsbereich (rd. 27 % Steigerung), deren Entwicklung in der zuneh-
menden wirtschaftlichen Entwicklung begriindet ist. Getrennt erfasste Abfall-
strome haben teils bereits hohe Anteile in die Vergarung oder eine konkurrie-
rende Verwertung und somit eine vergleichsweise moderate erwartete
Zunahme von ca. 17%.

Tabelle 15: Szenario Behandlung WAM2B - Biogene Abfdlle und biogene Anteile in den Abfallstrémen zur Behandlung
in der Vergérung von 2020 (Mittelwert 2020 - 2023) bis 2050 in Osterreich, gerundet
(Quelle: Umweltbundesamt, 2020-2023).

WAM2B (t) Mittelwert 2025 2030 2035 2040 2045 2050
2020-2023

Getrennt erfasste,

sortenreine, bio- 493.700 509.500 548.800 557.600 565.000 571.100 575.800

gene Abfille

Schlamme aus

dem Produktions- 35.200 36.900 41.400 42.400 43.200 44,000 44.800

bereich

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

214.900 218.000 225.900 224.200 222.100 218.600 214.600

Gemischte Abfalle

R . 2.400 32.200 106.600 108.400 109.800 111.100 112.000
(biogene Anteile)

Summe (Lenkung
Vergarung 746.200 796.600 922.700 932.600 940.100 944.800 947.200
VERSTARKT)

Uberblick der  In den nachfolgenden Abbildungen sind die Ergebnisse aus der Berechnung

Behandlungsszenarien  dargestellt. Es zeigt sich durch die angenommene Lenkung flr bestimmte Ab-
fallstrome eine deutliche Zunahme der Vergarung (siehe auch Tabelle 22 im An-
nex) zwischen Basisszenario Behandlung WAM2A ,,Aktuelle Lenkung der Ab-
fallstrome zur Vergarung” (Abbildung 19) und Szenario Behandlung WAM2B
.Verstarkte Lenkung der Abfallstrome zur Vergarung” (Abbildung 20). Die
fur die angenommene Lenkung erforderlichen MaBnahmen werden in Kapitel 9
diskutiert.
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Abbildung 19: Ergebnisse der Szenarienentwicklung fiir biogene Abfdlle und biogene Anteile in den Abfallstrémen zur
Behandlung in der Vergdrung von 2020 (Mittelwert 2020-2023) bis 2050 in Osterreich (in t) - WAM2A

Entwicklung der Mengenstrome in die Vergdrung
Basisszenario WAM2A: IST Situation Anteil Vergérung
Aufkommen nach WAM2 - LM Abfallvermeidung , mittel”
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Quelle: Umweltbundesamt

Anmerkung: Die Mengenstrome zu WAM2A Gemischte Abfdlle sind derart klein,
dass diese in der Grafik nicht ersichtlich werden. umweltbundesamt®
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Abbildung 20: Ergebnisse der Szenarienentwicklung fiir biogene Abfdlle und biogene Anteile in den Abfallstrémen zur
Behandlung in der Vergdrung von 2020 (Mittelwert 2020-2023) bis 2050 in Osterreich (in t) - WAM2B

Entwicklung der Mengenstrome in die Vergdrung
Lenkungsszenario WAM2B: Verstarkte Lenkung in die Vergarung
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7.4.3.4 Kiinftig nutzbare Biomethanmengen bis 2050

Prognose der  FUr die in der gegenstandlichen Studie in Tabelle 15 dargestellten Behandlungs-
Biomethanmengen bis mengen der biogenen Abfalle und biogenen Anteile in anderen Abfallen (siehe
2050 Liste der Abfallschlisselnummern in Tabelle 22 im Annex) wurden die entspre-
chend aktueller (Referenzjahre 2020 bis 2023) und optimierter Lenkung Rich-
tung Vergarung erzeugten Biomethanmengen bis zum Jahr 2050 errechnet.
Dazu wurden der Heizwert von 9,97 kWh Energiegehalt je m3 Biomethan und
die jeweiligen theoretischen Methangehalte der Abfallschlisselnummern heran-
gezogen (Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) s.a.). FUr die ent-
sprechenden Biomethanmengen ergeben sich die in Tabelle 16 und Tabelle 17
dargestellten energetischen Ausbeuten fur die in der Studie beschriebenen un-
terschiedlichen Abfallkategorien sowie der gesamten aktuellen (Referenzjahre
2020 bis 2023) und kunftig verstarkten Lenkung bis 2050.
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Tabelle 16: Derzeit erzeugte Biomethanmengen bzw. die Potentiale in den Jahren 2020 (Mittelwert 2020-2023) bis 2050 fiir WAMZ2A in Osterreich, gerundet
(Quelle: Umweltbundesamt, 2020-2023).

WAM2A, Biomethan- Potentiale Bio- . Potentiale . Potentiale . Potentiale
. mengen, Biomethan- . Biomethan- . Biomethan- .
Abfallkategorie Mittelwert Mittelwert methanmengen, mengen Biomethan- mengen Biomethan- mengen Biomethan-
5 2020-2023 LU Mittelwert 2020- ! (?n 5 mengen2030 oo (gm 5 mengen20d0 iC (gm 5 mengen 2050
(t) (m?) 2023 (TWh) (TWh) (TWh) (TWh)
Getrennt er-
f -
asste, sorten 493700  41.181.200 04106  35.348.900 03524  36.398.500 03629  37.109.500 0,3700
reine, biogene
Abfalle
Schlamme aus
dem Produkti- 35.200 1.880.300 0,0187 1.928.100 0,0192 2.000.600 0,0199 2.058.000 0,0205
onsbereich
Tierische Neben-
produkte rein 214900  27.750.700 02767  24.624.100 02455  24.971.100 02490  25.021.200 0,2495
tierischer Zu-
sammensetzung
Gemischte Ab-
félle (biogene 2.400 113.200 0,0011 87.700 0,0009 88.100 0,0009 88.300 0,0009
Anteile)
Summe (Len-
kung Vergarung 746.200 70.925.400 0,7071 61.988.800 0,6180 63.458.300 0,6327 64.277.000 0,6408

AKTUELL)
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Tabelle 17: Potentiell noch nutzbare Biomethanmengen und die Potentiale in den Jahren 2020 (Mittelwert 2020-2023) bis 2050 fiir WAMZ2B in Osterreich, gerundet
(Umweltbundesamt, 2025).

WAM2B, Biomethan-

. Potentiale Bio- . Potentiale . Potentiale . Potentiale
Mittel- mengen, Biomethan- . Biomethan- . Biomethan- .
. . methanmengen, Biomethan- Biomethan- Biomethan-
Abfallkategorie wert Mittelwert . mengen 2030 mengen 2040 mengen 2050
2020- 2020-2023 Mittelwert 2020- (m?) mengen (m?) mengen (m?) mengen
2023 (t) (m?) 2023 (TWh) 2030 (TWh) 2040 (TWh) 2050 (TWh)
Getrennt erfasste,
sortenreine, bio- 493.700 41.181.200 0,4106 45.023.700 0,4489 46.343.100 0,4620 47.227.400 0,4709
gene Abfille
Schlamme aus
dem Produktions- 35.200 1.880.300 0,0187 2.232.700 0,0223 2.315.100 0,0231 2.379.500 0,0237
bereich
Tierische Neben-
produkte rein tie- |, o, 27.750.700 0,2767 28.093.600 0,2801 28.401.100 0,2832 28.361.900 0,2828
rischer Zusam-
mensetzung
Gemischte Abfalle 2.400 113.200 0,0011 2.457.400 0,0245 2.529.800 0,0252 2.578.900 0,0257
(biogene Anteile)
Summe (Lenkung
Vergérung 746.200 70.925.400 0,7071 77.807.500 0,7757 79.589.100 0,7935 80.547.700 0,8031

VERSTARKT)
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Ergebnisse der  Die derzeit (Referenzjahre 2020 bis 2023) erzeugten Biomethanmengen sind un-
Prognose der  ter BerUcksichtigung der Energiegehalte in der Hohe von 70.925.400 m3 sowie
Biomethanmengen bis  das entsprechende energetische Potential dieser Menge mit 0,7071 TWh
2050 inTabelle 16 angeflihrt. Fir das Jahr 2050 werden gemaR aktueller (Referenz-

jahre 2020 bis 2023) Lenkung (siehe sinkende Abfallmengen bis 2050 in Tabelle
14) die entsprechenden Biomethanmengen in der Hohe von 64.277.000 m3 und
ein energetisches Potential von 0,6408 TWh prognostiziert. Zudem sind in Ta-
belle 17 die potentiell noch nutzbaren Biomethanmengen bei optimierter Len-
kung der Abfallstrome Richtung Vergarung (siehe steigende Abfallmengen bis
2050 in Tabelle 15), mit Bezugsjahr 2050 in der Hohe von 80.547.700 m? sowie
das entsprechende energetische Potential dieser Mengen in 0,8031 TWh abge-
bildet.

Kontext zum  Fir die Stromerzeugung aus Biogas ist in der Literatur fir Osterreich bis zum

Ausbaupotential Jahr 2030 eine gesamte energetische Ausbeute von rd. 1,1 TWh bzw. 4,02 PJ, be-
rechnet als 60 % von einem Ausbaupotential von 6,7 PJ, angegeben (Osterreichi-
scher Biomasseverband 2023). Mit der Umsetzung des Bundesgesetzes Uber
den Ausbau von Energie aus erneuerbaren Quellen (Erneuerbaren-Ausbau-Ge-
setz (EAG); BGBI. | Nr. 123/2024) wird eine Erhdhung der Stromerzeugung aus
Biomasse um 1 TWh bis zum Jahr 2030 erwartet (BMK 2021a). In der vorliegen-
den Studie wurden theoretische Potentiale fur biogene Abfalle ermittelt. Dabei
wurde einerseits die aktuelle (Referenzjahre 2020 bis 2023) und andererseits
die optimierte Lenkung biogener Abfallmengen Richtung Vergarung in Zwi-
schenschritten bis zum Jahr 2050 berechnet. Dabei werden flr das Jahr 2030
theoretische Biomethanmengen in der Héhe von 0,6180 TWh (WAM2A) und
0,7757 TWh (WAM2B) ermittelt, resultierend in einer Zunahme eines zusatzli-
chen energetischen Potentials im Ausmal3 von rd. 0,16 TWh bei optimierter Len-
kung der biogenen Abfalle Richtung Vergarung. Eine direkte vergleichende Be-
wertung der Ergebnisse mit Literaturquellen und darin enthaltenen
Berechnungen kann nicht vorgenommen werden, da die vorliegende Studie an-
dere Rahmenbedingungen festlegt (z.B. Ausschluss von Klarschlamm und Be-
ricksichtigung von Anteilen in gemischten Abfallen).

Die Berechnungen der vorliegenden Studie zeigen auf, dass durch die ver-
starkte Lenkung der betrachteten biogenen Abfallmengen in die Vergarung bis
2030 zusatzlich 0,16 TWh Energie im Biomethan ermaoglicht werden. Im Kontext
der bis zum Jahr 2030 insgesamt erwarteten, zusatzlichen 1 TWh Stromerzeu-
gung aus Biomasse bzw. 3,3 TWh Energiegehalt aus Biomasse (bei 30% Strom-
nutzung), wird der Beitrag der betrachteten Abfallstrome fir die kinftige Ener-
giebereitstellung als moderat bewertet.

Unsicherheit der Ergebnisse

theoretische Die Ergebnisse der Berechnungen zu den derzeit (Referenzjahre 2020 bis 2023)
Potentiale bis 2050  erzeugten und potentiell noch nutzbaren Biomethanmengen in Osterreich bis
zum Jahr 2050 stellen rein theoretische Potentiale auf Basis der recherchierten
Gasbildungspotentiale dar. Die tatsachlichen Potentiale kdnnen sich je nach den
eingebrachten Abfallstrémen sehr unterschiedlich darstellen. Laut Expert:innen-
schatzungen (siehe Tabelle 18 im Annex) ist beim Methanpotential, das durch
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die Vergarung von spezifischen biogenen Abfallen entsteht, eine Schwankungs-
breite von bis zu +/- 25 % fur einzelne Abfallarten abhangig von Prozessfuhrung
und Abfallmischung zu erwarten. Eine Auswirkung auf das Ergebnis (Sensitivi-
tatsanalyse fir Schwankungen bei einzelnen Abfallarten) wurde im Projekt nicht
umgesetzt.
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8 ANWENDUNGSBEREICHE VON GARRESTEN
UND KOMPOSTEN

In diesem Kapitel erfolgt eine Analyse von EDM-Daten und Literaturquellen,
eine nahere Beschreibung der Stakeholder-Umfrage sowie die daraus folgende
Auswertung und Ergebnisdarstellung in Bezug auf die Anwendungsbereiche von
Géarresten und Komposten in Osterreich.

Es erfolgt in diesem Kapitel eine Rundung der Zahlen. Daher kann es bei den
dargestellten Abbildungen zu Abweichungen bei der Bildung von Summen kom-
men.

8.1 Analyse EDM-Daten und Literatur

8.1.1 Komposte aus der biologischen Behandlung

Komposte Komposte kdnnen je nach Qualitatsklasse und festgelegten Schadstoff-Grenz-
werten fUr Hobbygartenbau, Pflanzungen, Landwirtschaft, Landschaftsbau und
Landschaftspflege, als Rekultivierungsschicht auf Deponien, als Mischkompo-
nente zur Erdenherstellung sowie zur Herstellung von Biofiltern eingesetzt wer-
den.

Vorgaben fiir ~ Fur die Anwendung von Komposten gilt die ONORM S 2022 ,Anwendungsrichtli-
Anwendungsbereiche nie fir Komposte” (Austrian Standards International 2014) und die ,Richtlinie
von Komposten  fur die Anwendung von Kompost aus biogenen Abfallen in der Landwirtschaft”
(BMLFUW 2010). Komposte der Qualitaten A+ und A sind gemal Dingemittel-
verordnung (BGBI. Il Nr. 100/2004 idgF) als Ausgangsmaterial fur die Herstellung
von Dingemitteln zugelassen. Kompost, der nach der Kompostverordnung
(BGBI. Il Nr. 292/2001) hergestellt wurde, verliert mit der Deklaration seine Ab-
falleigenschaft und kann als Produkt in Verkehr gebracht werden. Des Weiteren
sind die Vorgaben der Kompostverordnung betreffend Aufbringungsmengen
und eventuelle wasserrechtliche Bestimmungen zu beachten (siehe dazu auch
Kapitel 2.2). Die geltenden Grundlagen fur die Herstellung von Komposterden
sind der OWAV-Arbeitsbehelf 44 ,Herstellung von Komposterden - Mischungen
aus Kompost und Bodenaushubmaterial” (OWAV 2014), das BRV-Merkblatt ,Ver-
wendung von ziegelhaltigen Recycling-Baustoff-Produkten, Anwendungsbereich
Mischkomponente in Substraten, Kultursubstraten und Rekultivierungstrag-
schichten” (BRV 2022) und die ONORM S 2210 ,Komposterden und Kom-
postsubstrate; Qualitdtsanforderungen und Untersuchungsmethode” (Austrian
Standards International 2019). Regelungen fur Mischungen aus Kompost sind in
der ONORM S 2021 ,Kultursubstrate - Qualitdtsanforderungen und Untersu-
chungsmethoden” (Austrian Standards International 2021), in der DUngemittel-
verordnung (BGBI. Il Nr. 100/2004 idgF) sowie in der ONORM S 2210 ,,Kompost-
erden und Kompostsubstrate; Qualitatsanforderungen und
Untersuchungsmethoden” (Austrian Standards International 2019) festgehalten.
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Komposte aus der
biologischen
Behandlung im Jahr
2022

Anwendungswege der
hergestellten
Komposte

Kompostsubstrate und Komposterden bleiben, sofern Abfalle als Mischkompo-
nenten verwendet wurden, bis zu einer zulassigen Verwertung Abfall.

Entsprechend der eBilanz-Meldungen wurden im Jahr 2022 etwa 496.900 t Kom-
post in Kompostierungsanlagen produziert. Davon war Qualitdtskompost A+
mit 316.700 t der hdchste Anteil (64 %). Qualitatsklarschlammkompost umfasste
100.600 t (20 %), Qualitatskompost A 42.000 t (8 %), Klarschlammkomposte fur
die Landwirtschaft 22.200 t (4 %) und sonstige (Klarschlamm-)Komposte

11.400 t (2 %). Sonstige (Klarschlamm-)Komposte in Rotte, Bioabfallkomposte
far die Landwirtschaft und Sonstige Komposte wurden im Jahr 2022 nur in ge-
ringen Mengen erzeugt (siehe Abbildung 21).

Abbildung 21: Komposte aus der biologischen Behandlung im Jahr 2022 (EDM-Daten ent-
sprechen Abfallbilanzmeldungen)
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt

Um die Anwendungswege der hergestellten Komposte im Jahr 2022 nachzuvoll-
ziehen, wurden EDM-Auswertungen der eBilanzmeldungen zum In- und Output
verschiedener Behandlungsarten sowie eVerbringungsdaten ausgewertet (siehe
Abbildung 21). Im Jahr 2022 wurden 27.400 t Komposte exportiert, davon
26.700 t Qualitatskompost A+ und 700 t Qualitatsklarschlammkompost. Etwa
2.700 t wurden fur die Erdenherstellung verwendet, davon 1.200 t Qualitats-
kompost A+ und 1.500 t Sonstige (Klarschlamm-)Komposte in Rotte. Zur Boden-
verbesserung und Dungung wurden 1.000 t Komposte eingesetzt, davon v. a.
Qualitatskompost A+ (800 t) und Qualitatsklarschlammkompost (200 t). Der
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Befragung im Rahmen
der Bioabfallstrategie

Verbleib der Ubrigen Kompostmengen (94 %) ist nicht bekannt bzw. kann aus
den EDM-Daten nicht eruiert werden.

Im Jahr 2012 wurde bereits eine Befragung im Rahmen der Bioabfallstrategie
(ein Projekt zur Ermittlung der Nahrstoffnutzung von Komposten und Klar-
schlammen) durchgefiihrt (Umweltbundesamt 2014). Die Rickmeldungen von
8 Kompostierungsanlagen mit einer Gesamtkapazitat von insgesamt 290.000 t
wurden hierbei ausgewertet (siehe Abbildung 22).

Abbildung 22: Auswertung einer Befragung zu den Anwendungswegen von acht Kompostierungsanlagen im Jahr 2012
im Rahmen der Bioabfallstrategie
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Quelle: Umweltbundesamt; Daten: Umweltbundesamt
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Ergebnisse aus der
Bioabfallstrategie

Von den im Rahmen der Bioabfallstrategie erfassten Komposten ohne Klar-
schlamm wiesen 84 % Qualitatsklasse A+ auf. Anwendung fanden diese Kom-
poste in der Landwirtschaft (47 %), sonstigen Verwertung (Uberwiegend Verer-
dung, 46 %) und im Landschaftsbau (7 %). Qualitatsklasse A wiesen 16 % der
Komposte ohne Klarschlamm auf. Diese Komposte wurden im Landschaftsbau
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(50 %) und der sonstigen Verwertung (50 %) eingesetzt. Komposte der Qualitats-
klasse B wurden von den im Rahmen der Bioabfallstrategie untersuchten Anla-
gen nicht hergestellt. Von den Komposten, die Klarschlamm als Ausgangsmate-
rial umfassten, erflillten alle die Vorgaben fur Qualitatsklarschlammkompost.
Der Grol3teil dieser Komposte erreicht Qualitatsklasse A (97 %). Diese Komposte
wurden in den Landschaftsbau (89 %) und die Landwirtschaft (11 %) verbracht.
3 % der Klarschlammkomposte entsprachen Klasse A+ (Umweltbundesamt
2014).

Wissensliicken  Durch die Auswertung der EDM-Daten fur das Jahr 2022 wird ersichtlich, dass es
noch groRRe Wissensllcken in Bezug auf die konkreten Anwendungsbereiche
der Komposte in Osterreich gibt. Bei der Befragung im Rahmen der Bioabfall-
strategie (Umweltbundesamt 2014) wurden nur acht Kompostierungsanlagen
betrachtet, wobei kleinere Anlagen nicht berlcksichtigt wurden. Ziel der Stake-
holder-Umfrage (siehe Kapitel 8.2) im Rahmen des vorliegenden Projekts war
daher, die Anwendungsbereiche der Komposte in Osterreich besser nachvollzie-
hen zu kénnen.

8.1.2 Garruckstiande aus der biologischen Behandlung

Gdrriickstinde  Entsprechend der eBilanz-Meldungen wurden im Jahr 2022 etwa 534.100 t Gar-
ruckstande in 6sterreichischen Biogasanlagen produziert (siehe Abbildung 23).
Es handelt sich dabei um Garruckstande mit den Abfallschlisselnummern
91301, 92120, 92420 und 92506.

Abbildung 23: Gdrrtickstdnde aus der biologischen Behandlung im Jahr 2022 (EDM-Daten entsprechen Abfallbilanz-
meldungen)
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Anwendungsbereiche = Um die Anwendungsbereiche der Garruckstande nachzuvollziehen, wurden
der Gdrriickstinde & EDM-Auswertungen der Abfallbilanzmeldungen zum In- und Output verschiede-
Wissensliicken  ner Behandlungsarten, Buchungen von Anlagenbetreibern bzw. Ubergebern so-

wie Daten zur Abfallverbringung ausgewertet. Im Jahr 2022 wurden 23 t Gar-
rickstande exportiert. Etwa 11.300 t Garrtckstande wurden wieder in Kompost-
bzw. Biogasanlagen eingebracht und 23 t wurden in Anlagen zur Sortierung und
Aufbereitung tGbergeben. Der GroRteil (301.700 t, 55 %) der Garrlckstande
wurde zur Bodenverbesserung und Dingung verwendet und rd. 300 t wurden
verbrannt. Die restlichen Mengen (41.500 t) wurden hauptsachlich als Eingange
in Lager gemeldet, wobei der weitere Verbleib aus den EDM-Daten nicht eruiert
werden kann und die Anwendung daher unbekannt ist (vermutlich werden auch
diese Mengen zur Bodenverbesserung und Diingung verwendet). Durch diese
Auswertung wird ersichtlich, dass es auch bei den Garrtckstanden Wissenslu-
cken in Bezug auf die weiteren Wege der Verwendung in Osterreich gibt. Ziel
der Stakeholder-Umfrage (siehe Kapitel 8.2) im Rahmen des vorliegenden Pro-
jekts war daher, die Anwendungswege der Géarreste in Osterreich besser nach-
vollziehen zu kénnen.

Diingung mit  Bei der Verwendung der Garruickstande zur Dingung sind die Vorgaben der An-
Gdrriickstinden  wendungsrichtlinie des Fachbeirats fur Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz
.Der sachgerechte Einsatz von Biogasgulle und Garruckstanden im Acker und
Grunland” (BMLFUW 2007) zu beachten, ebenso wie die Diingemittelverord-
nung (BGBI. Il Nr. 100/2004 idgF).

drei Stoffgruppen von  In der Anwendungsrichtlinie des Fachbeirats fir Bodenfruchtbarkeit und Bo-
Gdrriickstdnden  denschutz ,Der sachgerechte Einsatz von Biogasgulle und Garruckstanden im
Acker und Grunland” werden Garriickstande in drei Stoffgruppen unterteilt, je
nach Nachvollziehbarkeit ihrer Herkunft und ihrem Belastungspotential mit
Schadstoffen.

Stoffgruppe 1 Stoffgruppe 1 umfasst Garreste aus der Vergarung von FlUssig- und Festmist so-
wie andere Ausgangsmaterialien aus der landwirtschaftlichen Urproduktion,
wie nachwachsende Rohstoffe. Die Garreste dieser Gruppe werden als Biogas-
gulle bezeichnet und sind gemal den Bestimmungen der Dingemittelverord-
nung (BGBI. Il Nr. 100/2004 idgF) als Ausgangsmaterial fur die Herstellung von
organischen Diingemitteln zulassig und dirfen national in Verkehr gebracht
werden.

Stoffgruppen 2 und 3  Die Garreste der Stoffgruppen 2 und 3 werden als Garrickstande bezeichnet.
Stoffgruppe 2 umfasst die Verwertung von nicht-gefahrlichen Abfallen aus Riick-
standen der Be- und Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte. Werden Aus-
gangsmaterialien der Stoffgruppen 1 und 2 gemeinsam fermentiert, entsteht
ein Garruckstand der Stoffgruppe 2. Stoffgruppe 3 umfasst die Verwertung von
anderen biogenen Reststoffen. Garrlickstande der Stoffgruppen 2 und 3 bleiben
bis zur zulassigen Verwendung oder Verwertung Abfall.

Untersuchungen in den  FUr Garruckstande der Stoffgruppen 2 und 3 mussen regelmaBige Nahrstoffun-
Stoffgruppen 2 und 3  tersuchungen sowie Untersuchungen auf Schwermetalle und organische Schad-
stoffe durchgefiihrt werden und fir Garriickstande der Stoffgruppe 3 mussen
zusatzlich auch Hygieneparameter untersucht werden (BMLFUW 2007). Es
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mussen beim Inverkehrbringen unter anderem die Vorgaben der VO (EU)
1069/2009 (Europdaische Union 2009) Uber tierische Nebenprodukte und die
Vorgaben der Dingemittelverordnung (BGBI. Il Nr. 100/2004 idgF) eingehalten
werden.

8.2 Stakeholder-Umfrage

Onlinebefragung von  Im Marz/April 2025 erfolgte eine dreiwdchige Onlinebefragung von Biogas- und
Biogas-und  Kompostierungsanlagenbetreibern, in der die Einsatzgebiete der Outputstrome
Kompostierungsanlage und erzeugten Produkte aus Biogas- und Kompostierungsanlagen (Verwertung
nbetreibern  und Entsorgung von Garruckstanden und Komposten) erhoben wurden. Die Be-

fragung erfolgte mittels des Umfragetools SoSci-Survey. Der Fragebogen war in

drei Kapitel gegliedert (Allgemeine Fragen, Fragen zur Produktion von Garruck-

standen und Komposten, Fragen zu Vermarktungs- und Entsorgungswegen von

Garruckstanden und Komposten), die Ergebnisse wurden anonymisiert ausge-

wertet und sind in Kapitel 8.3 dargestellt.

8.3 Auswertung und Ergebnisdarstellung

Ergebnisse der  Fur die Auswertungen der Onlinebefragung (siehe Kapitel 8.2) konnten insge-
Onlinebefragung  samt 22 Rickmeldungen zu Biogasanlagen und 57 Rickmeldungen zu Kompos-
tierungsanlagen fur die Auswertungen berticksichtigt werden. In Osterreich gab
es im Jahr 2023 insgesamt 422 Kompostanlagen mit einem Gesamtinput von ca.
1.310.000 t, sowie 174 Biogasanlagen, die Abfalle einsetzen, mit einem Ge-
samtinput von ca. 856.300 t.

Reprisentativitit der  Die Ergebnisse der Onlinebefragung sind nicht als reprasentativ fir die Gesamt-
Ergebnisse situation in Osterreich zu sehen, da es sich um eine freiwillige, rein online abge-
haltene, Umfrage handelt. So haben beispielsweise keine Anlagenbetreiber teil-
genommen, die Komposte der Klasse B oder andere Komposte geringerer
Qualitat als Qualitatskomposte oder Qualitatskldrschlammkomposte produzie-
ren.

8.3.1 Biogasanlagen

8.3.1.1 Anlagen und Inputmaterialien

Riickmeldungen von Im Rahmen der Onlinebefragung waren 22 Riickmeldungen zu Biogasanlagen
Biogasanlagen  auswertbar, davon acht aus Wien/Niederdsterreich/Burgenland, funf aus Salz-
burg/Tirol/Vorarlberg, finf aus Oberdsterreich sowie vier aus
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Steiermark/Karnten. Die meisten Ruckmeldungen (neun) kamen von grol3en An-
lagenbetreibern mit mehr als 8.000 t Input pro Jahr. Finf Ruckmeldungen ka-
men von mittelgroRen Anlagen mit einem Input von 3.000 t bis 8.000 t pro Jahr
und acht Ruckmeldungen kamen von kleinen Anlagen mit unter 3.000 t Input
pro Jahr (siehe Abbildung 24).
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Abbildung 24: Inputmaterialien, Standorte und Anlagengréf3e der befragten Biogasanlagen im Jahr 2025
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Inputmaterialien in  Etwa zwei Drittel der Anlagen (15 Anlagen, 68 %) setzen zusatzlich zu Abfallen
Biogasanlagen  auch andere Inputmaterialien (nachwachsende Rohstoffe) ein. Insgesamt sind

die gemeldeten Inputmaterialien der einzelnen Anlagen sehr unterschiedlich.
Die haufigsten Inputmaterialien, die von je 9 Anlagen angegeben wurden, wa-
ren Ernte- und Verarbeitungsrickstande (z. B. SN 92106) sowie pflanzliche Le-
bens- und Genussmittelreste (z. B. SN 92107). Je acht Anlagen gaben an, rein
pflanzliche Press- und Filterrickstande der Nahrungs-, Genuss- und Futtermit-
telproduktion (z. B. SN 92110), Kiichen- und Speiseabfalle (z. B. SN 92402), Spei-
sedl und -fette oder Fettabscheiderrickstande (z. B. SN 92403) einzusetzen.

Von kleineren und mittleren Anlagen wurde ein hoherer Anteil an nachwach-
senden Rohstoffen (53 % bzw. 59 %) eingesetzt als von grofReren Anlagen (14 %)
(Abbildung 25). Die Vielfalt der Inputmaterialien ist bei grélReren Anlagen hoher.

Abbildung 25: Inputmaterialen in die Biogasanlagen aus den Riickmeldungen der Onlinebefragung im jahr 2025
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8.3.1.2 Mengenstréme

Wege der Die Wege von Input bis zu den Anwendungsbereichen konnten mittels mehre-
Mengenstrome rer Annahmen aus den Daten der Onlinebefragung nachvollzogen werden. Fol-
gende Annahmen wurden getroffen:

e Die Stoffgruppenzuteilung entsprechend der Anwendungsrichtlinie des
Fachbeirats fir Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz (BMLFUW 2007) er-
folgte anhand der angegebenen Inputmaterialien.
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e Zur Berechnung der Mengen wurden durchschnittliche Inputmengen der
jeweiligen AnlagengroRenklassen aus dem Jahr 2022 verwendet. Die
Menge der Nicht-Abfélle wurde durch die Prozentangaben aus der Befra-
gung errechnet und dazu addiert.

e Die Stoffstrome sind in der Abbildung in Prozent zueinander gesetzt, wo-
bei Verluste nicht abgebildet werden.

Die Anwendungsbereiche der Garruckstande sind in Abbildung 26 sind abge-
bildet.

Stoffgruppen 1und 2 Anlagen, die zum Uberwiegenden Teil Inputmaterialien der Stoffgruppen 1 und
2 gemald der Anwendungsrichtlinie des Fachbeirats fir Bodenfruchtbarkeit und
Bodenschutz aus dem Jahr 2007 ,Der sachgerechte Einsatz von Biogasgulle und
Garruckstanden im Acker und Grunland” (BMLFUW 2007) einsetzen, wurden zur
Auswertung der Stoffstréme in eine Kategorie (,Garruckstande (haupts.) Stoff-
gruppen 1+2") zusammengefasst. Die Inputmaterialien dieser Kategorie beste-
hen zu 99 % aus Inputmaterialien der Stoffgruppen 1 und 2 und werden zu
100 % in der Landwirtschaft ausgebracht.

Stoffgruppe 3  Anlagen, die zum Uberwiegenden Teil Inputmaterialien der Stoffgruppe 3 ge-
mal der Anwendungsrichtlinie des Fachbeirats flr Bodenfruchtbarkeit und Bo-
denschutz einsetzen, wurden zur Auswertung der Stoffstrome in die Kategorie
»Garruckstande (haupts.) Stoffgruppe 3" zusammengefasst. Die Inputmateria-
lien dieser Kategorie bestehen zu 91 % aus Inputmaterialien der Stoffgruppe 3
und finden ihre Anwendung zum Uberwiegenden Teil in der Ausbringung in der
Landwirtschaft (90 %), aber auch in der Kompostierung (5 %), thermischen Be-
handlung (1 %) und weiteren, nicht spezifizierten, Anwendungsbereichen (4 %).

verschiedene Anlagen, die Inputmaterialien verschiedener Stoffgruppen gemal’ der Anwen-

Stoffgruppen  dungsrichtlinie des Fachbeirats fur Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz einset-
zen, wurden zur Auswertung der Stoffstréme in die Kategorie ,,Garrtickstande,
Mix verschiedener Stoffgruppen” zusammengefasst. Gemal der Anwendungs-
richtlinie des Fachbeirats fur Bodenfruchtbarkeit und Bodenschutz entsteht bei
der gemeinsamen Fermentation von Ausgangsmaterialien der Stoffgruppen 2
und 3 ein Garruckstand der Stoffgruppe 3. Es kann jedoch im Fall der Onlinebe-
fragung nicht nachvollzogen werden, ob die Inputmaterialien der verschiedenen
Stoffgruppen gemeinsam oder (zeitlich) getrennt fermentiert werden, weswe-
gen diese Kategorie nicht klar zugeordnet werden kann. Die Inputmaterialien
dieser Kategorie bestehen zu 58 % aus Inputmaterialien der Stoffgruppen 1 und
2 und zu 42 % aus Inputmaterialien der Stoffgruppe 3. Die Garrlckstande dieser
Anlagen finden ihre Anwendung zu 66 % in der Ausbringung in der Landwirt-
schaft, 24 % werden zur Herstellung von Dingemitteln verwendet und 10 %
werden zur weiteren Behandlung einer Kompostierung zugefihrt.
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Abbildung 26: Inputmaterialien, Garriickstdnde und Anwendungsbereiche entsprechend der Ergebnisse der Onlinebefragung im Jahr 2025
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unterschiedliche
Anwendungsbereiche
von fliissiger und
fester Fraktion von
Gdrriickstidnden

Abbildung 27 zeigt die Unterschiede der Anwendungsbereiche von flussiger
bzw. fester Fraktion der Garrtickstande. FlUssige Garruckstande werden zu 90 %
direkt in der Landwirtschaft ausgebracht und 9 % fur die Herstellung von orga-
nischem DUnger verwendet. Bei der festen Fraktion werden 69 % direkt in der
Landwirtschaft ausgebracht und 28 % zur weiteren Behandlung einer Kompos-
tierung zugefthrt. Von den 22 Anlagenbetreibern der Onlinebefragung gaben 7
an, eine Entwasserung in ihren Anlagen durchzufuhren.

Abbildung 27: Unterschiede der Anwendungsbereiche von flissiger und fester Fraktion der Gérriickstdnde aus der
Onlinebefragung im Jahr 2025
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Um eine grobe Abschatzung zur Nahrstofffracht zu erlangen, kdnnen nun die
Garrestmengen entsprechend der Abfallbilanzmeldungen des Jahres 2022 her-
angezogen werden, um mit den Ergebnissen der Onlinebefragung und Angaben
zu Makronahrstoffgehalten aus der Literatur die Nahrstoffmengen abzuschat-
zen, die in die Landwirtschaft ausgebracht werden. Im Jahr 2022 wurden etwa
546.000 t Garriickstande in Osterreich verwertet, davon wurden entsprechend
der Onlinebefragung 87 % in der Landwirtschaft ausgebracht, das entspricht
475.900 t. Die Nahrstoffgehalte der Frischmasse flUssiger Garrickstande gemaf
der Bundesgutegemeinschaft Kompost e.V. (DLG 2014) betragen fur Stickstoff
(N) 0,48 %, Phosphor (P,0s) 0,18 % und Kalium (K20) 0,25 %.
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Dies bedeutet fur das Jahr 2022 fur die Landwirtschaft einen Nahrstoffeintrag
durch Garreste von etwa 2.300 t Stickstoff, 900 t Phosphor und 1.200 t Kalium.
Das entspricht einer groben Abschatzung nach - bezogen auf den gesamten
Reinnahrstoffabsatz in Osterreich fiir das Jahr 2022 - 14,7 % der Dingemittel an
Stickstoff, 0,9 % der Dungemittel an Phosphor und 7,6 % der Dingemittel an Ka-
lium (AMA, 2024). Es ist hierbei jedoch zu berulcksichtigen, dass die Nahrstoffe
nicht vollstandig fir die Pflanzen verfugbar sind. Jedenfalls werden bedeutende
Mengen an Primardunger eingespart.

8.3.1.3 MaRBnahmen zur Steigerung der Qualitdten von Garriickstdnden

qualititssteigernde  MalRnahmen zur Steigerung der Qualitaten von Garrickstanden, die im Rahmen
MaBnahmen bei  der Onlinebefragung von den Anlagenbetreibern nach ihrer Wichtigkeit gereiht
Gdrriickstdnden  wurden, sind in Abbildung 28 dargestellt. Fir die Auswertung wurden je nach
genannter Reihung Punkte vergeben (Wichtigste MalBnahme =5 Punkte, am we-
nigsten wichtige MalRnahme = 1 Punkt), diese anschlieBend aufsummiert und in
Prozent zueinander dargestellt.

Als wichtigste Malinahmen wurden die Abtrennung von Stérstoffen vor der Ver-
garung und die Verbesserung der getrennten Erfassung biogener Abfalle ge-
nannt.

Abbildung 28: Wichtigkeit der MafSnahmen zur Steigerung der Qualitdten von Gdrriickstdnden entsprechend der
Riickmeldungen der Onlinebefragung im jahr 2025
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Anlagenprozessen

Materialaufbereitung vor

0,
der Vergarung 21%

Weitere MaRnahmen 9%

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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zusdétzliche  Aulerdem wurden folgende weiteren MalRnahmen genannt:
MafBnahmen laut

e ,Aufbereitung nach der Vergarung”
Onlinebefragung

e ,Abtrennung von Brauchwasser aus den Garruckstanden”
e Erhéhung der Trockensubstanz in den Garrtckstanden bzw. im Dinger”

e ,Moglichst viel griine, energiedichte Pflanzenmasse als Silage"

8.3.2 Kompostierungsanlagen

8.3.2.1 Anlagen, Input und erzeugte Komposte

Riickmeldungen von Im Rahmen der Onlinebefragung waren 57 Rickmeldungen zu Kompostie-
Kompostierungs- rungsanlagen auswertbar, davon 22 aus Wien/Niederdsterreich/Burgenland, 19
anlagen  aus Oberdsterreich, sieben aus der Steiermark, vier aus Tirol/Vorarlberg, drei

aus Karnten und zwei aus Salzburg. Von groRen Anlagenbetreibern mit mehr als
5.000 t Input pro Jahr kamen 17 Rickmeldungen. Von mittelgrof3en Anlagen mit
einem Input von 1.500 t bis 3.000 t pro Jahr kamen 22 Rickmeldungen und
18 Ruckmeldungen kamen von kleinen Anlagen mit unter 1.500 t Input pro Jahr
(siehe Abbildung 29).
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Abbildung 29: Inputmaterialien, Standorte und AnlagengréfSe der befragten Kompostierungsanlagen im Jahr 2025
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Inputmaterialien in  Etwa zwei Drittel der Anlagen (36 Anlagen, 63 %) setzen neben Abfallen auch
Kompostierungs- nachwachsende Rohstoffe ein. Die haufigsten Inputmaterialien waren Holz (un-
anlagen  behandeltes Holz, Siebuberlauf, Baum- und Strauchschnitt, z. B. SN 91306,

92105, 92105 67, 92105 69), sowie Mahgut und Laub. Diese Inputmaterialien
werden von je 53 Anlagen verwendet. Ein weiteres haufig genanntes Inputmate-
rial ist Bioabfall (z. B. SN 92101, 92401, 92450), welches von 49 Anlagenbetrei-
bern genannt wurde. Kommunale Qualitatsklarschlamme wurden von 11 Anla-
gen gemeldet. Kommunale Klarschlamme wurden von keiner Anlage gemeldet.

Von kleineren Anlagen wurde ein hdherer Anteil an nachwachsenden Rohstof-
fen (36 %) eingesetzt als von mittleren (27 %) und groReren Anlagen (14 %)
(Abbildung 30), und auch ein héherer Anteil an Holz bei kleineren (28 %), als bei
mittleren (22 %) und bei groBen Anlagen (20 %). Die Vielfalt der Inputmaterialien
ist bei mittleren und grolReren Anlagen hdher. So wurden beispielsweise bei
kleinen Anlagen keine Kommunalen Qualitatsklarschlamme und keine aufberei-
teten Abfalle gemal Kompostverordnung (BGBI. Il Nr. 292/2001) eingesetzt.

Abbildung 30: Inputmaterialen in die Kompostierungsanlagen aus den Riickmeldungen der Onlinebefragung im Jahr
2025
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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erzeugte Von den Riuckmeldungen aus der Onlinebefragung war ersichtlich, dass nur
Kompostqualititen je  Qualitatskomposte der Klasse A+ und A sowie Qualitatsklarschlammkomposte
Anlagengréfle  erzeugt wurden (Abbildung 31). In kleinen Anlagen wurden keine Qualitatsklar-
schlammkomposte erzeugt.

Abbildung 31: Erzeugte Kompostqualititen entsprechend der AnlagengréfSe aus den Riickmeldungen der Onlinebefra-
gung im jJahr 2025
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

8.3.2.2 Mengenstréme

Wege der Die Wege von Input bis zu den Anwendungsbereichen konnten mittels mehre-
Mengenstrome rer Annahmen aus den Daten der Onlinebefragung nachvollzogen werden. Fol-
gende Annahmen wurden getroffen:

e Die sonstigen nicht naher spezifizierten Inputmaterialien verteilen sich im
angegebenen Verhaltnis auf die genannten Komposte.

e Zur Berechnung der Mengen wurden durchschnittliche Inputmengen der
jeweiligen Anlagengrof3enklassen aus dem Jahr 2022 verwendet. Die
Menge der Nicht-Abfalle wurde durch die Prozentangaben aus der Befra-
gung errechnet und dazu addiert.

e Die Stoffstrome sind in der Abbildung in Prozent zueinander gesetzt, wo-
bei Rotteverluste nicht abgebildet werden.
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Qualititskompost A+ Die Anwendungsbereiche der Komposte sind in Abbildung 32 abgebildet.

Far die Produktion von Qualitatskompost A+ werden zu grofRen Teilen Bioab-
falle (28 %), nachwachsende Rohstoffe (24 %), Holz (20 %), Mahgut und Laub
(15 %), Zuschlagstoffe (5 %) sowie Garrickstande (4 %) eingesetzt. Qualitats-
kompost der Qualitat A+ wird hauptsachlich in der Landwirtschaft (43 %), als
Mischkomponente zur Erdenherstellung (20 %), im Hobbygartenbau (19 %), fur
den Landschaftsbau und die Landschaftspflege (9 %) sowie fur Pflanzungen

(6 %) eingesetzt. Die Nahrstoffe dieses hochqualitativen Kompostes werden da-
her wieder einer sinnvollen Nutzung zugefihrt.

Qualitdtskldrschlamm-  FUr die Produktion von Qualitatsklarschlammkompost werden zum Gberwie-
kompost  genden Anteil kommunale Qualitatsklarschlamme eingesetzt (72 %), sowie Bio-

abfalle (9 %), nachwachsende Rohstoffe (9 %), Zuschlagstoffe (5 %), Holz (3 %)
und Mahgut und Laub (1 %). Allfallig verwendete Strukturmaterialien, die in der
Klarschlammkompostierung eingesetzt wurden, wurden in der Befragung un-
vollstandig angegeben. Die Anwendungsbereiche der Qualitatsklarschlamm-
komposte sind Uberwiegend in der Landwirtschaft (67 %), der Landschaftsbau
und die Landschaftspflege (13 %), im Hobbygartenbau (4 %) und als Mischkom-
ponente zur Erdenherstellung (7 %).

Qualitdtskompost A FUr Qualitatskompost A sind die haufigsten Inputmaterialien Holz (43 %), Bioab-
falle (22 %), Mahgut und Laub (19 %), sowie nachwachsende Rohstoffe (13 %).
Die Anwendungsbereiche dieses Kompostes sind sehr vielfaltig. Die mengenma-
Rig groRten Bereiche sind die Landwirtschaft (46 %), der Landschaftsbau und
die Landschaftspflege (21 %), der Hobbygartenbau (14 %), Mischkomponente
zur Erdenherstellung (8 %) und Pflanzungen (6 %). Qualitatskomposte A werden
auch als Rekultivierungsschicht auf Deponien (2%) und fur den Biofilterbau (1%)
eingesetzt.

Nachvollziehbarkeit  Die Mengenstrome konnten gut nachvollzogen werden und nur noch ein sehr
Mengenstrome  Kkleiner Teil (2,1 %, siehe Abbildung 32) ist unbekannt.

Vergleich mit Im Vergleich mit der Befragung im Rahmen der Bioabfallstrategie aus dem Jahr

Bioabfallstrategie 2012 (Umweltbundesamt 2014) fallt auf, dass ein ahnlicher Anteil an Qualitats-
kompost der Klasse A+ in den an den Umfragen beteiligten Anlagen erzeugt
wurde (2012: 84 %, aktuelle Befragung: 80 %). Auch der Einsatz in der Landwirt-
schaft war mit 47 % (2012) ahnlich zu der jetzigen Befragung mit 43 %. Quali-
tatskompost der Klasse A wurde in der jetzigen Befragung mit nur 8 % angege-
ben, im Jahr 2012 waren es 16 %. Die Anwendungsbereiche sind in der jetzigen
Befragung vielfaltiger mit einem grofen Anteil in die Landwirtschaft (46 %), wah-
rend die Befragung 2012 als Anwendungsbereiche Landschaftsbau und sons-
tige Verwertung, gleichermalRen, ergab. Auch die Anwendungsbereiche fir Qua-
litatsklarschlammkomposte sind in der jetzigen Befragung vielfaltiger mit einem
groflRen Anteil in die Landwirtschaft, wahrend die Qualitatsklarschlammkom-
poste aus der Befragung 2012 zum Grof3teil im Landschaftsbau (89 %) einge-
setzt wurden. Zu berucksichtigen ist in diesem Vergleich, dass sowohl die Anla-
genanzahl und -kapazitaten als auch die erzeugten Komposte der jeweils
befragten Anlagen nicht direkt miteinander vergleichbar sind.
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Abbildung 32: Inputmaterialien, Komposte und Anwendungsbereiche entsprechend der Ergebnisse der Onlinebefragung im Jahr 2025
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abgeschitzte Die Komposte entsprechend der Abfallbilanzmeldungen des Jahres 2022 kénnen
Ndéhrstoffmengen der herangezogen werden, um mit den Ergebnissen der Online-Befragung und Anga-
Komposte ben zu Makronahrstoffgehalten aus der Literatur die Nahrstoffmengen abzu-
schatzen, die in die Landwirtschaft ausgebracht werden. Im Jahr 2022 wurden
etwa 497.000 t Komposte in Osterreich produziert, davon wurden entsprechend
der Online-Befragung 47 % in der Landwirtschaft ausgebracht, das entspricht
235.500 t. Die Nahrstoffgehalte der Trockenmasse Komposte entsprechend der
Literatur (BMLFUW 2006) betragen fir Phosphor (P205) 0,65 % bis 0,95 %, fur Ka-
lium (K20) 1,08 % bis 1,5 % und fir Magnesium (MgO) 0,56 % bis 2,2 %. Die Tro-
ckenmasse von Komposten aus biogenen Abfallen wird mit etwa 50-60 % ange-
nommen (BML 2024). Der Nahrstoffgehalt der Frischmasse Komposte fur
Stickstoff (N) betragt entsprechend der Literatur (BMLFUW 2006) 10 kg/t FM.

Dies bedeutet in einer groben Abschatzung fur das Jahr 2022 einen Nahrstoffein-
trag fur die Landwirtschaft durch Komposte von 800 t bis 1.300 t Phosphor, 1.300
t bis 2.100 t Kalium und 700 t bis 3.100 t Magnesium, sowie 2.400 t Stickstoff. Das
entspricht - bezogen auf den gesamten Reinnéhrstoffabsatz in Osterreich fir das
Jahr 2022 - 5,2 bis 8,4 % der Dingemittel an Phosphor, 8,3 bis 13,5 % der Dlnge-
mittel an Kalium und 2,5 % an Stickstoff (AMA, 2024). Es ist hierbei jedoch zu be-
ricksichtigen, dass die Nahrstoffe nicht vollstandig fur die Pflanzen verflgbar
sind. Jedenfalls werden bedeutende Mengen an Primardiinger eingespart.

8.3.2.3 MaRBnahmen zur Steigerung der Kompostqualitét

qualititssteigernde  In Abbildung 33 sind Malinahmen zur Steigerung der Kompostqualitaten darge-
MaBnahmen bei  stellt, die im Rahmen der Onlinebefragung von den Anlagenbetreibern nach ihrer
Komposten  Wichtigkeit gereiht wurden. Fur die Auswertung wurden je nach genannter Rei-
hung Punkte vergeben (Wichtigste MaBnahme = 7 Punkte, am wenigsten wichtige
Malnahme = 1 Punkt), diese anschlieBend aufsummiert und in Prozent zueinan-
der dargestellt.

Als wichtigste MaRnahmen wurden die Verbesserung der getrennten Erfassung
biogener Abfalle und die Abtrennung von Stérstoffen vor der Kompostierung ge-
nannt.
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Abbildung 33: Wichtigkeit der MafSnahmen zur Steigerung der Kompostqualitdten entsprechend der Riickmeldungen
der Onlinebefragungen im Jahr 2025

MaBBnahmen zur Steigerung der Kompostqualitaten
0% 5% 10% 15% 20% 25%

Verbesserung der getrennten Erfassung biogener
Abfalle

Abtrennung von Storstoffen vor der
Kompostierung

21%
21%

Materialaufbereitung vor der Kompostierung 15%

Optimierung von Anlagenprozessen:
Wasserhaushalt im Zuge der Rotte
Optimierung von Anlagenprozessen:
Umsetzungsintervalle

14%
12%
Optimierung von Anlagenprozessen: Rottedauer 11%

Weitere MaBnahmen 5%

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

zusdtzliche  Weitere MalRnahmen, die im Rahmen der Onlinebefragung genannt wurden, be-
MaBnahmen laut  trafen vor allem die Inputmaterialien:

Onlinebefragung e _Nur noch Papiersacke zur Vorsammlung im Haushalt, KEINE wie auch im-
mer abbaubaren Kunststoffsacke"
e Eingangskontrolle”

e Verpackungshersteller in die Pflicht nehmen, einzelne harte Teile der Ver-
packung grof3er als 15 mm x 15 mm machen”

e ,Kontrolle Bio-Tonne-Strafen”
e ,Optimierung der Klarschlammaqualitat durch die Abwasserreinigung”

e  Mikroplastikverbot in Handwaschseifen, strengere Auflagen der Waschmit-
telerzeuger fur umweltfreundliche Waschmittel”

e ,Gar keine Storstoffe im angelieferten Material”

AulRerdem wurden folgende weitere Malinahmen genannt:

¢ ,Bessere Sammelquoten durch flachendeckende Bioabfallsammlung und
somit bessere Nutzung dieses wertvollen Rohstoffes fir eine tatsachliche
Kreislaufwirtschaft!

e Richtiger Zeitpunkt und Maschenweite der Absiebung und Windsichtung”
e Laufendes Abklauben der Mieten nach dem Wendevorgang”

e Verbesserte, praxisorientierte Gesetzeslagen”
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9 MARNAHMEN UND EMPFEHLUNGEN ZUR
OPTIMIERTEN BEWIRTSCHAFTUNG BIOGENER
ABFALLE

Behandlungs- Wesentliche MalBnahmen zur Bewirtschaftung von biogenen Abfallstromen sind

grundsiitze im Bundes-  im Bundes-Abfallwirtschaftsplan 2023 (BAWP) in Kapitel 3.3.10.4 beschrieben.

Abfallwirtschaftsplan  Neben der Vermeidung, stehen dabei die sachgerechte Sammlung und Behand-
(BAWP) lung folgender Abfallfraktionen im Fokus:

e feste, strukturreiche biogene Abfélle (z. B. Mahgut und Laub) sind vorzugs-
weise in Kompostierungsanlagen zu behandeln;

e flUssige und pastose biogene Abfalle (z. B. Kichen- und Speiseabfalle) sind
vorzugsweise in Biogasanlagen zu behandeln;

e heizwertreiche, holzige biogene Abfalle (z. B. Wurzelstdcke) kdnnen einer
thermischen Verwertung zugefihrt werden;

® energiereiche biogene Abfalle (z. B. Altspeisedle und -fette) kénnen einer bi-
otechnologischen Verwertung (z. B. Biokraftstofferzeugung) zugefiihrt wer-
den.

Generell soll aus Sicht der Nahrstoffnutzung und der Treibhausgasbilanz eine
moglichst auf die einzelnen Abfallstrome abgezielte Nutzung angestrebt werden.
Geeignete biogene Abfallstréme mit hohen Gasbildungspotentialen sollen einer
Vergarung zugefuhrt werden und feste, strukturreiche biogene Abfalle sollen
kompostiert werden. Garreste sollten vorrangig direkt, das heif3t ohne Separation
und Kompostierung der festen Garreste, landwirtschaftlich verwertet werden.

detaillierte  In der Bioabfallstrategie (siehe auch Kapitel 2.2) werden detaillierte MaBnahmen
Mafinahmen der  fUr die optimierte Lenkung von biogenen Abfallen in die Vergarung angefuhrt.
Bioabfalistrategie = Diese Empfehlungen fokussieren auf die Reduzierung des Aufkommens von Le-
bensmittelabfallen sowie die effiziente Bewirtschaftung und langfristige Ausrich-
tung der Behandlung und Verwertung biogener Abfalle (Umweltbundesamt
2014).

Dialog fiir erginzende In der vorliegenden Studie wurden erganzende MalRnahmen zur besseren Len-
Handlungs-  kung biogener Abfallstréme erarbeitet. Grundlage dafur bildeten Fachliteratur
empfehlungen  sowie die Einschatzungen von Expert:innen, die im Rahmen von Interviews und
eines Workshops (siehe Tabelle 18) erhoben wurden. Mit diesen MalRnahmen soll
die Lenkung von geeigneten Abfallstrdmen hin zur Vergarung unterstutzt wer-
den. Der konkrete quantitative Einfluss der MaBnahmen lasst sich jedoch nicht
abschlieBend bewerten. An dieser Stelle sei nochmals darauf hingewiesen, dass
die nachfolgenden Empfehlungen Klarschlamme und Altholzfraktionen ausneh-
men, da sie in der Studie nicht betrachtet wurden.

9 https://www.bmimi.gv.at/themen/klima_umwelt/abfall/aws/bundes_awp/
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Die in Kapitel 9.1 angefuhrten Erkenntnisse bilden den Diskussionsstand aus der
Stakeholder Einbindung ab und stellen somit keine abschlieRenden Forderungen
dar. In Kapitel 9.2 sind daraus abgeleitete Handlungsempfehlungen des Umwelt-
bundesamtes dargestellt.

9.1 Okonomische Aspekte und regulatorische
Instrumente

Mit der Verordnung Uber die getrennte Sammlung biogener Abfalle (BGBI. Nr.
68/1992 i.d.F. BGBI. Nr. 456/1994), der Kompost-Verordnung (BGBI. Il Nr.
292/2001), den Vorgaben zum Stand der Technik entsprechend Schlussfolgerun-
gen zu den besten verfligbaren Techniken (BVT) gemal der Richtlinie 2010/75/EU
(geandert durch Richtlinie (EU) 2024/1785), dem Erneuerbare-Ausbau-Gesetz
(BGBI. I Nr. 123/2024), der Kreislaufwirtschaftsstrategie (BMK 2022) und der
Bio6konomie-Strategie (BMNT 2019) (siehe auch Kapitel 2.2) sind die wesentli-
chen Rahmenbedingungen geschaffen, um eine ordnungsgemafe Bewirtschaf-
tung biogener Abfélle in Osterreich zu gewéhrleisten. Dariiber hinaus sind der
Nationale Energie- und Klimaplan (BMK 2024b) und der Integrierte dsterreichi-
sche Netzinfrastrukturplan (BMK 2024c) relevante nationale Planungsinstru-
mente, die auf Biogaspotentiale und die erforderliche Infrastruktur fur den Ein-
satz von Biogas Bezug nehmen. Fir die Optimierung der Bewirtschaftung werden
o6konomische und regulatorische Instrumente und MaBnahmen als besonders
relevant gesehen.

Okonomische Aspekte

wirtschaftliche Anreize  FUr einen dauerhaft gesicherten Betrieb von Biogasanlagen spielen die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen eine zentrale Rolle. Der Entwurf zum Erneuer-
baren-Gase-Gesetz (EGG; 251/ME), das Einspeisetarife fir Biogas vorgesehen
hatte, wurde im September 2024 im Nationalrat abgelehnt. Damit entfiel ein we-
sentlicher wirtschaftlicher Anreiz flir Betreiber von Biogasanlagen - was sich
auch negativ auf die optimierte Bewirtschaftung biogener Abfalle auswirkt. Die
angestrebte Erhdhung des Anteils erneuerbarer Gase am Energiemix wurde
dadurch merklich gebremst (Osterreichische Energieagentur 2024).

Diskutierte MaBnahmen im Expert:innen-Workshop

Einspeisetarife, die  Laut Einschatzung der Expert:innen und dem Marktbericht 2023 der Servicestelle
einen wirtschaftlichen  fur Erneuerbare Gase belaufen sich die Gestehungskosten flur Biomethan zum
Betrieb erméglichen  Zeitpunkt der Veréffentlichung auf 10,2 bis 14,5 Cent/kWh fur Abfallbehandlungs-
anlagen, jene fur Erdgas liegen bei 5 Cent/kWh (bzw. 7 Cent/kWh inkl CO2-
Abgabe) (Osterreichische Energieagentur 2023). Aufgrund der Marktpreise und
der angesprochenen Differenz bei den Gestehungskosten ist ein wirtschaftlicher
Betrieb von Biogasanlagen ohne zusatzliche MaRnahmen nicht méglich. Auch
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technische Nachrustungen im Hinblick auf die Aufreinigung von Biogas zu Biome-
than werden dadurch verzogert.

Eine verbesserte Vergutung, insbesondere durch die Einspeisung von Biomethan
in das Gasnetz durch entsprechende regulatorische Vorgaben bzw. Festlegung
von Tarifen, ist laut Expert:innen bedeutend, um den Markt fir Biomethan zu
starken. Dadurch kann auch eine langfristige Investitionssicherheit beim Ausbau
der Vergarung sichergestellt werden.

Forderung von  Laut den Expert:innen sollten Innovation und Forschung im Bereich der getrenn-
Innovation und  ten Erfassung, Sortierung, Behandlung und Logistik im Kontext der Bewirtschaf-
Forschung tung biogener Abfallstrome Uber Landes- oder Bundesférderungen verstarkt
ausgebaut werden. Insbesondere sollten technische Fragestellungen betreffend
den verstarkten Einsatz der Trockenvergarung fur unterschiedlichste Abfallquali-
taten erforscht werden.

Regulatorische Instrumente

Vorgaben fiir Mogliche regulatorische Malinahmen sind Gebote oder Verbote zur Bewirtschaf-
Inputmaterialien in die  tung ausgewahlter Abfallstrome (z. B. Vorgaben in Rechtsmaterien wie Abfallwirt-
Vergdrung schaftsgesetz und begleitenden Verordnungen, bestimmte Abfallstréme als In-
putmaterialien in die Vergarung vorzusehen). Sofern eine héherwertige Nutzung
nicht moglich ist (z. B. als Futtermittel entsprechend der Hierarchie zur Nutzung
der Lebensmittel bzw. der Lebensmittelabfalle (BMK 2021b), sollten Anreize und
Leitlinien erarbeitet werden, um geeignete Abfallstrome, wie z B. (iberlagerte Le-
bensmittel, Uberlagerte Futtermittel oder Molke, bevorzugt einer Vergarung zu-
zufuhren.

Diskutierte MaBnahmen im Expert:innen-Workshop

Vollzug starken  Kontrollen bereits bestehender regulatorischer MaBnahmen durch die Vollzugs-
behérden sind gemal Einschatzungen der Expert:innen zu verstarken, um sicher-
zustellen, dass Betriebe die Bestimmungen zur Kontrolle von Stérstoffen bzw. die
Grenzwerte im Hinblick auf den sachgerechten Einsatz von Komposten entspre-
chend definierter Qualitdten nach Kompostverordnung (BGBI. Il Nr. 292/2001)
einhalten. Auch die Einhaltung aller Verpflichtungen nach dem Tiermaterialienge-
setz (TMG) (BGBI. I Nr. 141/2003) sowie der TNP-VO (BGBI. Il Nr. 484/2008) im
Gastronomiebereich wurden diesbezlglich genannt.

Vorgaben fiir Handel  Laut Expertiinnenmeinung stellen verpflichtende Vorgaben fur den Handel sowie
und Verarbeitung von  fir Lebensmittelverarbeitungsbetriebe zur getrennten Erfassung von Verpackun-
Lebensmitteln  gen und Lebensmittelabfallen - soweit diese praxisnah, wirtschaftlich tragfahig
und im Einklang mit den landesrechtlichen Rahmenbedingungen umsetzbar sind
- eine wirkungsvolle Malinahme dar, um die getrennte Sammlung und Verwer-
tung biogener Abfalle direkt am Anfallsort zu starken.

Vereinheitlichung der  Eine vollstdndige Vereinheitlichung der Vorgaben zur getrennten Erfassung bio-

getrennten Erfassung  gener Abfalle Uber das gesamte Bundesgebiet hinweg, wird aufgrund der ver-
schiedenen regionalen Gegebenheiten und der gegebenen Verantwortlichkeit
auf Ebene der Bundeslander von den Expert:innen kontrovers und mit Vor- und
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Nachteilen gesehen (z. B. werden Materialien, welche tber die Biotonne gesam-
melt werden, unterschiedlich vorgegeben). Die Beibehaltung einer gewissen Fle-
xibilitdt im Hinblick auf regionale Gegebenheiten, ist auch im Kontext der sehr
dezentralen Anlagenstruktur der Kompost- und Biogasanlagen in Osterreich von
Bedeutung.

Intensivierung der  Die Intensivierung der getrennten Sammlung, z. B. mit verpflichtendem Angebot
getrennten Sammlung  einer Biotonne, wird von den teilnehmenden Expert:innen als besonders relevant
angesehen, um zusatzliche Potentiale fir die biologische Verwertung zu realisie-
ren.

Anwendung Stand der  Die konsequente Umsetzung von Anforderungen zum Stand der Technik (fur IED
Technik  Anlagen entsprechend BVT Schlussfolgerungen des EC Durchfuhrungsbeschlus-
ses 2018/1147) betreffend Emissionsschutz und der Uberwachung der Abfall-
und Prozessparameter wird von den Expert:innen fir den bestehenden Anlagen-
park Osterreich bereits als weit fortgeschritten angesehen. Entsprechende Tech-
niken sind verfugbar und werden auch bei wirtschaftlichem Betrieb umgesetzt.

langfristige  Eine langfristige Strategie mit verbindlichen Regelungen flr die Bewirtschaftung
strategische Planung  biogener Abfalle inkl. der Nutzung von Biogas bzw. Biomethan ist notwendig, um
entsprechende Investitionen in neue Anlagen zu ermdglichen und biogene Mate-
rialien fuUr die Vergarung bestmoglich zu nutzen.

9.2 Ergdnzende Handlungsempfehlungen

Die nachfolgenden Handlungsempfehlungen wurden in den Interviews und
Workshops diskutiert und stellen nach Ansicht der Autor:innen wesentliche Stell-
schrauben fur die kiinftige Bewirtschaftung der biogenen Abfalle dar.

Abfallvermeidung  Reduzierung des Aufkommens an biogenen Abfallen

Der Abfallvermeidung kommt als oberste Prioritat in der Abfallhierarchie beson-
dere Bedeutung zu. Wesentlich ist hier z. B. im Bereich der Lebensmittel, dass die
rechtlichen Rahmenbedingungen bzw. die Umsetzung der Abfallvermeidungs-
malnahmen nach dem &sterreichischen Abfallvermeidungsprogramm (BMK
2023a) fortlaufend evaluiert werden. Als wichtige Empfehlung zur Optimierung
steht hierbei die Umsetzung bereits vorhandener Programme und Strategien im
Vordergrund:

e Umsetzung der Malinahmen des dsterreichischen Abfallvermeidungspro-
grammes (insbesondere im Bereich der Handlungsfelder ,Lebensmittel”,
»Haushalte” und ,Betriebe & Organisationen”).

e Umsetzung des Aktionsprogrammes ,Lebensmittel sind kostbar!” (BMLUK
2025b)und der ,Strategie zur Vermeidung von Lebensmittelabfallen (inklu-
sive Monitoring)* (BMK 2021b).
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e Beteiligung an und Fortfuhrung der freiwilligen Vereinbarung zur Vermei-
dung von Lebensmittelabfallen bei Lebensmittelunternehmen (BMLUK
2025a).

e Schaffung klarer Rahmenbedingungen betreffend die Weitergabe von Le-
bensmitteln sowie die Unterstitzung des Empfangers bei der anschliel3en-
den Lagerung und Kuhlung.

e Erarbeitung eines MaRnahmenplanes, um die Zielvorgaben der Abfallrah-
menrichtlinie (RL 2008/98/EG) im Hinblick auf die Lebensmittelabfallvermei-
dung bis 2030 erreichen zu kénnen.

e Umsetzung der digitalen Drehscheibe, die Abgeber:innen & Abnehmer:in-
nen von abgelaufenen Lebensmitteln direkt vernetzt.

e Starkung von alternativen Vermarktungsmethoden von abgelaufenen Le-
bensmitteln unter Nutzung digitaler Méglichkeiten (inkl. verkochte Lebens-
mittel bzw. Speisen).

Optimierung der getrennten Sammlung und Erfassung biogener Abfall-
strome

Wenn Abfalle bereits erzeugt sind, bedarf es einer im Hinblick auf die geeignete
Behandlung angepassten Erfassung bzw. Sammlung. Im Hinblick auf die Empfeh-
lungen zur Optimierung stehen, hier die Ausgestaltung der Erfassung unter-
schiedlicher Abfallstrdme sowie die Bewusstseinsbildung betreffend Trennung
der Abfalle im Vordergrund:

e Bewusstseinsbildung fur unterschiedliche Zielgruppen (Gastronomie, Bur-
ger:iinnen, Betriebspersonal, Schulen, Kindergarten, etc.) durch intensive
Aufklarungs- und Offentlichkeitsarbeit, im Besonderen: Aktive Information
an Haushalte zu Trenngeboten an den Sammelstellen betreffend die Vorga-
ben fur biogene Abfalle und Restmull zur Steigerung der getrennten Erfas-
sung biogener Abfalle aus dem Haushaltsbereich (im besonderen Verringe-
rung des biogenen Anteils im Restmull); Umsetzung einer
Kommunikationsstrategie fur den Gastronomiebereich betreffend die Be-
deutung getrennt erfasster biogener Abfalle fur die Herstellung von Kom-
posten und die Nahrstoffwirkung von Komposten und Garrickstanden.

e Konsequentere Umsetzung der Gebote zur getrennten Erfassung entspre-
chend Bundes- und Landesverordnungen; Verordnung Uber die getrennte
Sammlung biogener Abfalle (Biogene VO, BGBI. Nr. 68/1992); Verordnung
der Salzburger Landesregierung Uber die getrennte Erfassung biogener Ab-
falle (Bioabfallverordnung, StF: LGBI Nr 40/2010), im Besonderen: Verstarkte
Kontrolle der getrennten Erfassung von Gastronomieabfallen, getrennt von
der Biotonne; Anwendung von Sanktionen bei VerstoRen (z. B. Weiterver-
rechnung von Kosten bzw. Bonus/Malus System).

e Verstarkte Anwendung von zertifizierten Verpackungen nach ONORM EN
13432 (2008) ,Anforderungen an die Verwertung von Verpackungen durch
Kompostierung und biologischen Abbau” (ON Osterreichisches Normungs-
institut 2008) sowie die Verwendung einheitlicher Kennzeichnung betref-
fend dem Nachweis der Zertifizierung forcieren.
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e Erarbeitung von Rahmenbedingungen fur die Gestaltung von Mullraumen
von Mehrparteienwohnanlagen zur Intensivierung der getrennten Erfas-
sung, im Besonderen: ausreichend Platz bei der Planung vorsehen, Personi-
fizierung der Mulltonnen oder z. B. die Ausstattung von Millrdumen mit vi-
deobasierten Trenninformationen und Detektoren zur Schadstofferkennung
(u. a. durch Einsatz von Kl).

e Starkere Umsetzung von an die Vegetation angepassten Abholintervallen
und Optimierung der Abholungen in intensiven Anfallszeiten.

Ausbau von Kapazitaten zur Vergarung und Anpassung an den Stand der
Technik

Der geeigneten biologischen Verwertung von biogenen Abfallstrémen, der nach
der Abfallhierarchie Vorzug vor der thermischen Verwertung zu geben ist, kommt
im Hinblick auf die optimierte Bewirtschaftung besondere Bedeutung zu. Schwer-
punkte betreffend Empfehlungen zur Optimierung umfassen neben der Anwen-
dung der besten verfligbaren Technik die geeignete Auslegung und den Kapazi-
tatsaufbau bei Biogasanlagen, sowie den Ausbau der Aufbereitung von Biogas zu
Biomethan:

e Berucksichtigung der Moglichkeit einer weitgehenden Nutzung der erzeug-
ten Warme, um den Brennstoffnutzungsgrad sowie die Treibhausgasbilanz
bei der Vergarung zu verbessern (Umweltbundesamt 2014). Dies soll auch
bei der Standortfindung von Biogasanlagen ein Kriterium sein.

e Ausbau der Aufbereitung von Biogas zu Biomethan unter Berucksichtigung
der begleitenden Erfordernisse betreffend Netzinfrastruktur.

e Konsequente Anpassung an den Stand der Technik entsprechend Schluss-
folgerungen zu den besten verfigbaren Techniken (BVT) gemal der Richtli-
nie 2010/75/EU (geandert durch Richtlinie (EU) 2024/1785) fur Anlagen, die
der Industriemissionsrichtlinie unterliegen - Effizienzsteigerung und Erho-
hung der Ausbeute bzw. Biogasproduktion und Minimierung der Emissio-
nen, insbesondere durch konsequente Anwendung von BVT38 (die BVT zur
Verringerung von Emissionen in die Luft und zur Verbesserung der allgemei-
nen Umweltleistung besteht in der Uberwachung und/oder Kontrolle der
wichtigsten Abfall- und Prozessparameter).

e Berlcksichtigung des kombinierten Einsatzes von Abfallen und Reststoffen
bzw. der jahreszeitlich schwankenden Verfligbarkeit der Substrate bei der
Planung und Auslegung von Biogasanlagen.

® Um den Markt fur Biomethan zu starken, bedarf es laut Expert:innen dar-
Uber hinaus einer Starkung des Bewusstseins bei Betrieben und Energie-Ab-
nehmer:innen betreffend Moglichkeiten der Nutzung und des Einsatzes von
Biomethan in industriellen und gewerblichen Prozessen, z. B. durch Umstieg
auf Okogas-Anbieter. Die damit verbundenen 6kologischen Vorteile kénnen
auch positiv zur Nachhaltigkeitsbewertung der Unternehmen beitragen.
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Stirkung der Lenkung  Optimierte Lenkung von Abfallstrémen in geeignete Behandlungsoptionen

in Richtung Vergdrung  ym die optimierte Bewirtschaftung biogener Abfélle zu erméglichen, bedarf es
besonderer Anreize der verstarkten Lenkung biogener Abfallstrome in die Verga-
rung. Je nach Abfallart kdnnen konkurrierende Verfahren die Lenkung erschwe-
ren (z. B. Futtermittelerzeugung, Biodieselherstellung). Nur fur die Vergarung ge-
eignete Abfalle mit geeignetem Gasbildungspotential, sofern eine hoherwertige
Nutzung nicht moglich ist, sollen auch verstarkt gelenkt werden. Zudem sollten
bestehende funktionierende Verfahren (z. B. Kompostierung) auf derselben
Ebene der Abfallhierarchie nicht nachteilig beeintrachtigt werden. Im Hinblick auf
die Empfehlungen zur Optimierung steht hier vorwiegend die Ausgestaltung von
Rahmenbedingungen fur eine optimierte Lenkung im Vordergrund:

e Erarbeitung von Rahmenbedingungen und Behandlungsgrundsatzen fur un-
terschiedliche, teils konkurrierende Behandlungs- bzw. Verwertungsoptio-
nen (siehe Behandlungsgebote im Bundes-Abfallwirtschaftsplan (BAWP)
2023 Kapitel 3.3.10.4), insbesondere: Erarbeitung von Rahmenbedingungen
fur den Einsatz von (biogenen) Materialien (inkl. Abfallarten) in der Biodie-
sel- und Futtermittelproduktion zur optimierten Lenkung biogener Abfallar-
ten in geeignete Behandlungsoptionen; Erarbeitung von Vorgaben fir Aus-
gangsmaterialien fUr den Einsatz in der Vergarung zur Steigerung der
Qualitat der Ausgangsmaterialien, sofern eine hdherwertige Nutzung nicht
moglich ist (z. B. Entpackungspflicht fur Uberlagerte bzw. abgelaufene Le-
bensmittel um diese bevorzugt einer Vergarung zuzufuhren).

e Erarbeitung von erganzenden Vorgaben und Rahmenbedingungen zur Iden-
tifizierung und Entfernung von Schadstoffen, z. B. Kunststoffen in Garresten
und Komposten im Zuge der Substrataufbereitung zur Verbesserung der
Qualitaten.

e Optimierung der innerbetrieblichen Ruckfuhrung und Verwertung von bio-
genen Materialien in landwirtschaftlichen und produzierenden Betrieben,
sofern eine héherwertige Nutzung nicht moglich ist (z.B. innerbetriebliche
Nutzung von Reststoffen in der Lebensmittelindustrie zur Energiegewin-
nung oder Futtermittelherstellung) (BMNT 2019).

e Gezielter Einsatz von Garresten und Komposten fur optimierte Anwen-
dungsbereiche gegebenenfalls durch eine Anpassung von rechtlichen Rah-
menbedingungen oder die Erarbeitung von anwendungsbezogenen Richtli-
nien (Umweltbundesamt 2014), um einerseits Nahrstoffe bestmdglich z. B.
in der Landwirtschaft zu nutzen und andererseits Schadstoffe bestmdoglich
auszuschleusen (Qualitatsanforderungen fur unterschiedliche Anwendungs-
bereiche).
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AWG ..o Abfallwirtschaftsgesetz

BHKW .o Blockheizkraftwerk

BMLUK ..o Bundesministerium fur Land- und Forstwirtschaft,
Klima- und Umweltschutz, Regionen und Wasser-
wirtschaft

BVT e beste verfligbare Techniken

CHA oo Methan

CO2.ieeeeeereeeenes Kohlenstoffdioxid

=3 Elektronisches Datenmanagement

EGG..oooiiiiiiiiininneee, Erneuerbares-Gase-Gesetz

FM e Frischmasse

B ettt gefahrlich

F={ o F RPN gefahrlich, nicht ausstufbar

H>O Dampf..cccoenenenenenne Wasserdampf

HoS e Schwefelwasserstoff

[ED et Industrieemissionsrichtlinie

M3 e Kubikmeter

N2 it Stickstoff

NH3 oo, Ammoniak

NOy oot Stickstoffoxide

P et Petajoule

SN i Abfallschlisselnummer

T Tonnen

TMG e, Tiermaterialiengesetz

TNP e tierische Nebenprodukte

TWh/a e Terawattstunden pro Jahr
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14 ANNEX

14.1 Beteiligte Expert:innen und Organisationen

Tabelle 18: Interviewte Expert:innen und Organisationen

Expert:innen*

Organisationen

Andreas Kreuzeder & Markus Zeiner Amt der Salzburger Landesregierung

Bernhard Windsperger

BioBASE GmbH

Wolfgang Gabauer

Universitat fur Bodenkultur Wien /
IFA Tulln

Gottfried Lamers

Bundesministerium flr Klimaschutz,
Umwelt, Energie, Mobilitat, Innova-
tion und Technologie

Bernhard Gamerith

Buro fur Kompostierung

Bernhard Stirmer

Kompost- und Biogasverband

Werner Brunner

Naturgut Kompostierung und Land-
schaftsbau GmbH

Lorenz Strimitzer

Osterreichische Energieagentur

Stefanie Kéberl

Saubermacher Osterreich

Matthias Ottersbock, Annemarie Nowak & An- Stadt Wien - Abfallwirtschaft, Stra-

dreas Gassner

Renreinigung und Fuhrpark (MA 48)

* Die Meinungen der befragten Expert:innen variieren und im Bericht angefiihrte Informationen
aus den Expert:innengesprdchen spiegeln daher nicht zwangsléufig die Ansichten aller Beteiligten

wider.

14.2 Biogene Abfallschliisselnummern inklusive
Abfallkategorien und biogenem Faktor

Tabelle 19:  Biogene Abfallschliisselnummern inklusive Abfallkategorien und biogenem Faktor (Quelle: Umweltbundes-

amt, 2025)
. . Faktor
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorien . Referenz*
Biogen
f .
11102 Uberlagerte Lebensmittel Getre.nnt e.r asste, sor“ 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Get t erfasst -
11102 77 g Uberlagerte Lebensmittel ° re'nn e'r asste, sor” 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
f .
11103 Spelze, Spelzen- und Getreidestaub Getre.nnt er asste, sor“ 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
11104 Wirzmittelrickstande Getrennt erfasste, sor- 100,0 E

tenreine, biogene Abfalle
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AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorien F.'f\ktor Referenz*
Biogen
Get t erfasste, -
11104 77 g Wiirzmittelrtickstande etrennt ertasste, sor 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sor-
1111 Mel ! 1 E
0 elasse tenreine, biogene Abfélle 00,0
. Getrennt erfasste, sor-
1 Teig tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
11114 sonstlgej schlart]mformlge Nah- Schlafmme au.s dem Pro- 100,0 E
rungsmittelabfalle duktionsbereich
11115 Rckstande aus der Konserven- und Ié?:iicehr?sic\lheebrezrfsr::ﬁkte 100,0 E
Tiefklhlfabrikation (Fleisch, Fisch) !
mensetzung
Uberlagerte Lebensmittelkonser- Gemischte Abfalle (bio-
11116 . 80,0 E
ven; Glas und Metall gene Anteile)
11401 Uberlagerte Genussmittel Getre.nnt erfasste, sor” 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
11402 Tabakstaub, Tabakgrus, Tabakrip- Getre'nnt e'rfasste, sor- 100,0 E
pen tenreine, biogene Abfalle
11404 Malztreber, Malzkeime, Malzstaub Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sor-

11405 Hopfentreber tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
11407 Obst-, Getreide- und Kartoffel- Getrelnnt e.rfasste, sor: 100,0 £
schlempe tenreine, biogene Abfalle
11411 Trub und Schlamm aus Brauereien Schla.lmme au‘s dem Pro- 100,0 E

duktionsbereich
11413 Schlamm aus der Weinbereitung Schlamme aus dem Pro- 100,0 E
duktionsbereich
11414 Schlamm aus Brennereien Schle?mme au.s dem Pro- 100,0 E
duktionsbereich
Getrennt erfasste, sor-
1415 Trester tenreine, biogene Abfalle 100.0 E
Fabrikationsriickstande von Kaffee Getrennt erfasste. sor-
11416 (z. B. Rostgut und Extraktionsruck- ) . T 100,0 E
.. tenreine, biogene Abfalle
stande)
11417 Fabrikationsrickstande von Tee Getre.nnt e!'fasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
11418 Fabrikationsrickstande von Kakao Getre.nnt e.rfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
11419 Hefe oder hefeahnliche Riickstande ~ Cc onnt erfasste, sor- 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
11423 Rickstande und Apfalle aus der Getre'nnt erfasste, SOI’: 100,0 £
Fruchtsaftproduktion tenreine, biogene Abfalle
Rickstande und Abfalle aus der Getrennt erfasste, sor-
1142377 g Fruchtsaftproduktion tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
11701 Futtermittel Getrennt erfasste, sor- 100,0 E

tenreine, biogene Abfalle
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AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorien F.'f\ktor Referenz*
Biogen
) Getrennt erfasste, sor-
11701 77 g Futtermittel tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
11702 Uberlagerte Futtermittel Getre'nnt e,rfaSSte’ Sor_-. 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Uberlagerte Futtermittelkonserven; Gemischte Abfalle (bio-
11703 Glas und Metall gene Anteile) 80,0 E
12101 Olsaatenriickstande Getre.nnt e'rfasste, >0 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
12102 verdorbene Pflanzenéle Getrennt e!'fasste, sor 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
12301 Wachse (pflanzliche und tierische) Getre.nnt e.rfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
N Get t erfasste, -
12302 Fette (2. B. Frittierdle) etrennt ertasste, sor~ 100,0 E
tenreine, biogene Abfélle
e Getrennt erfasste, sor-
12302 77 g Fette (z. B. Frittierole) tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
Fettsaurerlckstande (pflanzliche Getrennt erfasste, sor-

12304 g und tierische) tenreine, biogene Abfalle 1000 E
12304 88 Fetts(?ur.eruckstande (pflanzliche Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
und tierische) tenreine, biogene Abfalle
12501 Inhalt von Fettabscheidern Getre.nnt e.rfasste, sor: 100,0 E

tenreine, biogene Abfalle
12501 77 g Inhalt von Fettabscheidern Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Tierische Nebenprodukte
12502 Molke rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
12503 61-, Fett- und Wachsemulsionen Getrennt erfasste, sor- 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
12601 g %chrr'ner- und Hydraulikéle, mineral- Getre'nnt e!'fasste, sor: 100,0 E
oOlfrei tenreine, biogene Abfalle
12601 88 %chnjler- und Hydraulikdle, mineral- Getre.nnt e.rfasste, sor- 100,0 E
Olfrei tenreine, biogene Abfalle
12702 Schlamm aus der Speisefettproduk- Schlgmme au.s dem Pro- 100,0 £
tion duktionsbereich
12703 Schlamm aus der Speisedlproduk- Schlgmme au.s dem Pro- 100,0 £
tion duktionsbereich
12704 Zentrifugenschlamm Schlamme aus dem Pro- 100,0 E
duktionsbereich
Tierische Nebenprodukte
13101 Borsten und Horn rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
Tierische Nebenprodukte
13102 Knochen rein tierischer Zusam- 100,0 E

mensetzung
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AbfallSN  Gefahr

Bezeichnung

Abfallkategorien

Faktor
Biogen

Referenz*

13104

Gefllgel

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13105

Fisch

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13106

Blut

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13108

Magen- und Darminhalte

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13110

Fleisch- und Hautreste, Darme,

sonstige TierkOrperteile

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13401 gn

Versuchstiere

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13403

Kadaver

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13404

Tierkorperteile

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13404 77 g

Tierkorperteile

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13701

Geflugelkot

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

1370177 g

Gefllugelkot

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13702

Schweinegulle

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13703

Rindergulle

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13704

Mist

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

1370477 g

Mist

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0

13705 gn

Mist, infektios

Tierische Nebenprodukte
rein tierischer Zusam-
mensetzung

100,0
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Biogen
Tierische Nebenprodukte
13706 gn Kot, infektios rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
Tierische Nebenprodukte
14101 Leimleder rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
Tierische Nebenprodukte
14104 Haute und Felle rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
14402 Gerbereischlamm Schlamme aus dem Pro- 100,0 E
duktionsbereich
14702 Chromlederabflle Getrennt erfasste, sor- 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
. . Tierische Nebenprodukte
14703 Pelzabfalle und nicht chromge- rein tierischer Zusam- 100,0 E
gerbte Leder
mensetzung
hla Pro-
19901 Starkeschlamm Schlamme aus dem Pro 100,0 E
duktionsbereich
19901 77 g Starkeschlamm Schla'lmme au‘s dem Pro- 100,0 E
duktionsbereich
Tierische Nebenprodukte
19903 Gelatineabfalle rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
19904 Ruckstar]de aus der Kartoffelstarke- Getre.nnt erfasste, sor: 100,0 E
produktion tenreine, biogene Abfalle
Ruckstande aus der Maisstarkepro- Getrennt erfasste, sor-
19905 duktion tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
) Schlamme aus dem Pro-
19908 g Seifenunterlauge duktionsbereich 100,0 E
19910 Schlamm aus Seifensiedereien Schla'lmme au‘s dem Pro- 100,0 E
duktionsbereich
Getrennt erfasste, sor-
Pil | . . ! . 100, E
53505 emyce tenreine, biogene Abfalle 000
53506 Proteinabfille Getrennt erfasste, sor- 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sor-
| i ) ) . 100, E
25355 & Glycerin tenreine, biogene Abfalle 000
. Getrennt erfasste, sor-
25355 Glycerin tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
. Getrennt erfasste, sor-
55355 77 g Glycerin etrennt ertasste, sor 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sor-
28105 Wolle tenreine, biogene Abfalle 100,0 L
58106 Pflanzenfasern Getrennt erfasste, sor- 100,0 L

tenreine, biogene Abfalle
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AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorien F.'f\ktor Referenz*
Biogen

91101 Sledlungs?bfalle und ahnliche Ge- Gemlschtg Abfalle (bio- 26,1 L
werbeabfalle gene Anteile)

91101 77 g Sledlungs?bfalle und ahnliche Ge- Gemlschte' Abfalle (bio- 9,6 £
werbeabfalle gene Anteile)
Rickstande aus der biologischen .

91102 Abfallbehandlung Sekundar 10,0 E

91103 Riuckstande ags der mechanischen Sekundar 24,0 L
Abfallaufbereitung
Ruckstande aus der mechanischen .

9110377 g Abfallaufbereitung Sekundar 24,0 E
Hausmull und hausmullahnliche

91105 Gewerbeabfalle, mechanisch-biolo- Sekundar 22,0 L
gisch vorbehandelt
Hausmull und hausmullahnliche

91105 77 g Gewerbeabfalle, mechanisch-biolo- Sekundar 22,0 E
gisch vorbehandelt
heizwertreiche Fraktion aus aufbe-
reiteten Siedlungs- und Gewerbeab- w

91107 fallen und aufbereiteten Baustellen- sekundar 1.0 L
abfallen, nicht qualitatsgesichert

91108 Ersatzbrennstoffe, qualitatsgesi- Sekundar 55 L
chert

91108 77 g Ersatzbrennstoffe, qualitatsgesi- Sekundir 55 E
chert

91202 Kichen- und Kantinenabfalle Getre.nnt erfasste, sor: 100,0 E

tenreine, biogene Abfalle

Garrickstande aus der anaeroben .

91301 Abfallbehandlung Sekundar 100,0 E

91302 aerob stabilisierte Abfalle aus der Sekundar 220 L
MBA

91303 anaerob-aerob stabilisierte Abfalle Sekundar 220 L
aus der MBA

91306 ?rganlsche Sortierreste (z. B. Sieb- Sekundar 510 L
Uberlauf, Holz)
fur die biologische Behandlung auf-

91307 bereitete Fraktionen zur Beseiti- Sekundar 49,0 L
gung

91601 Viktualienmarkt-Abfélle Getrennt erfasste, sor- 100,0 E

tenreine, biogene Abfalle

Garten- und Parkabfalle sowie sons-
tige biogene Abfalle, die nicht den . " )

91701 Anforderungen der Kompostverord- Gemischte Abfalle (bio 80,0 E

nung (BGBI. Il Nr. 292/2001) ent-
sprechen

gene Anteile)
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Biogen
Garten- und Parkabfalle sowie sons-
tige biogene Abfalle, die nicht den . " .
9170177 g Anforderungen der Kompostverord- G::;lsAcnhttee”:)bfalle (bio 80,0 E
nung (BGBI. Il Nr. 292/2001) ent- &
sprechen
Friedhofsabfalle, die nicht den An-
91702 forderungen der Kompostverord- Gemischte Abfalle (bio- 80.0 £
nung (BGBI. Il Nr. 292/2001) ent- gene Anteile) '
sprechen
91703 Bioabfallkomposte fur die Landwirt- Sekundar 100,0 £
schaft
91704 Klarschlammkomposte far die Sekundar 100,0 E
Landwirtschaft
91705 sonstige Komposte Sekundar 100,0 E
Mischungen von Abfallen der Abfall-  Getrennt erfasste, sor-
92101 ) . . " 100,0 E
gruppe 921, zur Kompostierung tenreine, biogene Abfalle
« Getrennt erfasste, sor-
92102 Méhgut, Laub tenreine, biogene Abfélle 100.0 E
92103 Obst- und Gemiuiseabfalle, Blumen Getre'nnt e!'fasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
92104 Rinde flr die biologische Verwer- Getre.nnt el.'fasste, sor: 100,0 £
tung tenreine, biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sor-
92105 Holz tenreine, biogene Abfélle 100,0 E
Getrennt erfasste, sor-
9210567 Holz tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
92105 68 Holz Getrennt erfasste, sor- 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
92105 69 Holz Getre'nnt erfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
92106 Erpte— und Verarbeitungsruck- Getre'nnt e!’fasste, sor- 100,0 E
stande tenreine, biogene Abfalle
92107 pflanzliche Lebens- und Genussmit- Getre.nnt e.rfasste, sor: 100,0 £
telreste tenreine, biogene Abfalle
rein pflanzliche Press- und Filter- Getrennt erfasste. sor-
92110 rickstande der Nahrungs-, Genuss- tenreine. bio ene,AbféIIe 100,0 E
und Futtermittelproduktion + D108
Getrennt erfasste, sor-
92111 verdorbenes Saatgut tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
92115 Unterwasserpflanzen Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
92116 Friedhofsabfalle Getrennt erfasste, sor- 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
92117 Mycele Getrennt erfasste, sor- 100,0 £

tenreine, biogene Abfalle
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Biogen
92118 biologisch abbaubare Verpackun- Getre.nnt e.rfasste, sor: 100,0 £
gen tenreine, biogene Abfalle
Garruckstande der Abfallgruppe w
212 k 1 E
92120 921 aus der anaeroben Behandlung Sekundar 000
92121 S'pelseole qnd -fette,_ Fettabscheide- Getre'nnt e'rfasste, sor- 100,0 E
rinhalte, rein pflanzlich tenreine, biogene Abfalle
Schlamm aus der Speisefett und -6l- Schlsmme aus dem Pro-
92122 produktion ausschlieBlich pflanzli- . . 100,0 E
duktionsbereich
cher Herkunft
92123 Silosickersaft Getre.nnt el.'fasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
. Getrennt erfasste, sor-
92130 g Glycerinphase tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
Glycerinphase aus der Veresterung Getrennt erfasste, sor-
21 . 2 . . w 100, E
92130 & pflanzlicher Ole und Fette tenreine, biogene Abfalle 000
92131 Destillationsriickstande aus der Getrennt erfasste, sor- 100.0 E
Rapséimethylester-Herstellung tenreine, biogene Abfalle '
92132 Rohgly.cerln aus der Veresterung Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
pflanzlicher Ole und Fette tenreine, biogene Abfalle
Mischungen von Abfallen der Abfall-
92150 gruppe 921, ausgenommen.Scths- Getre.nnt e.rfasste, sor: 100,0 £
sel-Nummer 92130 g Glycerin- tenreine, biogene Abfalle
phase, zur Vergarung
aufbereitete Abfalle gemall Kom-
92199 postverordnung (BGBI. Il Nr. Sekundar 100,0 E
292/2001) ohne tierische Anteile
gering belastete Schlamme aus der
Nahrungs-, Genuss- und Futtermit- Schldamme aus dem Pro-
92202 telindustrie ausschlieBlich pflanzli- duktionsbereich 100.0 E
cher Herkunft
gering belastete Pressfilter-, Extrak-
tions- und Olsaatenriickstande der Getrennt erfasste. sor-
92203 Nahrungs-, Genuss- und Futtermit- tenreine. bio ene’AbféIIe 100,0 E
telindustrie ausschlieRlich pflanzli- + D108
cher Herkunft
92208 Kakaoschalen Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Garrlckstande aus der anaeroben
92211 Behandlung der Abfallgruppen 921 Sekundar 100,0 E
und 922
Mischungen von Abfallen der Abfall-
92401 gruppen 924 und 921, die tlerls.che Getre.nnt erfasste, sor: 100,0 £
Anteile enthalten, zur Kompostie- tenreine, biogene Abfalle
rung
92402 Kichen- und Speiseabfalle, die tieri-  Getrennt erfasste, sor- 100,0 E

sche Speisereste enthalten

tenreine, biogene Abfalle
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Biogen
Speisedle und -fette, Fettabscheide- Getrennt erfasste. sor-
92403 rinhalte, tierisch oder tierische An- ) . L 100,0 E
. tenreine, biogene Abfélle
teile enthaltend
. . . Tierische Nebenprodukte
92404 ehemalige Lebensmittel tierischer rein tierischer Zusam- 100,0 E
Herkunft
mensetzung
Tierische Nebenprodukte
92405 Eierschalen rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
Pressfilterrickstande aus getrenn-
92406 ter Prozessabwassererfassung dgr Getre'nnt e'rfasste, sor: 100,0 E
Nahrungs-, Genuss- und Futtermit- tenreine, biogene Abfalle
telindustrie mit tierischen Anteilen
Tierische Nebenprodukte
92409 Panseninhalt rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
L ) Tierische Nebenprodukte
92410 Fest- und Flissigmist/6kologischer rein tierischer Zusam- 100,0 £
Landbau
mensetzung
Garruckstande aus der anaeroben
Behandlung von Ausgangsmateria- -
92420 lien der Abfallgruppen 921 und 924 Sekundar 1000 E
mit tierischen Anteilen
Tierische Nebenprodukte
92425 Molkereiabfalle rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
Tierische Nebenprodukte
92426 Rohmilch rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
Mischungen von Abfallen der Abfall- Getrennt erfasste. sor-
92450 gruppen 924 und 921, die tierische ) . . 100,0 E
. - tenreine, biogene Abfélle
Anteile enthalten, zur Vergarung
Rohglycerin aus der Veresterung Getrennt erfasste, sor-
92451 tierischer Ole und Fette tenreine, biogene Abfalle 100,0 E
aufbereitete Abfalle gemall Kom-
92499 postverordnung (BGBI. Il Nr. Sekundar 100,0 E
292/2001)
gering belastete Schlamme aus der . i
92501 Nahrungs-, Genuss- und Futtermit- zﬂlllj(;?:se‘:zisc:em Pro 100,0 E
telindustrie tierischer Herkunft
Tierische Nebenprodukte
92502 Fest- und Flissigmist rein tierischer Zusam- 100,0 E
mensetzung
4Flotat"-Schlamm, Pressfilterriick-
92504 stande von Mast- und Schlachtbe- Schlamme aus dem Pro- 100,0 E

trieben, fUr Qualitatsklarschlamm-
kompost

duktionsbereich
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Biogen
Garrlckstande aus der anaeroben
Behandlung von Ausgangsmateria- w
92506 lien der Abfallgruppen 921, 922, 924 Sekundar 100,0 E
und 925 mit tierischen Anteilen
- Tierische Nebenprodukte
92510 Schlachtabfalle.gnd Nebenpro- rein tierischer Zusam- 100,0 E
dukte, zur Vergarung
mensetzung
. . Tierische Nebenprodukte
92511 Abfa!!e von Hauten und Fellen, zur rein tierischer Zusam- 100,0 E
Vergarung
mensetzung
94701 Rechengut Gemlschtg Abfalle (bio- 56 L
gene Anteile)
94702 Ruckstande aus der Kanalreinigung Gemlschtg Abfalle (bio- 56 L
gene Anteile)
94702 77 e Rickstande aus der Kanalreinigung ~ Ccmischte Abfalle (bio- 5,6 E
gene Anteile)
f .
94705 Inhalte aus Fettfangen Getre.nnt e.r asste, sor“ 100,0 E
tenreine, biogene Abfalle
Schlamm aus der Abwasserbehand-  Schlamme aus dem Pro-
94801 & lung, mit gefahrlichen Inhaltsstoffen  duktionsbereich 1000 E
Schlamm aus der Abwasserbehand-  Schlamme aus dem Pro-
94801 91 & lung, mit gefahrlichen Inhaltsstoffen  duktionsbereich 100,0 E
Schlamm aus der mechanischen Schlsmme aus dem Pro-
94802 Abwasserbehandlung der Zellstoff- ) ) 100,0 E
. duktionsbereich
und Papierherstellung
Schlamm aus der biologischen Ab- Schlsmme aus dem Pro-
94803 wasserbehandlung der Zellstoff- . ) 100,0 E
. duktionsbereich
und Papierherstellung
Schlamm aus der Abwasserbehand-  Schlamme aus dem Pro-
94804 lung, ohne gefahrliche Inhaltsstoffe  duktionsbereich 1000 E
Schlamm aus der Abwasserbehand-  Schlamme aus dem Pro-
94804 91 lung, ohne gefahrliche Inhaltsstoffe ~ duktionsbereich 100,0 E
Riuckstande aus der Gewasserreini- ) . .
94901 gung (Bachabkehr-, Abméah- und G:r:ZISACn}lEI':)bfa"e (bio- 80,0 E
Abfischgut) &
94902 Rechengut aus Rechenanlagen von Gemlschte' Abfalle (bio- 286 L
Kraftwerken gene Anteile)
99102 Moorschlamm und Heilerde Schlamme aus dem Pro- 100,0 E

duktionsbereich

* E: Expert:innenschdtzungen aufgrund von Recherchen;
L: Literaturangaben inklusive eigene Berechnungen
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14.3 Biogene Abfallschlisselnummern inklusive
Abfallunterkategorie nach Gasbildungspotential,

Gasbildungspotentiale sowie Methangehalte,

geordnet nach Abfallkategorien

Tabelle 20: Biogene Abfallschliisselnummern inklusive Abfaligruppe nach Gasbildungspotential, Gasbildungspotentiale
sowie Methangehalte, geordnet nach Abfallkategorien (Quelle: Umweltbundesamt, 2025)

ﬁ:::lglg:::e;;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie - potential gehalt
Gasbildungs- 3/t FM)* (%)*
potential (m
zﬂgizn;]:%z: X(;n Getrennt erfasste,  Getrennt erfasste,
92101 sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
fallgruppe 921, zur - .
. gene Abfalle gene Abfalle
Kompostierung
Obst- und Gemil- GetrennF erfagste, Getrennt. erfagste,
92103 ceabfille. Blumen sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
' gene Abfalle gene Abfalle
Unterwasserpflan- Getrennt erfasste,  Getrennt erfasste,
92115 Jen sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
gene Abfalle gene Abfalle
Getrennt erfasste,  Getrennt erfasste,
92117 Mycele sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
gene Abfalle gene Abfalle
Mischungen von
Abfallen der Ab-
zau”sggr::opri:wzejr; Getrennt erfasste,  Getrennt erfasste,
92150 . sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
Schltssel-Num- . .
mer 92130 g Gly- gene Abfalle gene Abfalle
cerinphase, zur
Vergarung
Mischungen von
Abfallen der Ab-
fallgruppen 924 Getrennt erfasste,  Getrennt erfasste,
92401 und 921, die tieri- sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
sche Anteile ent- gene Abfalle gene Abfalle
halten, zur Kom-
postierung
Mischungen von
Abfallen der Ab-
fallgruppen 924 Getrennt erfasste,  Getrennt erfasste,
92450 und 921, die tieri- sortenreine, bio- sortenreine, bio- 110 60
sche Anteile ent- gene Abfalle gene Abfalle
halten, zur Verga-
rung
. Getrennt erfasste, .
91202 Kichen- und Kan- sortenreine, bio- Kichen- und Kan- 170 70

tinenabfalle

gene Abfalle

tinenabfille
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II::tf:":rr;:er:;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie g potential gehalt
Gasbildungs- 3
. (m3/t FM)* (%)*
potential
Klchen- und Spei-
. N Getrennt erfasste, .
seabfille, die tieri- . ; Klchen- und Kan-
92402 ! sortenreine, bio- ) . 170 70
sche Speisereste - tinenabfalle
gene Abfalle
enthalten
iiberlagerte Le- Getrennt erfasste,
11102 g sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 53
bensmittel .
gene Abfalle
iiberlagerte Le- Getrennt erfasste,
1110277 g g sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 53
bensmittel .
gene Abfalle
Spelze, Spelzen- Getrennt erfasste,
11103 und Getreide- sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
staub gene Abfalle
. . . Getrennt erfasste,
11104 Wyrzmlttelruck- sortenreine, bio- Industrieabfalle 170 70
stande .
gene Abfalle
Wiirzmittelriick- Getrennt erfasste,
1110477 g . sortenreine, bio- Industrieabfalle 170 70
stande .
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11110 Melasse sortenreine, bio- Industrieabfalle 315 72
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11111 Teig sortenreine, bio- Industrieabfalle 170 70
gene Abfalle
iiberlagerte Ge- Getrennt erfasste,
11401 g sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 53
nussmittel .
gene Abfalle
Tabakstaub, Ta- Getrennt erfasste,
11402 bakgrus, Tabakrip-  sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
pen gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11404 Mélztreber, Malz- sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
keime, Malzstaub .
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11405 Hopfentreber sortenreine, bio- Industrieabfalle 118 60
gene Abfalle
Obst-, Getreide- Getrennt erfasste,
11407 und Kartoffel- sortenreine, bio- Industrieabfalle 58 56
schlempe gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11415 Trester sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 68

gene Abfalle
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Fabrikationsrtck-
stande von Kaffee Getrennt erfasste,
11416 (z B. Rostgut und sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
Extraktionsrick- gene Abfalle
stande)
. . Getrennt erfasste,
11417 Fabrikationsrlck- o eine, bio-  Industrieabfalle 110 60
stande von Tee .
gene Abfalle
I . Getrennt erfasste,
11418 ngrlkatlonsruck- sortenreine, bio- Industrieabfalle 343 55
stande von Kakao .
gene Abfalle
Hefe oder hefe- Getrennt erfasste,
11419 ahnliche Rlck- sortenreine, bio- Industrieabfalle 239 62
stande gene Abfalle
ig;;ﬁ;a:l?: duenrd Getrennt erfasste,
11423 sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
Fruchtsaftproduk- -
) gene Abfalle
tion
Rickstande und
Abfille aus der Getrennt erfasste,
1142377 g sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
Fruchtsaftproduk- -
) gene Abfalle
tion
Getrennt erfasste,
11701 Futtermittel sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 53
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
1170177 g Futtermittel sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 53
gene Abfalle
iiberlagerte Fut- Getrennt erfasste,
11702 . & sortenreine, bio- Industrieabfalle 265 53
termittel .
gene Abfalle
Rlckstande aus Getrennt erfasste,
19904 der Kartoffelstar- sortenreine, bio- Industrieabfalle 606 50
keproduktion gene Abfalle
Rickstande aus Getrennt erfasste,
19905 der Maisstarke- sortenreine, bio- Industrieabfalle 579 55
produktion gene Abfalle
Getrennt erfasste,
53505 Pilzmycel sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
53506 Proteinabfalle sortenreine, bio- Industrieabfalle 119 71
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
58105 Wolle sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60

gene Abfalle
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Getrennt erfasste,
58106 Pflanzenfasern sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
gene Abfalle
Ernte- und Verar- Getrennt erfasste,
92106 beitungsrtick- sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
stande gene Abfalle
pflanzliche Le- Getrennt erfasste,
92107 bens- und Ge- sortenreine, bio- Industrieabfalle 158 49
nussmittelreste gene Abfalle
rein pflanzliche
Egii;;ﬂn ddeilil(:?r- Getrennt erfasste,
92110 sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
Nahrungs-, Ge- -
nuss- und Futter- gene Abfalle
mittelproduktion
verdorbenes Saat- Getrennt erfasste,
92111 sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
gut -
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92123 Silosickersaft sortenreine, bio- Industrieabfalle 110 60
gene Abfalle
gering belastete
Pressfilter-, Ex-
traktions- und Ol-
Z‘Z‘?’tﬁgﬁaﬁs;_nde Getrennt erfasste,
92203 ' sortenreine, bio- Industrieabfalle 497 60
Genuss- und Fut- .
termittelindustrie gene Abfalle
ausschlieBlich
pflanzlicher Her-
kunft
Getrennt erfasste,
92208 Kakaoschalen sortenreine, bio- Industrieabfalle 343 55
gene Abfalle
Pressfilterrick-
stdnde aus ge-
trennter Prozess-
abwassererfassun  Getrennt erfasste,
92406 g der Nahrungs-, sortenreine, bio- Industrieabfalle 170 70
Genuss- und Fut- gene Abfalle
termittelindustrie
mit tierischen An-
teilen
Slsaatenriick- Getrennt erfasste, i}
12101 N sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 568 65
stande .
gene Abfalle
verdorbene Pflan- Getrennt erfasste, i
12102 sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 827 68

zenole

gene Abfalle

Umweltbundesamt ® REP-1011, Wien 2025 | 139



Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfallen in Osterreich - Annex

II::tf:"::;:er:;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie g potential gehalt
Gasbildungs- 3
. (m3/t FM)* (%)*
potential
. Getrennt erfasste,
12301 Wachse (pflgnzll— sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 827 68
che und tierische) .
gene Abfalle
i Getrennt erfasste,
12302 Ifette (2. B. Frittier- sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 827 68
Ole) .
gene Abfalle
i Getrennt erfasste,
1230277 g Elege (2. B. Fritier- tenreine, bio-  Ol-/Fett-Abfalle 827 68
gene Abfalle
Fettsaurertck- Getrennt erfasste,
12304 g stande (pflanzliche  sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 757 50
und tierische) gene Abfalle
Fettsaurertck- Getrennt erfasste,
12304 88 stande (pflanzliche  sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 757 50
und tierische) gene Abfalle
Getrennt erfasste,
12501 Inhalt vpn Fett- sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 64 66
abscheidern .
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
1250177 g Inhalt von Fett- sortenreine, bio-  Ol-/Fett-Abfille 64 66
abscheidern .
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
12503 Ol-, Fett- und. sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 757 50
Wachsemulsionen .
gene Abfalle
Schmier-und Hyd-  Getrennt erfasste,
12601 g raulikdle, mineral-  sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 827 68
olfrei gene Abfalle
Schmier-und Hyd-  Getrennt erfasste,
12601 88 raulikole, mineral-  sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 827 68
olfrei gene Abfalle
Getrennt erfasste,
55355 g Glycerin sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfille 846 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
55355 Glycerin sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 846 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
5535577 g Glycerin sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 846 50
gene Abfalle
?(ft(tetlasioeltetaubnsif;ei— Getrennt erfasste,
92121 Y . sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 64 67
derinhalte, rein .
. gene Abfalle
pflanzlich
Getrennt erfasste,
92130 g Glycerinphase sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 846 50

gene Abfalle
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Gl inph
de{c\(/egrr::;t:rsuenaus Getrennt erfasste,
92130 g ) Lng sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfille 846 50
pflanzlicher Ole ene Abfille
und Fette &
zz;%sgs:;t:h Getrennt erfasste,
92131 - sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 114 94
Rapsélmethyles- ene Abfille
ter-Herstellung &
Rohgl i
er {g/g::g;iis Getrennt erfasste,
92132 . |ng sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 846 50
pflanzlicher Ole ane Abfille
und Fette &
Speisedle und -
fette, Fettabschei- Getrennt erfasste,
92403 derinhalte, tierisch  sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfélle 64 67
oder tierische An-  gene Abfalle
teile enthaltend
Szr\%grceegtlzrzis Getrennt erfasste,
92451 o erung sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 846 50
tierischer Ole und .
gene Abfalle
Fette
Getrennt erfasste,
94705 IThaIte aus Fett- sortenreine, bio- Ol-/Fett-Abfalle 45 68
fangen w
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
14702 Chromlederabfalle  sortenreine, bio- Marktabfalle 110 65
gene Abfalle
. ) Getrennt erfasste,
91601 V|kt}1allenmarkt- sortenreine, bio- Marktabfalle 110 65
Abfalle .
gene Abfalle
biologisch abbau-  Getrennt erfasste,
92118 bare Verpackun- sortenreine, bio- Marktabfalle 110 65
gen gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92102 Mahgut, Laub sortenreine, bio- Grinabfalle 150 60
gene Abfalle
Rinde fur die bio- Getrennt erfasste,
92104 logische Verwer- sortenreine, bio- Grinabfalle 35 53
tung gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92105 Holz sortenreine, bio- GriUnabfalle 35 53
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92105 67 Holz sortenreine, bio- Grinabfalle 35 53

gene Abfalle
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Getrennt erfasste,
9210568 Holz sortenreine, bio- Grinabfalle 35 53
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92105 69 Holz sortenreine, bio- Grinabfalle 35 53
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92116 Friedhofsabfélle sortenreine, bio- Grunabfalle 150 60
gene Abfalle
siedlungsabfalle Gemischte Abfille  Gemischte Abfalle 64
o101 und ahnliche Ge- (biogene Anteile) (biogene Anteile) 35
werbeabfalle g &
siedlungsabfalle Gemischte Abfille  Gemischte Abfalle 64
91101778 und ahnliche Ge- (biogene Anteile) (biogene Anteile) 13
werbeabfalle g &
Uberlagerte Le- .
bensmittelkonser-  Gemischte Abfélle Abfalle aus Han-
11116 ) . del, Gewerbe und 88 65
ven; Glas und Me- (biogene Anteile) .
Industrie
tall
uber!agerte Fut . " Abfalle aus Han-
termittelkonser- Gemischte Abfélle
11703 . . del, Gewerbe und 88 65
ven; Glas und Me- (biogene Anteile) .
Industrie
tall
) . Abfélle aus Han-
94701 Rechengut Ggmlschte Abfalle del, Gewerbe und 8 60
(biogene Anteile) )
Industrie
Rickstande aus . . Abfalle aus Han-
94702 der Kanalreini- Gemischte Abfalle o) Gewerbe und 8 60
(biogene Anteile) .
gung Industrie
Rickstande aus . . Abfalle aus Han-
9470277 g der Kanalreini- Ggmlschte Abfalle del, Gewerbe und 8 60
(biogene Anteile) .
gung Industrie
Rickstande aus
der Gewasserrei- . . Abfélle aus Han-
94901 nigung (Bachab- (Gt)?cr)nzriztzrﬁzifla;)le del, Gewerbe und 120 60
kehr-, Abmah- und & Industrie
Abfischgut)
Rechengut aus Re- . . Abfalle aus Han-
94902 chenanlagen von Gemischte Abfalle del, Gewerbe und 43 60

Kraftwerken

(biogene Anteile)

Industrie
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Garten- und
Parkabfalle sowie
sonstige biogene
Abfalle, die nicht
91701 den Anforderun- Ggmlschte Abfalle Griinabfalle 120 60
gen der Kom- (biogene Anteile)
postverordnung
(BGBI. II Nr.
292/2001) ent-
sprechen
Garten- und
Parkabfalle sowie
sonstige biogene
Abfalle, die nicht
den Anforderun- Gemischte Abfélle . .
9170177 g gen der Kom- (biogene Anteile) Grinabfalle 120 60
postverordnung
(BGBI. II Nr.
292/2001) ent-
sprechen
Friedhofsabfalle,
die nicht den An-
forderungen der . "
91702 Kompostverord- E?qugzt;rﬁ:%le GriUnabfalle 120 60
nung (BGBI. Il Nr. &
292/2001) ent-
sprechen
sonstige schlamm-  Schlamme aus Schlamme aus
11114 formige Nah- dem Produktions-  dem Produktions- 95 60
rungsmittelabfélle  bereich bereich
Trub und Schlamme aus Schlamme aus
11411 Schlamm aus dem Produktions-  dem Produktions- 89 57
Brauereien bereich bereich
Schlamm aus der Schlamme aus Schlamme aus
11413 ) . dem Produktions-  dem Produktions- 57 52
Weinbereitung . .
bereich bereich
Schlamm aus Schlamme aus Schlamme aus
11414 . dem Produktions-  dem Produktions- 89 57
Brennereien . .
bereich bereich
Schlamm aus der Schlamme aus Schlamme aus
12702 Speisefettproduk- ~ dem Produktions-  dem Produktions- 80 68
tion bereich bereich
Schlamm aus der Schlamme aus Schlamme aus
12703 Speisedlproduk- dem Produktions-  dem Produktions- 80 68
tion bereich bereich
Zentrifugen- Schlamme aus Schlamme aus
12704 & dem Produktions-  dem Produktions- 95 60
schlamm

bereich

bereich

Umweltbundesamt ® REP-1011, Wien 2025 | 143



Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfallen in Osterreich - Annex

II::tf:IgI:rr;:er:;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie > potential gehalt
Gasbildungs- 3
. (m3/t FM)* (%)*
potential
Schlamme aus Schlamme aus
14402 Gerbereischlamm dem Produktions-  dem Produktions- 72 68
bereich bereich
Schlamme aus Schlamme aus
19901 Starkeschlamm dem Produktions-  dem Produktions- 130 50
bereich bereich
Schlamme aus Schlamme aus
1990177 g Starkeschlamm dem Produktions-  dem Produktions- 130 50
bereich bereich
Schlamme aus Schlamme aus
19908 g Seifenunterlauge dem Produktions- ~ dem Produktions- 80 68
bereich bereich
Schlamm aus Sei- Schlamme aus Schlamme aus
19910 . ) dem Produktions-  dem Produktions- 80 68
fensiedereien . .
bereich bereich
Schlamm aus der
Speisefett und -6l-  Schldamme aus Schlamme aus
92122 produktion aus- dem Produktions-  dem Produktions- 80 68
schliel3lich pflanz-  bereich bereich
licher Herkunft
gering belastete
Schlamme aus der
ESZJUSEZFSSEI, Schlamme aus Schlamme aus
92202 o . dem Produktions-  dem Produktions- 95 60
mittelindustrie . .
o bereich bereich
ausschlieRlich
pflanzlicher Her-
kunft
gering belastete
’S\l;hl,:il;?gi aGues_der Schlamme aus Schlamme aus
92501 ! dem Produktions-  dem Produktions- 95 60
nuss- und Futter- . .
mittelindustrie tie- bereich bereich
rischer Herkunft
JFlotat”-Schlamm,
Pressfilterrick-
stande von Mast- Schlamme aus Schlamme aus
92504 und Schlachtbe- dem Produktions-  dem Produktions- 92 65
trieben, flr Quali- bereich bereich
tatsklarschlamm-
kompost
Schlamm aus der
Abwasserbehand-  Schlamme aus Schlamme aus
94801 g lung, mit gefahrli- dem Produktions-  dem Produktions- 39 65

chen Inhaltsstof-
fen

bereich

bereich
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Schlamm aus der
Abwasserbehand-  Schlamme aus Schlamme aus
9480191 g lung, mit gefahrli- dem Produktions-  dem Produktions- 39 65
chen Inhaltsstof- bereich bereich
fen
Schlamm aus der
Vrcaesc:earglzﬁr;iz_Ab_ Schlamme aus Schlamme aus
94802 dem Produktions-  dem Produktions- 39 65
lung der Zellstoff- ) )
. bereich bereich
und Papierherstel-
lung
Schlamm aus der
\?\/Iaolzglrsbc:r?anng?_ Schlamme aus Schlamme aus
94803 dem Produktions-  dem Produktions- 39 65
lung der Zellstoff- ) .
. bereich bereich
und Papierherstel-
lung
i;u:lgg:;::;_ Schlamme aus Schlamme aus
94804 N dem Produktions-  dem Produktions- 39 65
lung, ohne gefahr- o bereich
liche Inhaltsstoffe
i;uzr:sr:rng]::;_ Schlamme aus Schlamme aus
94804 91 . dem Produktions-  dem Produktions- 39 65
lung, ohne gefahr- bereich bereich
liche Inhaltsstoffe
Moorschlarmm Schlamme aus Schlamme aus
99102 i dem Produktions-  dem Produktions- 39 65
und Heilerde . .
bereich bereich
Ruckstande aus Tierische Neben- Tierische Neben-
der Konserven- rodukte rein tie- rodukte rein tie-
11115 und Tiefkiihlfabri- " P 170 70
. . rischer Zusam- rischer Zusam-
kation (Fleisch, mensetzun mensetzun
Fisch) J &
Tierische Neben- Tierische Neben-
K o K N
12502 Molke produ te rein tie produ te rein tie 34 53
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13101 Borsten und Horn produkte rein tie- produkte rein tie- 110 60
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
_ . . . kein Me-
Tierische Neben- Tierische Neben- kein Gasbil-
. o thangeh-
produkte rein tie- produkte rein tie- dungspoten-
13102 Knochen . ) ) . alter-
rischer Zusam- rischer Zusam- tial ermittel- .
mittelba
mensetzung mensetzung bar

r
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Tierische Neben- Tierische Neben-
K o K o
13104 Geflugel produ te rein tie produ te rein tie 170 70
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13105 Fisch produkte rein tie- produkte rein tie- 170 70
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13106 Blut produkte rein tie- produkte rein tie- 118 70
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13108 Mfagen- und Dar- produkte rein tie- produkte rein tie- 54 55
minhalte rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Fleisch- und Tierische Neben- Tierische Neben-
13110 Hautr‘este,. Datme, produkte rein tie- produkte rein tie- 75 60
sonstige Tierkor- rischer Zusam- rischer Zusam-
perteile mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13401 - Versuchstiere produkte rein tie- produkte rein tie- 110 60
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13403 Kadaver produkte rein tie- produkte rein tie- 110 60
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13404 Tierkérperteile produkte rein tie- produkte rein tie- 110 60
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
K o K o
1340477 g Tierkorperteile produkte rein tie-  produkte rein tie 110 60
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
K o K o
13701 Geflugelkot produ te rein tie produ te rein tie 56 65
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
dukte rein tie- dukte rein tie-
1370177 g Geflugelkot produite rein tie- - produite rein tie 56 65
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
K o K o
13702 Schweinegiille produkte rein tie produkte rein tie 20 60

rischer Zusam-
mensetzung

rischer Zusam-
mensetzung
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Tierische Neben- Tierische Neben-
13703 Rinderglle produkte rein tie- produkte rein tie- 34 55
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13704 Mist produkte rein tie- produkte rein tie- 91 57
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
1370477 g Mist produkte rein tie- produkte rein tie- 91 57
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13705 an Mist, infektios produkte rein tie- produkte rein tie- 91 57
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
13706 an Kot, infektios produkte rein tie- produkte rein tie- 58 59
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
14101 Leimleder produkte rein tie- produkte rein tie- 110 65
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
14104 Haute und Felle produkte rein tie- produkte rein tie- 75 60
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Pelzabfille und Tierische Neben- Tierische Neben-
14703 nicht chromge- produkte rein tie- produkte rein tie- 110 65
erbte Leder rischer Zusam- rischer Zusam-
& mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
19903 Gelatineabfille produkte rein tie- produkte rein tie- 110 65
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
ehemalige Le- Tierische Neben- Tierische Neben-
92404 bensmittel tieri- produkte rein tie- produkte rein tie- 170 70
<cher Herkunft rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
- - . . Kein
Tierische Neben- Tierische Neben- kein Gasbil-
rodukte rein tie- rodukte rein tie- dungspoten- Methan-
92405 Eierschalen P P ungspe gehalt
rischer Zusam- rischer Zusam- tial ermittel- .
ermittel-
mensetzung mensetzung bar bar
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II::tf:":rr;:er:;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie g potential gehalt
Gasbildungs- 3
. (m3/t FM)* (%)*
potential
Tierische Neben- Tierische Neben-
92409 Panseninhalt produkte rein tie- produkte rein tie- 61 55
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
L Tierische Neben- Tierische Neben-
Fest- und Fllssig- rodukte rein tie- rodukte rein tie-
92410 mist/Gkologischer P P 91 57
rischer Zusam- rischer Zusam-
Landbau
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
92425 Molkereiabfille produkte rein tie- produkte rein tie- 583 67
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
92426 Rohmilch produkte rein tie- produkte rein tie- 115 63
rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Tierische Neben- Tierische Neben-
92502 Fe'st- und Flussig- produkte rein tie- produkte rein tie- 91 57
mist rischer Zusam- rischer Zusam-
mensetzung mensetzung
Schlachtabfalle Tierische Neben- Tierische Neben-
92510 und Nebenpro-" produkte rein tie- produkte rein tie- 75 60
dukte, zur Verga- rischer Zusam- rischer Zusam-
rung mensetzung mensetzung
. . Tierische Neben- Tierische Neben-
Abfalle von Hau- rodukte rein tie- rodukte rein tie-
92511 ten und Fellen, zur P 75 60
N rischer Zusam- rischer Zusam-
Vergarung
mensetzung mensetzung
. . ) . . ) kein
Ruckstande aus Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
91102 der biologischen Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- gehalt
Abfallbehandl ial ial ittel )
bfallbehandlung dungspotentia tial ermittelt ermittelt
. . . . . . kein
Rickstande aus Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
91103 der mechanischen  Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- chalt
Abfallaufbereitung dungspotential tial ermittelt & .
ermittelt
. . ) - . . kein
Ruckstande aus Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
9110377 g der mechanischen  Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- gehalt
Abfallauf i ial ial ittel .
bfallaufbereitung dungspotentia tial ermittelt ermittelt
Hausmdull und
hausmullahrlhche Keine Kategorisie- kein Gasbil- kein
Gewerbeabfalle, . ) Methan-
91105 ) . Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
mechanisch-biolo- dungspotential tial ermittelt gehalt
gisch vorbehan- &P ermittelt

delt
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II::tf:":rr;:er:;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie g potential gehalt
Gasbildungs- 3
. (m3/t FM)* (%)*
potential
Hausmiill und
hausmullahr'\.llche Keine Kategorisie- kein Gasbil- kein
Gewerbeabfalle, . ) Methan-
9110577 g ) . Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
mechanisch-biolo- dungspotential tial ermittelt gehalt
gisch vorbehan- &P ermittelt
delt
heizwertreiche
Fraktion aus auf-
bereiteten Sied- kein
lungs- und Gewer- Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
91107 beabfallen und Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- chalt
aufbereiteten dungspotential tial ermittelt 8 .
" ermittelt
Baustellenabfal-
len, nicht quali-
tatsgesichert
. . . . kein
Ersatzbrennstoffe, . Keine Kategorisie- - kein Gasbil-
91108 . ) Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
qualitatsgesichert . ) . gehalt
dungspotential tial ermittelt .
ermittelt
Keine Kategorisie kein Gasbil kein
Ersatzbrennstoffe, . & . Methan-
9110877 g . . Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
qualitatsgesichert . ; . gehalt
dungspotential tial ermittelt .
ermittelt
Garriickstande Keine Kategorisie- kein Gasbil- kein
aus der anaero- . ) Methan-
91301 Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
ben Abfallbehand- ) ) . gehalt
dungspotential tial ermittelt .
lung ermittelt
I . - . . kein
aerob stabilisierte Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
91302 Abfalle aus der Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- gehalt
MBA dungspotential tial ermittelt ermittelt
. . . . kein
anaerob-aerob Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
91303 stabilisierte Ab- Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
- A ) . gehalt
falle aus der MBA dungspotential tial ermittelt .
ermittelt
qrgamsche Sor- Keine Kategorisie- kein Gasbil- kein
tierreste (z. B. . . Methan-
91306 o Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
Siebiiberlauf, dungspotential tial ermittelt gehalt
Holz) gsp ermittelt
flr die biologische kein
Behandlung auf- Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
91307 bereitete Fraktio- Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- chalt
nen zur Beseiti- dungspotential tial ermittelt & .
ermittelt
gung
A kei
ig;;ﬁcrjtanedgger Keine Kategorisie- kein Gasbil- Mefrlll;n-
92120 grupp Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
aus der anaero- dungspotential tial ermittelt gehalt
ben Behandlung &P ermittelt
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II::tf:IgI:rr;:er:;ch Gasbildungs- Methan-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie > potential gehalt
Gasbildungs- 3
. (m3/t FM)* (%)*
potential
aufbereitete Ab-
;ac!ﬁ\:g:rrgfdgniﬁrgn_ Keine Kategorisie- kein Gasbil- M:;'\gn_
92199 Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
(BGBI. Il Nr. dungspotential tial ermittelt gehalt
292/2001) ohne ermittelt
tierische Anteile
Garruckstande kein
aus der anaero- Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
92211 ben Behandlung Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- gehalt
der Abfallgrup- dungspotential tial ermittelt ermittelt
pen 921 und 922
Garriuckstande
aus der anaero-
\tjc?rrw] Ej?g::;;;}ga Keine Kategorisie- kein Gasbil- Mle(terl:;n-
92420 - Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten-
terialien der Ab- dungspotential tial ermittelt gehalt
fallgruppen 921 ermittelt
und 924 mit tieri-
schen Anteilen
aufbereitete Ab- kein
falle gemall Kom- Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
92499 postverordnung Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- gehalt
(BGBI. Il Nr. dungspotential tial ermittelt ermittelt
292/2001)
Garrlckstande
aus der anaero-
ben Behandlung kein
von Ausgangsma- Keine Kategorisie- kein Gasbil- Methan-
92506 terialien der Ab- Sekundar rung nach Gasbil- dungspoten- gehalt
fallgruppen 921, dungspotential tial ermittelt ermittelt

922,924 und 925
mit tierischen An-
teilen

* Die Biogasertrige sowie Methangehalte wurden auf Basis von Literaturquellen des Umweltbundesamtes (Umweltbundesamt
2011), der Bayerischen Landesanstalt fiir Landwirtschaft (Strobl 2014), der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V.

(Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. 2006) und der Archea Service GmbH (ARCHEA Service GmbH s.a.) sowie

Expert:innenschdtzungen des Umweltbundesamtes und der Universitét fiir Bodenkultur (IFA Tulln) (Gabauer 2024) sowie
daraus resultierenden eigenen Annahmen getroffen.
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14.4 Biogene Abfallschlisselnummern nach
Abfallkategorie und Annahme der Verdnderung

Tabelle 21:  Biogene Abfallschliisselnummern nach Abfallkategorie und Annahme der Verédnderung
(Quelle: Umweltbundesamt, 2025)
A h Ver-
AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie = nnahme der Ver
anderung*
11116 Uberlagerte Lebensmittelkon- Ggmlschte Abfalle (biogene An- Bevslkerung
serven; Glas und Metall teile)
11703 Uberlagerte Futtermittelkonser- Ggmlschte Abfalle (biogene An- Bevslkerung
ven; Glas und Metall teile)
91101 Sledlungsabfglle und ahnliche G§m|schte Abfalle (biogene An- Bevolkerung
Gewerbeabfalle teile)
9110177 g Sledlungsabfglle und ahnliche Ggmlschte Abfalle (biogene An- Bevolkerung
Gewerbeabfalle teile)
Friedhofsabfalle, die nicht den
Anforderungen der Kom- Gemischte Abfalle (biogene An- ;
91702 postverordnung (BGBI. Il Nr. teile) Bevolkerung
292/2001) entsprechen
94701 Rechengut Ggmlschte Abfalle (biogene An- Bevolkerung
teile)
94702 Rickstande aus der Kanalreini- Ggmlschte Abfalle (biogene An- Bevslkerung
gung teile)
9470277 g Rickstande aus der Kanalreini- Ggmlschte Abfalle (biogene An- Bevslkerung
gung teile)
. .
11102 Uberlagerte Lebensmittel G.etrennt er ?sste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
. . Getrennt erfasste, sortenreine, .
1110277 g Uberlagerte Lebensmittel biogene Abfalle Bevolkerung
11103 Spelze, Spelzen- und Getreide- G'etrennt eri’f;\sste, sortenreine, Bevslkerung
staub biogene Abfalle
11104 Wiarzmittelrickstande G.etrennt erfgsste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
1110477 g Wurzmittelrickstande G.etrennt erf:asste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sortenreine, .
11110 Melasse biogene Abfille Bevolkerung
. Getrennt erfasste, sortenreine, ..
11111 Teig biogene Abfalle Bevolkerung
. .
11401 Uberlagerte Genussmittel G'etrennt er ?sste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
11402 Tabakstaub, Tabakgrus, Tabak- ~ Getrennt erfasste, sortenreine, Bevslkerung

rippen

biogene Abfalle
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie =
anderung*
Malztreber, Malzkeime, Malz- Getrennt erfasste, sortenreine, N
11404 : ) Bevolkerung
staub biogene Abfalle
Getrennt erfasste, sortenreine, ..
11405 Hopfentreber biogene Abfalle Bevdlkerung
Obst-, Getreide- und Kartoffel- Getrennt erfasste, sortenreine, .
11407 . ) Bevolkerung
schlempe biogene Abfalle
11415 Trester G.etrennt erffansste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
Fabrikationsrtckstande von .
R Getrennt erfasste, sortenreine, R
11416 Kaffee (z. B. Rostgut und Ex- ) ) Bevolkerung
) . R biogene Abfalle
traktionsrickstande)
Fabrikationsrickstande von Getrennt erfasste, sortenreine, .
11417 : ) Bevolkerung
Tee biogene Abfalle
Fabrikationsriickstande von Ka-  Getrennt erfasste, sortenreine, N
11418 : Ny Bevolkerung
kao biogene Abfalle
Hefe oder hefeadhnliche Ruck- Getrennt erfasste, sortenreine, .
11419 - . Ny Bevolkerung
stande biogene Abfalle
Riuckstande und Abfalle aus der  Getrennt erfasste, sortenreine, N
11423 . . , Bevdlkerung
Fruchtsaftproduktion biogene Abfalle
Ruckstande und Abfalle aus der  Getrennt erfasste, sortenreine
1142377 . . N ' ' Bevolk
3 & Fruchtsaftproduktion biogene Abfalle evolkerung
. Get t erfasst t i
12101 Olsaatenriickstande Sirennt errasste, sortenreine. Bevolkerung
biogene Abfalle
. )
12102 verdorbene Pflanzendle G'etrennt er ?sste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
P ,
12302 Fette (z. B. Frittierdle) Getrennt erfasste, sortenreine, g sikerung
biogene Abfalle
o Getrennt erfasste, sortenreine, .
1230277 g Fette (z. B. Frittierdle) biogene Abfille Bevolkerung
Fettsaurertckstande (pflanzli- Getrennt erfasste, sortenreine, .
12304 . ) N B Ik
30 & che und tierische) biogene Abfalle evolkerung
12304 88 Fettsau re.ruc'kstande (pflanzli- G'etrennt erff':\sste, sortenreine, Bevslkerung
che und tierische) biogene Abfalle
. .
12501 Inhalt von Fettabscheidern G'etrennt er ?sste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
P ,
1250177 g Inhalt von Fettabscheidern G.etrennt er ?SSte' sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
19904 Rickstande aus der Kartoffel- Getrennt erfasste, sortenreine, Bevélkerun
starkeproduktion biogene Abfalle &
Rickstande aus der Maisstarke-  Getrennt erfasste, sortenreine, .
19905 . . - Bevolkerung
produktion biogene Abfalle
53506 Proteinabfalle Getrennt erfasste, sortenreine, Bevolkerung

biogene Abfalle
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie =
anderung*
. Getrennt erfasste, sortenreine, .
55355 g Glycerin biogene Abfalle Bevolkerung
) Getrennt erfasste, sortenreine, .
55355 Glycerin biogene Abfalle Bevdlkerung
. Getrennt erfasste, sortenreine, .
5535577 g Glycerin biogene Abfille Bevdlkerung
. - Get t erfasste, t ine, ..

91202 Kichen- und Kantinenabfalle SLrennt eriasste, sortenreine Bevolkerung

biogene Abfalle

91601 Viktualienmarkt-Abfalle G.etrennt erfﬂasste, sortenreine, Bevolkerung

biogene Abfalle
Mischungen von Abféllen der )
92101 Abfallgruppe 921, zur Kompos- Getrennt erfasste, sortenreine, Bevolkerun
\OTaleripp ' P biogene Abfalle &
tierung
Obst- und Gemuseabfalle, Blu- Getrennt erfasste, sortenreine, .

92103 . ) Bevolkerung
men biogene Abfalle

92106 Er.|.’1te- und Verarbeitungsrtick- G.etrennt erffasste, sortenreine, Bevslkerung
stande biogene Abfalle

92107 pﬂanzl!che Lebens- und Ge- G.etrennt erff;\sste, sortenreine, Bevslkerung
nussmittelreste biogene Abfalle
rein pflanzliche Press- und Fil-

92110 terrickstande der Nahrungs-, Getrennt erfasste, sortenreine, Bevélkerun
Genuss- und Futtermittelpro- biogene Abfalle &
duktion

92111 verdorbenes Saatgut G.etrennt erf‘.—jSSte' sortenreine, Bevolkerung

biogene Abfalle

92116 Friedhofsabfalle G.etrennt erf:asste, sortenreine, Bevolkerung

biogene Abfalle

92118 biologisch abbaubare Verpa- G.etrennt erff':\sste, sortenreine, Bevslkerung
ckungen biogene Abfalle
Speisedle und -fette, Fett- )

S . Getrennt erfasste, sortenreine, .

92121 abscheiderinhalte, rein pflanz- . , Bevolkerung
. biogene Abfalle
lich

Getrennt erfasste, sortenreine, .
92123 Silosickersaft : N, ! Bevolkerung
biogene Abfalle
. Getrennt erfasste, sortenreine, N

92130 g Glycerinphase biogene Abfalle Bevolkerung
Glycerinphase aus der Vereste-  Getrennt erfasste, sortenreine, )

92130 J rung pflanzlicher Ole und Fette  biogene Abfélle Bevolkerung

92131 Destillationsrickstande aus der  Getrennt erfasste, sortenreine, Bevélkerun
Rapsodlmethylester-Herstellung biogene Abfalle &
Rohgl i \Y - f i

92132 ohglycerin aus der Vereste Getrennt erfasste, sortenreine, Bevslkerung

rung pflanzlicher Ole und Fette

biogene Abfalle
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie =
anderung*
Mischungen von Abfallen der
Abfallgruppe 921, ausgenom- Getrennt erfasste, sortenreine, ;
92150 men Schlissel-Nummer 92130 biogene Abfalle Bevolkerung
g Glycerinphase, zur Vergarung
gering belastete Pressfilter-, Ex-
traktions- und Olsaatenrick-
stande der Nahrungs-, Genuss-  Getrennt erfasste, sortenreine, )
92203 und Futtermittelindustrie aus- biogene Abfalle Bevolkerung
schlieBlich pflanzlicher Her-
kunft
92208 Kakaoschalen G.etrennt erfiasste, sortenreine, Bevolkerung
biogene Abfalle
Mischungen von Abfallen der
Abfallgruppen 924 und 921, die  Getrennt erfasste, sortenreine, .
92401 tierische Anteile enthalten, zur biogene Abfalle Bevolkerung
Kompostierung
Klchen- und Speiseabfille, die Getrennt erfasste, sortenreine, ;
92402 tierische Speisereste enthalten biogene Abfalle Bevolkerung
Speisedle und -fette, Fett- Getrennt erfasste, sortenreine
92403 abscheiderinhalte, tierisch oder biogene Abfille ! ' Bevolkerung
tierische Anteile enthaltend &
Pressfilterrickstande aus ge-
trennter Prozessabwasserer- Getrennt erfasste, sortenreine
92406 fassung der Nahrungs-, Ge- biozene Abfille ' ' Bevolkerung
nuss- und Futtermittelindustrie &
mit tierischen Anteilen
Mischungen von Abfallen der
Abfallgruppen 924 und 921, die  Getrennt erfasste, sortenreine, ;
92450 tierische Anteile enthalten, zur biogene Abfalle Bevolkerung
Vergarung
92451 Rohgl)'/ce.rln aus"der Vereste- G'etrennt erff:lsste, sortenreine, Bevslkerung
rung tierischer Ole und Fette biogene Abfalle
Get t erfasste, T ine, ..
94705 Inhalte aus Fettfangen 'e rennter “ass & sortenreine Bevolkerung
biogene Abfalle
11114 sonsUgg schlarrjmformlge Nah- Schlamme aus dem Produkti- Bevslkerung
rungsmittelabfalle onsbereich
Trub und Schlamm aus Braue- Schldamme aus dem Produkti- ;
11411 ) . Bevolkerung
reien onsbereich
Schlamm aus der Weinberei- Schldamme aus dem Produkti- ;
11413 ) Bevolkerung
tung onsbereich
11414 Schlamm aus Brennereien Schlamme aus dem Produktr- Bevolkerung
onsbereich
12702 Schlamm aus der Speisefett- Schlamme aus dem Produkti- Bevslkerung
produktion onsbereich
12703 Schlamm aus der Speisedlpro- Schlamme aus dem Produkti- Bevslkerung

duktion

onsbereich
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie =
anderung*
19901 Starkeschlamm Schlamme aus dem Produkti- Bevolkerung
onsbereich
hla P kti-
1990177 g Starkeschlamm >¢ am”."e aus dem Produkti Bevdlkerung
onsbereich
Schlamm aus der Speisefett " .
- . . hl P kti- ;
92122 und -6lproduktion ausschliel3- zass;?;?cehaus dem Produkti Bevolkerung
lich pflanzlicher Herkunft
gering belastete Schlamme aus
der Nahrungs-, Genuss- und . .
92202 Futtermittelindustrie aus- EE:fggfhaus dem Produkti- Bevélkerung
schliel3lich pflanzlicher Her-
kunft
gering belastete Schlamme aus
der Nahrungs-, Genuss- und Schldamme aus dem Produkti- .
92501 Futtermittelindustrie tierischer onsbereich Bevolkerung
Herkunft
4Flotat”-Schlamm, Pressfilter-
rackstande von Mast- und Schldamme aus dem Produkti- .
92504 Schlachtbetrieben, fir Quali- onsbereich Bevolkerung
tatsklarschlammkompost
Schlamm s dem Produkti-
99102 Moorschlamm und Heilerde @ ) © aus dem u Bevdlkerung
onsbereich
Ruckstande aus der Konserven-
Tierische N k i
11115 und Tiefkihlfabrikation .|er.|sc e Nebenprodukte rein Bevolkerung
. . tierischer Zusammensetzung
(Fleisch, Fisch)
12502 Molke 'I'.ler.lsche Nebenprodukte rein Bevslkerung
tierischer Zusammensetzung
13101 Borsten und Horn T.ler.lsche Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
Tierische Neb dukte rei
13102 Knochen lerische Tebenprocukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
13104 Geflugel 'Ii|er'|sche Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
Tierische N k i
13105 Fisch lerische Nebenprodukterein - 5 0y 0o
tierischer Zusammensetzung
Tierische N k i
13106 Blut .|er'|sc e Nebenprodukte rein Bevdlkerung
tierischer Zusammensetzung
13108 Magen- und Darminhalte T.|er.|sche Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
Fleisch- und Hautreste, Darme,  Tierische Nebenprodukte rein ;
13110 . N . S Bevolkerung
sonstige Tierkdrperteile tierischer Zusammensetzung
13404 Tierkorperteile Tierische Nebenprodukte rein Bevolkerung

tierischer Zusammensetzung
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie R
anderung*
1340477 g Tierkorperteile T.IEI’.ISChe Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
14104 Haute und Felle T.|er.|sche Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
) . Tierische Nebenprodukte rein .
19903 Gelatineabfalle ‘en produ ! Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
92404 ehemalige Lebensmittel tieri- T.|er.|sche Nebenprodukte rein Bevslkerung
scher Herkunft tierischer Zusammensetzung
92405 Eierschalen T.|er.|sche Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
Tierische N k i
92425 Molkereiabfalle .|er.|sc & Nebenprodukte rein Bevolkerung
tierischer Zusammensetzung
92510 Schlachtabfélle”und Nebenpro- T.ier'ische Nebenprodukte rein Bevolkerung
dukte, zur Vergarung tierischer Zusammensetzung
Abfélle von Hauten und Fellen, Tierische Nebenprodukte rein N
92511 N S Bevdlkerung
zur Vergarung tierischer Zusammensetzung
12301 Wachse (pflanzliche und tieri- Getrennt erfasste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
sche) biogene Abfalle tung
12503 Ol-, Fett- und Wachsemulsio- Getrennt erfasste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
nen biogene Abfalle tung
Schmier- und Hydraulikéle, mi- Getrennt erfasste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
12601 g e : )
neralélfrei biogene Abfalle tung
Schmier- und Hydraulikéle, mi- Getrennt erfasste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
12601 88 e ) .
neraldlfrei biogene Abfalle tung
14702 Chromlederabfille G'etrennt erf?sste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
biogene Abfalle tung
f; i Wirtschaftliche Leis-
53505 Pilzmycel G.etrennt er :dsste, sortenreine, irtschaftliche Leis
biogene Abfalle tung
58105 Wolle G'etrennt erff':\sste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
biogene Abfalle tung
58106 Pflanzenfasern G.etrennt erfgsste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
biogene Abfalle tung
92117 Mycele G'etrennt erf{;\sste, sortenreine, Wirtschaftliche Leis-
biogene Abfalle tung
hla P kti- Wirtschaftliche Leis-
12704 Zentrifugenschlamm Sc amme aus dem Produkti irtschaftliche Leis
onsbereich tung
14402 Gerbereischlamm Schlamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
onsbereich tung
hla P kti- Wirtschaftliche Leis-
19908 g Seifenunterlauge Sc amme aus dem Produkti irtschaftliche Leis
onsbereich tung
19910 Schlamm aus Seifensiedereien Schlamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-

onsbereich

tung
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie =
anderung*
Schlamm aug der.AbV\./asserbe- Schldamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
94801 g handlung, mit gefahrlichen In- )
onsbereich tung
haltsstoffen
schlamm aug derf\bV\'/asserbe- Schlamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
9480191 g handlung, mit gefahrlichen In- .
onsbereich tung
haltsstoffen
Schlamm aus der mechani-
schen Abwasserbehandlung Schldamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
94802 . .
der Zellstoff- und Papierherstel-  onsbereich tung
lung
Schlamm aus der biologischen Schldamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
94803 Abwasserbehandlung der Zell- onsbereich tun
stoff- und Papierherstellung &
schlamm aus derAk?Wa'Sserbe- Schlamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
94804 handlung, ohne gefahrliche In- onsbereich tun
haltsstoffe &
schlamm aus derA?wa;serbe- Schlamme aus dem Produkti- Wirtschaftliche Leis-
94804 91 handlung, ohne gefahrliche In- )
onsbereich tung
haltsstoffe
13401 an Versuchstiere T.|er'|sche Nebenprodukte rein Wirtschaftliche Leis-
tierischer Zusammensetzung tung
14101 Leimleder Tlerlsche Nebenprodukte rein Wirtschaftliche Leis-
tierischer Zusammensetzung tung
14703 Pelzabfalle und nicht chromge-  Tierische Nebenprodukte rein Wirtschaftliche Leis-
gerbte Leder tierischer Zusammensetzung tung
11701 Futtermittel G.etrennt erf?sste, sortenreine, Entwicklung Tierbe-
biogene Abfalle stand
. Getrennt erfasste, sortenreine Entwicklung Tierbe-
1170177 F I ' '
0 & uttermitte biogene Abfalle stand
11702 Gberlagerte Futtermittel G.etrennt erflesste, sortenreine, Entwicklung Tierbe-
biogene Abfalle stand
13403 Kadaver 'Iiler'lsche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
Tierische N k i Entwickl Ti -
13701 Geflugelkot .ler.|5c e Nebenprodukte rein ntwicklung Tierbe
tierischer Zusammensetzung stand
Tierische N k i Entwickl Ti -
1370177 g Geflugelkot .|er'|sc e Nebenprodukte rein ntwicklung Tierbe
tierischer Zusammensetzung stand
Tierische N k i Entwickl Ti -
13702 Schweinegillle ierische ebenprodukte rein ntwicklung Tierbe
tierischer Zusammensetzung stand
13703 Rindergille T.|er'|sche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
13704 Mist 'I'.ler.lsche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
1370477 g Mist Tierische Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-

tierischer Zusammensetzung

stand
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Annahme der Ver-

AbfallSN  Gefahr Bezeichnung Abfallkategorie =
anderung*
13705 gn Mist, infektios T.|er.|sche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
13706 an Kot, infektios T.ier.ische Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
92409 Panseninhalt 'I'.ler'lsche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
Fest- und Flissigmist/6kologi- Tierische Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
92410 L
scher Landbau tierischer Zusammensetzung stand
92426 Rohmilch 'I'.ler'lsche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
92502 Fest- und Flissigmist Tlerlsche Nebenprodukte rein Entwicklung Tierbe-
tierischer Zusammensetzung stand
Garten- und Parkabfalle sowie
sonstige biogene Abfalle, die . , .
91701 nicht den Anforderungen der tGeflr:)ISChte Abfalle (biogene An- konstant
Kompostverordnung (BGBI. Il
Nr. 292/2001) entsprechen
Garten- und Parkabfalle sowie
sonstige biogene Abfalle, die . " .
9170177 g nicht den Anforderungen der iflrglschte Abfalle (biogene An konstant
Kompostverordnung (BGBI. Il
Nr. 292/2001) entsprechen
92102 Mahgut, Laub G'etrennt erfgsste, sortenreine, Konstant
biogene Abfalle
92104 Rinde fur die biologische Ver- G.etrennt erf:asste, sortenreine, Konstant
wertung biogene Abfalle
92105 Holz G'etrennt erf:asste, sortenreine, Konstant
biogene Abfalle
92105 67 Holz G.etrennt erffasste, sortenreine, Konstant
biogene Abfalle
92105 68 Holz G'etrennt erf_gsste, sortenreine, Konstant
biogene Abfalle
P .
92105 69 Holz G.etrennt er “asste, sortenreine, Konstant
biogene Abfalle
92115 Unterwasserpflanzen G.etrennt erff':\sste, sortenreine, konstant
biogene Abfalle
Rlckstande aus der Gewasser- . " .
94901 reinigung (Bachabkehr-, Ab- S:i_‘lr;lschte Abfalle (biogene An- konstant
mah- und Abfischgut)
94902 Rechengut aus Rechenanlagen Gemischte Abfalle (biogene An- Konstant

von Kraftwerken

teile)

* Die Annahmen zur Verdnderung der prognostizierten Abfallmengen je Abfallschliisselnummer
wurden auf Basis von Expert:innenschétzungen des Umweltbundesamtes getroffen.
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14.5 Biogene Abfallschlisselnummern nach
Abfallkategorie sowie Prozentsdtze zum IST-Stand
und zur Lenkung Richtung Vergarung

Tabelle 22:  Biogene Abfallschliisselnummern nach Abfallkategorie sowie Prozentsdtze zum IST-Stand (als Mittelwert
der Jahre 2020-2023) und zur Lenkung Richtung Vergdrung (Annahme der Steigerung) (Quelle: Umweltbun-
desamt, 2025)

Lenkung Rich-
tung Vergédrung
(%)

IST-Stand zur Ver-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)*

Getrennt erfasste,
11102 Uberlagerte Lebensmittel  sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle

Uberlagerte Lebensmittel

11102 (LW)

Getrennt erfasste,
sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle

Uberlagerte Lebensmittel

11102
0 0]

Getrennt erfasste,
sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle

Uberlagerte Lebensmittel

11102
0 (HH/G/H)

Getrennt erfasste,
1110277 g Uberlagerte Lebensmittel  sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle

Spelze, Spelzen- und Ge-

111 )
03 treidestaub

Getrennt erfasste,
11104 Wirzmittelrickstande sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
1110477 g Warzmittelrickstande sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
11110 Melasse sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
11111 Teig sortenreine, bio- 25 100
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
11111 Teig (LW) sortenreine, bio- 25 100
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
11111 Teig (1) sortenreine, bio- 25 100
gene Abfalle

Getrennt erfasste,
11111 Teig (HH/G/H) sortenreine, bio- 25 100
gene Abfalle
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IST-Stand zur Ver-

Lenkung Rich-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
sonstige schlammfor- Schlamme aus
11114 mige Nahrungsmittelab- dem Produktions- 83 100
falle bereich
Ruckstande aus der Kon- Tlfor::EtZ ’;‘;:etri;_
11115 serven- und Tiefkiihlfab-  ° 0 0
N A . rischer Zusam-
rikation (Fleisch, Fisch)
mensetzung
Riuckstande aus der Kon-  Tierische Neben-
11115 serven- und Tiefkuhlfab- produkte rein tie- 0 0
rikation (Fleisch, Fisch) rischer Zusam-
(LW) mensetzung
Rickstande aus der Kon- Tlfc:(;slj:tee T:i:i?e-—
11115 serven- und Tiefkihlfab- p 0 0
o ) . rischer Zusam-
rikation (Fleisch, Fisch) (1)
mensetzung
Riuckstande aus der Kon-  Tierische Neben-
11115 serven- und Tiefkuhlfab- produkte rein tie- 0 0
rikation (Fleisch, Fisch) rischer Zusam-
(HH/G/H) mensetzung
Uberlagerte Lebensmit- Gemischte Abfille
11116 telkonserven; Glas und (biogene Anteile) 8 8
Metall &
Uberlagerte Lebensmit- Gemischte Abfille
11116 telkonserven; Glas und (biogene Anteile) 8 8
Metall (LW) &
Uberlagerte Lebensmit- Gemischte Abfille
11116 telkonserven; Glas und (biogene Anteile) 8 8
Metall (1) &
Uberlagerte Lebensmit- Gemischte Abfille
11116 telkonserven; Glas und (biogene Anteile) 8 8
Metall (HH/G/H) &
Uberlagerte Genussmit- Getrennt erfasste,
11401 tel & sortenreine, bio- 12 12
gene Abfalle
Uberlagerte Genussmit- Getrennt erfasste,
11401 tel (LW% sortenreine, bio- 12 12
gene Abfalle
Uberlagerte Genussmit- Getrennt erfasste,
11401 tel () & sortenreine, bio- 12 12
gene Abfalle
Uberlagerte Genussmit- Getrennt erfasste,
11401 tel (HH%G/H) sortenreine, bio- 12 12
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11402 Tabakstaub, Tabakgrus, sortenreine, bio- 0 0

Tabakrippen

gene Abfalle
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IST-Stand zur Ver-

Lenkung Rich-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
. Getrennt erfasste,
11404 Malztreber, Malzkeime, sortenreine, bio- 0 0
Malzstaub .
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11405 Hopfentreber sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Obst-, Getreide- und Kar- Getrennt' erfa;ste,
11407 toffelschlempe sortenreine, bio- 0 0
P gene Abfalle
Schlamme aus
11411 Trub und Schlamm aus g, proguktions- 0 50
Brauereien .
bereich
) Schlamme aus
11413 Schlgmm aus der Wein- dem Produktions- 0 50
bereitung .
bereich
Schlamm aus Brenne- schlamme aus
11414 . dem Produktions- 100 100
reien .
bereich
Getrennt erfasste,
11415 Trester sortenreine, bio- 99 100
gene Abfalle
Fabrikationsrickstande
N Getrennt erfasste,
von Kaffee (z. B. Rostgut . ]
11416 ) . sortenreine, bio- 0 50
und Extraktionsrick- .
.. gene Abfalle
stande)
I N . Getrennt erfasste,
11417 Fabrikationsriickstande o beine, bio- 100 100
von Tee .
gene Abfalle
Fabrikationsrickstande Getrennt erfasste,
11418 sortenreine, bio- 0 50
von Kakao .
gene Abfalle
Hefe oder hefedhnliche Getrennt. erfa;ste,
11419 N . sortenreine, bio- 0 0
Rickstande .
gene Abfalle
Ruckstande und Abféalle Getrennt erfasste,
11423 aus der Fruchtsaftpro- sortenreine, bio- 0 0
duktion gene Abfalle
Ruckstande und Abfalle Getrennt erfasste,
1142377 g aus der Fruchtsaftpro- sortenreine, bio- 0 0
duktion gene Abfalle
Getrennt erfasste,
11701 Futtermittel sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
1170177 g Futtermittel sortenreine, bio- 0 0

gene Abfalle
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IST-Stand zur Ver-  -enkung Rich-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
Getrennt erfasste,
11702 Uberlagerte Futtermittel sortenreine, bio- 9 100

gene Abfalle

Uberl rte F rmittel- . .
Uberlagerte Futtermitte Gemischte Abfélle

11703 konserven; Glas und Me- ) . 100 100
(biogene Anteile)

tall
Getrennt erfasste,
12101 Olsaatenriickstande sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
12102 verdorbene Pflanzendle sortenreine, bio- 0 0

gene Abfalle

verdorbene Pflanzendle Getrennt erfasste,
12102 sortenreine, bio- 0 0

(W) gene Abfalle

verdorbene Pflanzendle Getrennt erfasste,
12102 sortenreine, bio- 0 0

M gene Abfalle

. Getrennt erfasste,
verdorbene Pflanzendle

12102 sortenreine, bio- 0 0
HH/G/H '
(HH/G/H) gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
12301 V.\/a.chse (pflanzliche und sortenreine, bio- 0 0
tierische) .
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
12302 Fette (z. B. Frittiertle) sortenreine, bio- 1 1
gene Abfalle
Fette (z. B. Frittierdle) Getrennt erfasste,
12302 (LW) sortenreine, bio- 1 1
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
12302 Fette (z. B. Frittierdle) (1) sortenreine, bio- 1 1
gene Abfalle
e Getrennt erfasste,
Fette (z. B. Frittierdle) . .
12302 sortenreine, bio- 1 1
(HH/G/H) .
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
12302 77 g Fette (z. B. Frittiertle) sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Fettsaurerlickstande Getrennt erfasste,
12304 g (pflanzliche und tieri- sortenreine, bio- 0 0
sche) gene Abfalle
Fettsaurerlckstande Getrennt erfasste,
12304 88 (pflanzliche und tieri- sortenreine, bio- 0 0
sche) gene Abfalle
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IST-Stand zur Ver-

Lenkung Rich-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
. Getrennt erfasste,
12501 I(jnef;ilt von Fettabschei- sortenreine, bio- 36 36
gene Abfalle
) Getrennt erfasste,
1250177 g Inhalt von Fettabschei- sortenreine, bio- 0 0
dern .
gene Abfalle
Tierische Neben-
12502 Molke produkte rein tie- 7 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
produkte rein tie-
12502 Molke (LW) . 7 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
12502 Molke (1) produkte rein tie- 7 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
dukte rein tie-
12502 Molke (HH/G/H) produixte rein tie 7 100
rischer Zusam-
mensetzung
. Getrennt erfasste,
12503 o, Fett- und Wach- sortenreine, bio- 0 0
semulsionen .
gene Abfalle
Schmier- und Hydraulik- Getrennt erfasste,
12601 g . ) N y. sortenreine, bio- 0 0
ole, mineraldlfrei .
gene Abfalle
) . Getrennt erfasste,
12601 88 Schmier- und Hydraulik- o reine, bio- 0 0
Ole, mineraldlfrei .
gene Abfalle
Schlamme aus
hl ise- .
12702 ochlamm aus der Speise- g proguktions- 0 100
fettproduktion .
bereich
. Schlamme aus
12703 %chlamm gus der Speise- dem Produktions- 0 100
Olproduktion .
bereich
Schlamme aus
12704 Zentrifugenschlamm dem Produktions- 31 100
bereich
Tierische Neben-
produkte rein tie-
13101 Borsten und Horn . 0 0
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
13102 Knochen produkte rein tie- 0 0

rischer Zusam-
mensetzung
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AbfallSN Gefahr

Bezeichnung

Abfallkategorie

Lenkung Rich-
tung Vergérung
(%)

IST-Stand zur Ver-
garung (%)*

13104

Geflugel

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

100 100

13105

Fisch

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

100 100

13106

Blut

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13108

Magen- und Darminhalte

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13110

Fleisch- und Hautreste,
Darme, sonstige Tierkor-
perteile

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13401 gn

Versuchstiere

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13403

Kadaver

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13404

Tierkorperteile

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

1340477 g

Tierkorperteile

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13701

Geflugelkot

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

1370177 g

Gefllgelkot

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13702

Schweinegulle

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung
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Lenkung Rich-
tung Vergérung
(%)

IST-Stand zur Ver-

AbfallSN  Gefahr garung (%)*

Bezeichnung Abfallkategorie

13703

Rindergulle

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13704

Mist

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

1370477 g

Mist

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13705 gn

Mist, infektios

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

13706 gn

Kot, infektios

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

14101

Leimleder

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

14104

Haute und Felle

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

14402

Gerbereischlamm

Schlamme aus
dem Produktions- 0
bereich

100

14702

Chromlederabfalle

Getrennt erfasste,
sortenreine, bio- 0
gene Abfalle

14703

Pelzabfalle und nicht
chromgegerbte Leder

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung

19901

Starkeschlamm

Schlamme aus
dem Produktions- 43
bereich

100

19901 77 g

Starkeschlamm

Schlamme aus
dem Produktions- 0
bereich

19903

Gelatineabfalle

Tierische Neben-
produkte rein tie-
rischer Zusam-
mensetzung
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IST-Stand zur Ver-

Lenkung Rich-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
Rickstande aus der Kar- Getrennt' erfas.ste,
19904 N . sortenreine, bio- 0 0
toffelstarkeproduktion )
gene Abfalle
. . Getrennt erfasste,
19905 Ruckstande aus der sortenreine, bio- 100 100
Maisstarkeproduktion "
gene Abfalle
Schlamme aus
19908 g Seifenunterlauge dem Produktions- 0 0
bereich
Schlamm aus Seifensie- Schlamme aus
19910 . dem Produktions- 100 100
dereien )
bereich
Getrennt erfasste,
53505 Pilzmycel sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
53506 Proteinabfalle sortenreine, bio- 59 100
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
55355 g Glycerin sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
55355 Glycerin sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
55355 77 g Glycerin sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
58105 Wolle sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
58106 Pflanzenfasern sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Siedlungsabfalle und ) «
91101 ahnliche Gewerbeabfalle i??lzﬁztirﬁZ;i;e 0 20
(KOMMUNAL) &
Siedlungsabfalle und . «
91101 ahnliche Gewerbeabfille i)?:lgﬁztzrﬁ:;ael)le 0 20
(KOMMUNAL) (LW) g
Siedlungsabfalle und ) -
91101 ahnliche Gewerbeabfille i?:iﬁgfég;ﬂ;e 0 20
(KOMMUNAL) (1) &
Siedlungsabfalle und . w
91101 ahnliche Gewerbeabfalle Gemischte Abfalle 0 20

(KOMMUNAL) (HH/G/H)

(biogene Anteile)
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IST-Stand zur Ver-

Lenkung Rich-

AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)

Siedlungsabfalle und . -

91101 ahnliche Gewerbeabfalle (thjlesgztirﬁz;ael)le 0 20
(NICHT KOMMUNAL) &
Siedlungsabfalle und

91101 ahnliche Gewerbeabfalle  Gemischte Abfalle 0 20
(NICHT KOMMUNAL) (biogene Anteile)
(LW)
Siedlungsabfalle und . .

91101 ahnliche Gewerbeabfalle (Gb?:lgztzrﬁziﬂae})le 0 20
(NICHT KOMMUNAL) (1) &
Siedlungsabfalle und

91101 ahnliche Gewerbeabfalle  Gemischte Abfalle 0 20
(NICHT KOMMUNAL) (biogene Anteile)
(HH/G/H)
Siedlungsabfalle und ) .

91101 77 g ahnliche Gewerbeabfalle i)??iﬁgfﬁg;ﬂe 0 0
(KOMMUNAL) &
Siedlungsabfalle und . -

91101 77 g ahnliche Gewerbeabfalle (Gb?g“:r:ZtAerﬁc:;il)le 0 0
(KOMMUNAL) (LW) &
Siedlungsabfalle und . w

91101 77 g ahnliche Gewerbeabfalle i?:lzgztirﬁZ;i;e 0 0
(KOMMUNAL) (1) &
Siedlungsabfalle und ) .

91101 77 g ahnliche Gewerbeabfalle i)?gmsxt,irﬁzael)le 0 0
(KOMMUNAL) (HH/G/H) &
Siedlungsabfalle und . «

91101 77 g ahnliche Gewerbeabfalle g}?:|§;:tzrﬁz;§;e 0 0
(NICHT KOMMUNAL) &
Siedlungsabfalle und
ahnliche Gewerbeabfalle Gemischte Abfélle

91101 77 & (NICHT KOMMUNAL) (biogene Anteile) 0 0
(LW)
Siedlungsabfalle und . "

91101 77 g ahnliche Gewerbeabfalle (C::)tia;m;t;t;rﬁziflael)le 0 0
(NICHT KOMMUNAL) (1) &
Siedlungsabfalle und
ahnliche Gewerbeabfalle Gemischte Abfélle

91101 77 g (NICHT KOMMUNAL) (biogene Anteile) 0 0
(HH/G/H)
Ruckstande aus der bio-

91102 logischen Abfallbehand- Sekundar
lung
RuUckstande aus der me-

91103 chanischen Abfallaufbe- Sekundar

reitung
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AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
Riuckstande aus der me-
91103 77 g chanischen Abfallaufbe- Sekundar
reitung
Hausmull und haus-
mullahnliche Gewerbe- .
91105 abfalle, mechanisch-bio- sekundar
logisch vorbehandelt
Hausmull und haus-
mullahnliche Gewerbe- .
aMos77 & abfalle, mechanisch-bio- Sekunddr
logisch vorbehandelt
heizwertreiche Fraktion
aus aufbereiteten Sied-
lungs- und Gewerbeab- ,
91107 fallen und aufbereiteten sekundar
Baustellenabfallen, nicht
qualitatsgesichert
91108 E.rsatzb.rennstoffe, quali- Sekundir
tatsgesichert
91108 77 g E"rsatzb.rennstoffe, quali- Sekundar
tatsgesichert
. . Getrennt erfasste,
91202 K"uchen- und Kantinenab- sortenreine, bio- 54 100
falle .
gene Abfalle
. ) Getrennt erfasste,
91202 él:;hﬁ_u)und Kantinenab- sortenreine, bio- 54 100
gene Abfalle
N . Getrennt erfasste,
91202 gflzhg)n_ und Kantinenab- sortenreine, bio- 54 100
gene Abfalle
. . Getrennt erfasste,
91202 K“uchen- und Kantinenab- sortenreine, bio- 54 100
falle (HH/G/H) N
gene Abfalle
Garrlckstande aus der
91301 anaeroben Abfallbe- Sekundar
handlung
aerob stabilisierte Abfélle .
91302 aus der MBA Sekundar
anaerob-aerob stabili-
91303 sierte Abfalle aus der Sekundar
MBA
organische Sortierreste -
91306 (z. B. SiebUberlauf, Holz) sekundar
fur die biologische Be-
91307 handlung aufbereitete Sekundar

Fraktionen zur Beseiti-
gung
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AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
Getrennt erfasste,
91601 Viktualienmarkt-Abfalle sortenreine, bio- 99 100
gene Abfalle
) . x Getrennt erfasste,
91601 :ﬂl\:\;;Jallenmarkt-Abfalle sortenreine, bio- 99 100
gene Abfalle
) . " Getrennt erfasste,
91601 X;ktuallenmarkt—Abfalle sortenreine, bio- 99 100
gene Abfalle
) . " Getrennt erfasste,
91601 Y;Iﬁyglls?markt-Abfalle sortenreine, bio- 99 100
gene Abfalle
Garten- und Parkabfalle
sowie sonstige biogene
Abfalle, die nicht den An- Gemischte Abfille
91701 forderungen der Kom- (biogene Anteile) 6 6
postverordnung (BGBI. Il &
Nr. 292/2001) entspre-
chen
Garten- und Parkabfalle
sowie sonstige biogene
Abfalle, die nicht den An- Gemischte Abfille
9170177 g forderungen der Kom- (biogene Anteile) 0 0
postverordnung (BGBI. Il &
Nr. 292/2001) entspre-
chen
Friedhofsabfalle, die
nicht den Anforderungen Gemischte Abfalle
91702 der Kompostverordnung (biogene Anteile) 0 0
(BGBI. Il Nr. 292/2001) &
entsprechen
Bioabfallkomposte fur
91703 die Landwirtschaft Produkt
Klarschlammkomposte
91704 fur die Landwirtschaft Produkt
91705 sonstige Komposte Produkt
Mischungen von Abfallen  Getrennt erfasste,
92101 der Abfallgruppe 921, zur ~ sortenreine, bio- 3 20
Kompostierung gene Abfalle
Mischungen von Abfallen  Getrennt erfasste,
92101 der Abfallgruppe 921, zur  sortenreine, bio- 3 20
Kompostierung (LW) gene Abfalle
Mischungen von Abfallen  Getrennt erfasste,
92101 der Abfallgruppe 921, zur ~ sortenreine, bio- 3 20

Kompostierung (1)

gene Abfalle
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(%)
Mischungen von Abfallen  Getrennt erfasste,
92101 der Abfallgruppe 921, zur  sortenreine, bio- 3 20
Kompostierung (HH/G/H)  gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92102 Mahgut, Laub sortenreine, bio- 4 4
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92103 Obst- und Gemuseab- sortenreine, bio- 63 100
falle, Blumen .
gene Abfalle
N Getrennt erfasste,
92103 O..bSt_ und Gemtseab- sortenreine, bio- 63 100
falle, Blumen (LW) .
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92103 O..bSt_ und Gemiiseab- sortenreine, bio- 63 100
falle, Blumen (l) .
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92103 O,.bSt_ und Gemuseab- sortenreine, bio- 63 100
falle, Blumen (HH/G/H) .
gene Abfalle
) L ) Getrennt erfasste,
92104 Sg]r(j:;i;:r?le biologische sortenreine, bio- 0 0
& gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92105 Holz sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
9210567 Holz sortenreine, bio- 1 1
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
9210568 Holz sortenreine, bio- 3 3
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92105 69 Holz sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92106 Ernte- .L.md \(grarber sortenreine, bio- 84 84
tungsrickstande "
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92106 ‘cElzztes-rS:I?s‘z;er:j:)(i\I/-V) sortenreine, bio- 84 84
& gene Abfille
) Getrennt erfasste,
E - Vi -
92106 rnte- und Verarbei sortenreine, bio- 84 84

tungsrickstande (1)

gene Abfalle
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AbfallSN Gefahr  Bezeichnung Abfallkategorie garung (%)* tung Vergarung
(%)
Ernte- und Verarbei- Getrennt erfasste,
92106 tungsrickstande sortenreine, bio- 84 84
(HH/G/H) gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92107 pflanzllchg Lebens- und sortenreine, bio- 75 100
Genussmittelreste .
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92107 pflanzliche Lebens- und sortenreine, bio- 75 100
Genussmittelreste (LW) .
gene Abfalle
. Getrennt erfasste,
92107 pflanzliche Lebens-und o o 75 100
Genussmittelreste (1) .
gene Abfalle
pflanzliche Lebens- und Getrennt erfasste,
92107 Genussmittelreste sortenreine, bio- 75 100
(HH/G/H) gene Abfalle
rein pflanzliche Press-
) . . Getrennt erfasste,
und Filterrlickstande der . :
92110 sortenreine, bio- 71 100
Nahrungs-, Genuss- und y
- . gene Abfalle
Futtermittelproduktion
Getrennt erfasste,
92111 verdorbenes Saatgut sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92115 Unterwasserpflanzen sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92116 Friedhofsabfalle sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Getrennt erfasste,
92117 Mycele sortenreine, bio- 0 50
gene Abfalle
) ) Getrennt erfasste,
92118 \t;;c;loagéls(zhna::aubare sortenreine, bio- 0 0
P & gene Abfalle
Garrlckstande der Ab-
92120 fallgruppe 921 aus der Sekundar
anaeroben Behandlung
Speisedle und -fette, Getrennt erfasste,
92121 Fettabscheiderinhalte, sortenreine, bio- 100 100

rein pflanzlich

gene Abfalle
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(%)
Speisedle und -fette, Getrennt erfasste,
92121 Fettabscheiderinhalte, sortenreine, bio- 100 100
rein pflanzlich (LW) gene Abfalle
Speisedle und -fette, Getrennt erfasste,
92121 Fettabscheiderinhalte, sortenreine, bio- 100 100
rein pflanzlich (1) gene Abfalle
Speisedle und -fette, Getrennt erfasste,
92121 Fettabscheiderinhalte, sortenreine, bio- 100 100
rein pflanzlich (HH/G/H) gene Abfalle
Schlamm aus der Speise- R
fett und -6lproduktion schlamme aus
92122 P , dem Produktions- 99 100
ausschlieBlich pflanzli- bereich
cher Herkunft
Getrennt erfasste,
92123 Silosickersaft sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Glycerinphase aus der Getrennt erfasste,
92130 g Veresterung pflanzlicher  sortenreine, bio- 65 65
Ole und Fette gene Abfélle
Destillationsriickstande Getrennt erfasste,
92131 aus der Raps6lmethyles-  sortenreine, bio- 60 60
ter-Herstellung gene Abfalle
Rohglycerin aus der Getrennt erfasste,
92132 Veresterung pflanzlicher sortenreine, bio- 100 100
Ole und Fette gene Abfille
Mischungen von Abfallen
:E; )A(abr:czlrlr;gr?epnpgcizl;’s- Getrennt erfasste,
92150 & sortenreine, bio- 98 100
sel-Nummer 92130 g Gly- "
) " gene Abfalle
cerinphase, zur Verga-
rung
Mischungen von Abfallen
:E; A(-:tbnfca)lrlngrrr?epnpgcghzll'}s— Getrennt erfasste,
92150 g sortenreine, bio- 98 100
sel-Nummer 92130 g Gly- )
. " gene Abfalle
cerinphase, zur Verga-
rung (LW)
Mischungen von Abféllen
:E; Afebr:(ajlrlr%rr#epnpgcizli‘;’s- Getrennt erfasste,
92150 g sortenreine, bio- 98 100

sel-Nummer 92130 g Gly-
cerinphase, zur Verga-
rung (1)

gene Abfalle
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(%)
Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppe 921,
ausgenomgmepnpSchIUs— GetrennF erfa;ste,
92150 sortenreine, bio- 98 100
sel-Nummer 92130 g Gly- "
. i gene Abfalle
cerinphase, zur Verga-
rung (HH/G/H)
aufbereitete Abfalle ge-
mal Kompostverord-
92199 nung (BGBI. Il Nr. Sekundar
292/2001) ohne tierische
Anteile
gering belastete
Schlamme aus der Nah- R
rungs-, Genuss- und Fut- schlamme aus
92202 o ) dem Produktions- 21 100
termittelindustrie aus- bereich
schlieBlich pflanzlicher
Herkunft
gering belastete Pressfil-
ter-, Extraktions- und Ol-
saatenruckstande der Getrennt erfasste,
92203 Nahrungs-, Genuss- und sortenreine, bio- 100 100
Futtermittelindustrie gene Abfalle
ausschlieBlich pflanzli-
cher Herkunft
Getrennt erfasste,
92208 Kakaoschalen sortenreine, bio- 0 0
gene Abfalle
Garruckstande aus der
anaeroben Behandlung ,
9221 der Abfallgruppen 921 Sekundar
und 922
Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92401 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 8 20
teile enthalten, zur Kom-  gene Abfalle
postierung
Mischungen von Abféllen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92401 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 8 20
teile enthalten, zur Kom-  gene Abfalle
postierung (LW)
Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92401 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 8 20

teile enthalten, zur Kom-
postierung (1)

gene Abfalle
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Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92401 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 8 20
teile enthalten, zur Kom-  gene Abfalle
postierung (HH/G/H)
Klchen- und Speiseab- Getrennt erfasste,
92402 falle, die tierische Speise-  sortenreine, bio- 100 100
reste enthalten gene Abfalle
Klchen- und Speiseab- Getrennt erfasste,
92402 falle, die tierische Speise-  sortenreine, bio- 100 100
reste enthalten (LW) gene Abfalle
Kichen- und Speiseab- Getrennt erfasste,
92402 falle, die tierische Speise-  sortenreine, bio- 100 100
reste enthalten (l) gene Abfalle
Kichen- und Speiseab- Getrennt erfasste,
92402 falle, die tierische Speise-  sortenreine, bio- 100 100
reste enthalten (HH/G/H)  gene Abfalle
e e, et
92403 o . ' sortenreine, bio- 88 100
tierisch oder tierische ene Abflle
Anteile enthaltend &
e e, Geromt s
92403 - o ' sortenreine, bio- 88 100
tierisch oder tierische ene Abflle
Anteile enthaltend (LW) &
isedl -f
Fenabstheidernate, | GCennt erfasste
92403 - _ ' sortenreine, bio- 88 100
tierisch oder tierische ene Abflle
Anteile enthaltend (I) g
Speisedle und -fette,
Fettabscheiderinhalte, Getrennt erfasste,
92403 tierisch oder tierische sortenreine, bio- 88 100
Anteile enthaltend gene Abfalle
(HH/G/H)
Tierische Neben-
ehemalige Lebensmittel produkte rein tie-
92404 tierischer Herkunft rischer Zusam- 72 100
mensetzung
Tierische Neben-
ehemalige Lebensmittel produkte rein tie-
92404 tierischer Herkunft (LW) rischer Zusam- 72 100
mensetzung
Tierische Neben-
92404 ehemalige Lebensmittel produkte rein tie- 72 100

tierischer Herkunft (1)

rischer Zusam-
mensetzung
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. . Tierische Neben-
ehemalige Lebensmittel rodukte rein tie-
92404 tierischer Herkunft Eischer Zusam- 72 100
(HH/G/H)
mensetzung
Tierische Neben-
92405 Eierschalen produkte rein tie- 3 3
rischer Zusam-
mensetzung
Pressfilterriickstande aus
getrennter Prozessab-  Goyont erfasste,
92406 g sortenreine, bio- 85 100
Nahrungs-, Genuss- und ene Abfille
Futtermittelindustrie mit &
tierischen Anteilen
Tierische Neben-
. produkte rein tie-
92409 Panseninhalt . 94 100
rischer Zusam-
mensetzung
Fest- und FlUssig- Tlfg(;s;:tz T:iﬁet?e-—
92410 mist/skologischer Land- P 50 100
rischer Zusam-
bau
mensetzung
Garrluckstande aus der
anaeroben Behandlung
von Ausgangsmaterialien ..
92420 der Abfallgruppen 921 Sekundar
und 924 mit tierischen
Anteilen
Tierische Neben-
92425 Molkereiabfille produkte rein tie- 91 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
dukte rein tie-
92425 Molkereiabfalle (LW) produite rein fie 91 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
92425 Molkereiabfille (I produkte rein tie- 91 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
dukte rein tie-
92425 Molkereiabfalle (HH/G/H) P ocuktereintie 91 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
. produkte rein tie-
92426 Rohmilch 62 100

rischer Zusam-
mensetzung
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Tierische Neben-
92426 Rohmilch (LW) produkte rein tie- 62 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
92426 Rohmilch (1) produkte rein tie- 62 100
rischer Zusam-
mensetzung
Tierische Neben-
92426 Rohmilch (HH/G/H) produkte rein tie- 62 100
rischer Zusam-
mensetzung
Mischungen von Abféllen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92450 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 100 100
teile enthalten, zur Ver- gene Abfalle
garung
Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92450 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 100 100
teile enthalten, zur Ver- gene Abfalle
garung (LW)
Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92450 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 100 100
teile enthalten, zur Ver- gene Abfalle
garung (1)
Mischungen von Abfallen
der Abfallgruppen 924 Getrennt erfasste,
92450 und 921, die tierische An-  sortenreine, bio- 100 100
teile enthalten, zur Ver- gene Abfalle
garung (HH/G/H)
Rohglycerin aus der Getrennt erfasste,
92451 Veresterung tierischer sortenreine, bio- 0 0
Ole und Fette gene Abfille
aufbereitete Abfalle ge-
mal3 Kompostverord- )
92499 nung (BGBI. II Nr. Sekundar
292/2001)
gering belastete
Schlamme aus der Nah- Schldamme aus
92501 rungs-, Genuss- und Fut- dem Produktions- 88 100
termittelindustrie tieri- bereich
scher Herkunft
Tierische Neben-
92502 Fest- und Flussigmist produkte rein tie- 84 100

rischer Zusam-
mensetzung
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,Flotat”-Schlamm, Press-
filterrtckstande von Schlamme aus
92504 Mast- und Schlachtbe- dem Produktions- 96 100
trieben, fir Qualitatsklar-  bereich
schlammkompost
Garruckstande aus der
anaeroben Behandlung
von Ausgangsmaterialien ..
92506 der Abfallgruppen 921, Sekundar
922, 924 und 925 mit tie-
rischen Anteilen
Schlachtabfille und Ne- Tlrec:clislj;tee ’:‘;:et:;_
92510 benprodukte, zur Verga- p 71 100
rischer Zusam-
rung
mensetzung
Tierische Neben-
92511 Abfalle von Hau.'-cen und produkte rein tie- 100 100
Fellen, zur Vergarung rischer Zusam-
mensetzung
Gemischte Abfélle
94701 Rechengut (biogene Anteile) 3 3
94702 Rucks.ta.mde aus der Ka- Ggmlschte Abfalle 0 0
nalreinigung (biogene Anteile)
94702 77 g Rucks‘ta.nde aus der Ka- Ggmlschte Abfalle 0 0
nalreinigung (biogene Anteile)
Getrennt erfasste,
94705 Inhalte aus Fettfangen sortenreine, bio- 80 100
gene Abfalle
Schlamm aus der Abwas-  Schlamme aus
94801 g serbehandlung, mit ge- dem Produktions- 0 0
fahrlichen Inhaltsstoffen bereich
Schlamm aus der Abwas-  Schldamme aus
94801 91 g serbehandlung, mit ge- dem Produktions- 0 0
fahrlichen Inhaltsstoffen bereich
Schlamm aus der mecha- .
nischen Abwasserbe- Schldmme aus
94802 dem Produktions- 0 0
handlung der Zellstoff- .
; bereich
und Papierherstellung
Schlamm aus der biologi- .
schen Abwasserbehand- Schlamme aus
94803 dem Produktions- 5 5

lung der Zellstoff- und
Papierherstellung

bereich
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Schlamm aus der Abwas-  Schlamme aus

94804 serbehandlung, ohne ge-  dem Produktions- 60 60
fahrliche Inhaltsstoffe bereich
Schlamm aus der Abwas-  Schlamme aus

94804 91 serbehandlung, ohne ge-  dem Produktions- 0 0
fahrliche Inhaltsstoffe bereich
Ruckstande aus der Ge-

94901 wasserrelnlgunng (Bach- Ggmlschte Abfalle 0 0
abkehr-, Aboméah- und Ab-  (biogene Anteile)
fischgut)

94902 Rechengut aus Rechen- Ggmlschte Abfalle 0 0
anlagen von Kraftwerken  (biogene Anteile)

) Schlamme aus
99102 Moorschlamm und Heil- - 40 o004 ktions- 0 0

erde

bereich

* Die Prozentsdtze zum IST-Stand wurden auf Basis der Abfalldaten aus dem Elektronischen Datenmanagements analysiert, die
Prozentsdtze zur Lenkung Richtung Vergdrung wurden auf Basis des IST-Standes und weiteren Kriterien gemdf Kapitel 7.4.3.2
von Expert:innen des Umweltbundesamtes angenommen.

14.6 Agenda zum abgehaltenen Workshop zum Thema
"Aufkommen und Behandlung von biogenen Abféllen
in Osterreich"

Wann: Dienstag, 29. April 2025/ 10.00 - 15.00

Wo: Umweltbundesamt, Brigittenauer Lande 50-54 (Eingang an der Ecke Brigitten-
auer Lande / Hirschvogelgasse), 1200 Wien, 3. Stock, Besprechungszimmer BGL 1

Zeit Thema

09.30 - 10.00 Registrierung & Willkommenskaffee

10.00 - 10.15 BegriiBung & Einleitung inkl. Vorstellungsrunde

10.15-10.25 Uberblick zum Projekt "Aufkommen und Behandlung von bioge-
nen Abfallen in Osterreich"

10.25-10.45 Modul A: Bewirtschaftung biogener Abfélle in Osterreich

10.45 - 11.05 Modul B: Biogaspotential biogener Abfallstrome

11.05-11.25 Modul C: Entsorgungs- und Verwertungswege von Garresten
und Komposten

11.25-12.00 Q&A
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Zeit Thema

12.00 - 12.15 Uberblick Giber mégliche MaRnahmen hinsichtlich einer héher-
stehenden Verwertung von biogenen Abfallen aus der Studie

12.15-12.45 PAUSE

12.45 - 13.00 Gruppeneinteilung, Aufgabenstellung flr die Gruppenarbeiten &
Zuweisung der Gruppenraume

13.00 - 14.00 Identifizierung und Diskussion von MalRnahmen sowie Konkreti-
sierung von MaBnahmen (Gruppenarbeit)

14.00 - 14.45 Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse (aus den Gruppenar-
beiten)

14.45 - 15.00 Abschluss & Ausblick
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Um einen Uberblick tiber die abfallrelevante Situation der biogenen Abfélle
in Osterreich zu schaffen, wurden im Rahmen der vorliegenden Studie
Analysen zu Aufkommen, Behandlungswegen und Biogaspotentialen von
biogenen Abféllen und biogenen Anteilen in den Abfallstrémen sowie von
Garresten und Komposten durchgefuhrt.

Dazu wurde eine Prognose in Form von Szenarien betreffend die Entwick-
lung des Aufkommens und der Behandlung von biogenen Abfallen bis zum
Jahr 2050 erstellt. Diese ermoglicht es, Annahmen fur kiinftig nutzbare Bio-
methanmengen bis 2050 zu treffen.

Die Ergebnisse aller Analysen ermdglichten die Ableitung von Empfehlun-
gen fur MaBnahmen fir eine kiinftige optimierte Bewirtschaftung bioge-
ner Abfalle.

¢

EMA

VERIFIED
ENVIRONMENTAL
MANAGEMENT

©n

AT-000484

Umweltbundesamt GmbH
Spittelauer Lande 5
1090 Wien/QOsterreich

Tel.: +43-(0)1-313 04

office@umweltbundesamt.at
www.umweltbundesamt.at

ISBN 978-3-99004-858-0



	AUFKOMMEN UND BEHANDLUNG VON BIOGENEN ABFÄLLEN IN ÖSTERREICH
	Endbericht

	INHALTSVERZEICHNIS
	ZUSAMMENFASSUNG
	SUMMARY
	1 EINLEITUNG
	2 RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
	2.1 Europäische Regelungen
	2.2 Nationale Regelungen

	3 ERFASSTE ABFALLSTRÖME DER STUDIE
	3.1 Kurzbeschreibung und Definition der biogenen Abfälle
	3.2 Abgrenzung und Gliederung
	3.2.1 Betrachtete biogene Abfallkategorien
	3.2.2 Nicht betrachtete biogene Abfallkategorien


	4 ABFALLAUFKOMMEN
	4.1 Methodenbeschreibung
	4.1.1 Datenauswertungen aus dem elektronischen Datenmanagement
	4.1.2 Ermittlung des biogenen Anteils in unterschiedlichen Abfallarten
	4.1.2.1 Abfallkategorien mit 100 Prozent biogenem Anteil
	4.1.2.2 Abfallkategorien mit biogenem Anteil kleiner 100 Prozent


	4.2 Unterschiede im Vergleich zum Bundes-Abfallwirtschaftsplan (BAWP) und den jährlichen Statusberichten
	4.3 Primäraufkommen nach Abfallkategorien
	4.3.1 Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfälle
	4.3.2 Schlämme aus dem Produktionsbereich
	4.3.3 Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung
	4.3.4 Gemischte Abfälle (biogene Anteile)
	4.3.5 Gesamtes Primäraufkommen von biogenen Abfällen

	4.4 Aufkommen von Sekundärabfällen (biogene Anteile)

	5 IMPORTE UND EXPORTE
	6 BEHANDLUNG DER BIOGENEN ABFÄLLE
	6.1 Methodenbeschreibung
	6.1.1 Abfallaufkommen, Importe und Exporte
	6.1.2 Vorbehandlung
	6.1.3 Endbehandlung
	6.1.4 Unsicherheitsfaktoren bei der Ermittlung der Daten

	6.2 Behandlung der Abfallkategorien im Detail
	6.2.1 Getrennt erfasste, sortenreine, biogene Abfälle
	6.2.2 Schlämme aus dem Produktionsbereich
	6.2.3 Tierische Nebenprodukte rein tierischer Zusammensetzung
	6.2.4 Gemischte Abfälle (biogene Anteile)

	6.3 Übersicht über die Bewirtschaftung biogener Abfälle
	6.4 Überblicksweise Darstellung der Behandlungsanlagen für biogene Abfälle in Österreich
	6.4.1 Allgemeines
	6.4.2 Biogasanlagen in Österreich
	6.4.3 Kompostierungsanlagen in Österreich


	7 KÜNFTIGE POTENTIALE BIOGENER ABFALLSTRÖME
	7.1 Zusammensetzung und Eigenschaften von Biogas
	7.2 Beitrag der Abfälle zur Gesamt-Energiebereitstellung durch Biogas
	7.3 Ermittlung von Biogaspotentialen einzelner Abfallkategorien
	7.3.1 Methodenbeschreibung
	7.3.2 Ergebnisse zu den Biogaspotentialen

	7.4 Szenarien
	7.4.1 Methodenbeschreibung
	7.4.2 Abfallaufkommen
	7.4.2.1 Basisszenario Aufkommen WEM (with existing measures) „Künftiges Aufkommen biogener Abfallströme“
	7.4.2.2 Szenario Aufkommen WAM (with additional measures) „Verstärkte Lebensmittel-Abfallvermeidung“
	7.4.2.3 Ergebnisse aus den Aufkommensszenarien

	7.4.3 Abfallbehandlung
	7.4.3.1 Basisszenario Behandlung WAM2A (with existing measures) „Aktuelle Lenkung der Abfallströme zur Vergärung“
	7.4.3.2 Szenario Behandlung WAM2B (with additional measures) „Verstärkte Lenkung der Abfallströme zur Vergärung“
	7.4.3.3 Ergebnisse aus den Behandlungsszenarien
	7.4.3.4 Künftig nutzbare Biomethanmengen bis 2050



	8 ANWENDUNGSBEREICHE VON GÄRRESTEN UND KOMPOSTEN
	8.1 Analyse EDM-Daten und Literatur
	8.1.1 Komposte aus der biologischen Behandlung
	8.1.2 Gärrückstände aus der biologischen Behandlung

	8.2 Stakeholder-Umfrage
	8.3 Auswertung und Ergebnisdarstellung
	8.3.1 Biogasanlagen
	8.3.1.1 Anlagen und Inputmaterialien
	8.3.1.2 Mengenströme
	8.3.1.3 Maßnahmen zur Steigerung der Qualitäten von Gärrückständen

	8.3.2 Kompostierungsanlagen
	8.3.2.1 Anlagen, Input und erzeugte Komposte
	8.3.2.2 Mengenströme
	8.3.2.3 Maßnahmen zur Steigerung der Kompostqualität



	9 MAßNAHMEN UND EMPFEHLUNGEN ZUR OPTIMIERTEN BEWIRTSCHAFTUNG BIOGENER ABFÄLLE
	9.1 Ökonomische Aspekte und regulatorische Instrumente
	9.2 Ergänzende Handlungsempfehlungen

	10 ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS
	11 ABBILDUNGSVERZEICHNIS
	12 TABELLENVERZEICHNIS
	13 LITERATURVERZEICHNIS
	Literatur
	Rechtsnormen

	14 ANNEX
	14.1 Beteiligte Expert:innen und Organisationen
	14.2 Biogene Abfallschlüsselnummern inklusive Abfallkategorien und biogenem Faktor
	14.3 Biogene Abfallschlüsselnummern inklusive Abfallunterkategorie nach Gasbildungspotential, Gasbildungspotentiale sowie Methangehalte, geordnet nach Abfallkategorien
	14.4 Biogene Abfallschlüsselnummern nach Abfallkategorie und Annahme der Veränderung
	14.5 Biogene Abfallschlüsselnummern nach Abfallkategorie sowie Prozentsätze zum IST-Stand und zur Lenkung Richtung Vergärung
	14.6 Agenda zum abgehaltenen Workshop zum Thema "Aufkommen und Behandlung von biogenen Abfällen in Österreich"


